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Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
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· beraten

eine starke Wirtschaft braucht kluge Köpfe. Als Unternehmerin weiß ich aus 
eigener Erfahrung, dass qualifizierte Fachkräfte das Rückgrat jedes erfolgrei-
chen Betriebs sind. Doch viele Unternehmen in unserer Region stehen vor 
einer wachsenden Herausforderung: Sie finden nicht genügend gut ausge-
bildete Fachkräfte. Ob Industrie, Handel oder Dienstleistung – 
der Fachkräftemangel betrifft uns alle und hemmt die 
wirtschaftliche Entwicklung.

Die IHK engagiert sich seit vielen Jahren 
unermüdlich für Lösungen. Wir setzen 
uns für eine praxisnahe Ausbildung, 
gezielte Weiterbildung und die An-
erkennung ausländischer Berufs-
abschlüsse ein. 

Um unsere Wirtschaft zukunfts-
fähig aufzustellen, braucht es 
entschlossene Maßnahmen. Die 
Wirtschaft an Lahn und Dill weiß, 
was jetzt Priorität hat: Wir müssen 
alle Fachkräftepotenziale nutzen, 

von besserer Berufsorientierung über den noch zügigeren Ausbau der Kin-
der- und Seniorenbetreuung bis zur gezielten Zuwanderung. Eine moderne 
Infrastruktur – digital wie verkehrstechnisch – ist essenziell, um Unter-
nehmen wettbewerbsfähig zu halten. Zudem braucht es eine starke Inves-

titionskraft, indem wir Bürokratie abbauen und Planungsver-
fahren beschleunigen. Die Energieversorgung muss 

verlässlich, bezahlbar und nachhaltig sein, um 
den Wirtschaftsstandort zu sichern. Schließ-

lich müssen wir die steuerlichen Rah-
menbedingungen verbessern, um 

Unternehmen zu entlasten und An-
reize für Innovationen zu schaffen. 
Setzen wir uns gemeinsam dafür 
ein, unsere Zukunft zu gestalten 
– für eine starke Wirtschaft und 
eine starke Region.

Ihre

Dr. Tina Christmann-Ayles
Vizepräsidentin der IHK Lahn-Dill

Liebe Leserinnen und Leser,

Foto: Christmann Fahrzeugbau

EDITORIAL
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ENGELHARDT + WEESE
Ingenieurbüro für Tragwerksplanung
und Bauwesen

Unsere Leistungen
 Baustatische Prüfung
 Statische Berechnungen/Tragwerksplanung
 Schal- und Bewehrungspläne
 Brandschutzplanung
 Inspektionen und Gutachten
 Thermische Bauphysik
 Gebäude-Energieberatung
 Sicherheits- und Gesundheitskoordinator (SiGeKo)

Engelhardt + Weese GmbH
Rathausstraße 8
35683 Dillenburg
Tel. 0 27 71 - 89 78 - 0
Fax 0 27 71 - 89 78 - 20
www.EW-Ingenieure.de
info@EW-Ingenieure.de

Dipl.-Ing. Wolfgang Weese
Beratender Ingenieur
Prüfingenieur für Baustatik der Fachrichtung Massivbau 
und Metallbau
Staatlich anerkannter Sachverständiger für die Prüfung 
der Standsicherheit

Dipl.-Ing. Schultz
Ingenieurbüro für Bauwesen GmbH & Co. KG

Dipl.-Ing. Lennert Schultz
von der IHK öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Schäden an Gebäuden

Philosophenweg 1
35578 Wetzlar

Tel: 06441 50333-0
Mail: sekretariat@dasbauwesen.de

Web: www.dasBauwesen.de

Statik für Hoch- und Tiefbau, Brandschutz-Planung,
Energieeffizienz und vieles mehr
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Wir sind nicht so groß wie der Baumarkt-Riese um die Ecke, 
doch bei uns fi nden Sie professionelle und individuelle 
 Beratung, sowie beste Qualität. Und das zu Preisen, mit 
 denen wir uns nicht verstecken müssen.

Seit über 100 Jahren sind wir für unsere  Kunden da. 

Bei uns fi nden Sie alle Farben, Tapeten, Bodenbeläge, die 
dazugehörigen Hilfsprodukte und Werkzeuge. Brauchen 
Sie eine Beratung von einem Sigma Außendienstmit -
ar beiter? Natürlich kommt er kostenlos und unverbindlich 
bei Ihnen vorbei.

Der SIGMA MIX Spektro-Service:
► Farbtonvermessung schnell und einfach direkt bei UNS!
► Hohe Farbgenauigkeit
► Ideal für Ausbesserungsarbeiten
► Farbtondaten werden archiviert für Nachbestellungen

Willkommen bei der Ernst Lindenberg GmbH 
Auch bei allen anderen Beschichtungen und Verlege -
ar beiten beraten wir Sie gerne vor Ort.

Für Ihre Fragen sind wir die Spezialisten.

Wir freuen uns, Ihnen ein unverbindliches und individuelles 
Angebot zu erstellen. 

3D Visualisierung: Ideegrafi k Kreativagentur GmbH
www.ideegrafi k.de
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SONDERAUSGABE
nach Seite 25 
Tagungen | Events | Incentives

05-06|25TAGUNGEN | EVENTS | INCENTIVES

www.stadthalle-wetzlar.de

ERLEBEN. 
TAGEN. 
FEIERN.

OB EMPFANG, TAGUNG, MESSE ODER ABIBALL...
... FÜR JEDES EVENT DER RICHTIGE ANSPRECHPARTNER

• direkte Hotelanbindung
• verkehrsgünstig mit eigenem Parkhaus
• Restaurant mit regionalem Catering
• moderne Veranstaltungstechnik
• flexible und helle Raumaufteilung
• barrierefrei

S3.2
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IHK
Christian Bernhard
Tel.: 06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.de

STANDORTFAKTOR  
FACHKRÄFTE

Die deutsche Wirtschaft steht aktuell von mehreren Sei-
ten unter Druck. Auf der einen Seite sinkt die Personal-
nachfrage infolge wirtschaftlicher Schwäche und des 
Strukturwandels – es droht eine steigende Arbeitslo-
sigkeit. Zum anderen bleibt der Fachkräftemangel hoch 
und viele Betriebe haben Schwierigkeiten, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zu finden. Eine weitere Heraus-
forderung: Betriebe, die einstellen möchten, suchen an-
dere Qualifikationen als die, die verfügbar sind. 

Aber was sind die Haupttreiber der Fach- und Arbeits-
kräfteentwicklung? Was sind mögliche Lösungsansät-
ze? Welche Erfahrung machen Menschen, die aus dem 
Ausland in die Region kommen? 

Experten und Betroffene haben Antworten. 

7LAHNDILL WIRTSCHAFT 05/06|2025

DAS THEMA



INTERVIEW MIT 
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Aus den Medien erfahren wir, dass Unternehmen, auch aus dem 
Mittelstand, Personal abbauen. Ist das Thema des Fachkräfte-
mangels überhaupt noch relevant?

Dr. Christa Larsen: 
Die Lage hat sich im Laufe des vergangenen Jahres ausdifferenziert. Einzelne 
Branchen haben kaum noch Fachkräftemangel, dazu zählen viele Produktions-
betriebe, die sich mitten im Strukturwandel befinden und eher mit Personalab-
bau konfrontiert sind. Allerdings geht dort mit der entspannten Fachkräftelage 
ein Rückgang von regionaler Wirtschaftskraft einher. In anderen Branchen, wie 
dem Handel und auch in Teilen der Logistik sowie in Berufsfeldern wie Büro-
management werden aufgrund von zunehmender Digitalisierung weniger Fach- 

und Arbeitskräfte gebraucht, was ebenfalls zu abnehmendem Fach- und Arbeits-
kräftemangel führen kann. Jedoch nimmt parallel zu diesen Entwicklungen der 
Fachkräftemangel beispielsweise in den Sozialberufen Demografie bedingt weiter 
stark zu. Entsprechend sind die regionalen Arbeitsmärkte aktuell von einer Gleich-
zeitigkeit des Mangels und der ausgeglichenen Fachkräftelagen in verschiedenen 
Branchen und Berufen geprägt. 

Was sind aus Ihrer Sicht die Treiber der regionalen Fach- und 
Arbeitskräfteentwicklung?

Dr. Christa Larsen: 
Das ist das Wachstum, das sich hoffentlich bald wieder stärker einstellen wird, 
vor allem auch in den produzierenden Branchen. Grundsätzlich stellt sich je-
doch der demografische Wandel als der Haupttreiber der Fach- und Arbeits-
kräfteentwicklung dar. Es treten mehr Menschen altersbedingt aus dem Er-
werbsleben aus als neu in den Arbeitsmarkt eintreten. Dadurch entstehen 
Fachkräfte- und vielfach auch schon die Arbeitskräftelücken. 

Qualifikationsstruktur aller Beschäftigten mit 
Arbeitsort im Lahn-Dill-Kreis und ausgewählten  
Vergleichsregionen in Prozent (2023)

Leiterin des Instituts für Wirtschaft, Arbeit und Kultur (IWAK)  
an der Goethe-Universität Frankfurt am Main

Quelle: Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur (IWAK)
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Jährliche Gegenüberstellung der 64-jährigen und 27-jährigen Erwerbspersonen im Lahn-Dill-Kreis von 2023 bis 2050

Was sind Ihre Handlungsempfehlungen zum Gewinnen von 
Fachkräften mit Studienabschluss?

Dr. Christa Larsen: 
Die große Herausforderung besteht darin, dass junge Menschen die Region 
zum Studium verlassen und nach dessen Beendigung als akademisch qualifi-
zierte Fachkräfte nicht wieder zurückkehren. Am besten ist es, die Bindung an 
die Region nicht abreißen zu lassen. Beim dualen Studium ist dies gegeben, weil 
dieses bei Arbeitgebern in der Region durchgeführt werden kann.  

Was sind Ihre Handlungsempfehlungen zum Gewinnen von 
Fachkräften mit Berufsabschluss?

Dr. Christa Larsen: 
Es braucht ein breites Bündel an Maßnahmen. Dazu gehört immer die Berufs-
orientierung , um junge Menschen für eine Ausbildung zu interessieren. Dabei 
sollten neben den Neigungen vor allem die Bedarfe der regionalen Wirtschaft 
im Blick sein. Auch die Gewinnung von Studienabbrecherinnen und -abbre-
chern für eine Ausbildung erweist sich als guter Strategieansatz. Wichtig ist 
zudem, dass Freigesetzte an die Region gebunden werden. Dafür braucht es 
Unterstützung bei Quereinstiegen bis hin zur Umschulung.  

Was sind Ihre Handlungsempfehlungen zum Gewinnen von Ar-
beitskräften ohne Berufs- oder Studienabschluss?

Dr. Christa Larsen: 
Die noch brachliegenden Potenziale von Arbeitslosen, Frauen und Migrantin-
nen bzw. Migranten zu erschließen, ist in Zeiten von Arbeitskräftemangel un-
erlässlich. Hierfür braucht es eine gute Kooperation zwischen Arbeitsagenturen, 
Jobcentern, Bildungsträgern und Betrieben. 

Wie gelingt es aus Ihrer Sicht, Fach- und Arbeitskräfte in der Re-
gion gut zu integrieren, damit sie bleiben?

Dr. Christa Larsen: 
Leben und Arbeiten in der Region muss für Fach- und Arbeitskräfte attraktiv 
sein. Dafür bedarf es attraktiver Arbeitgeber mit flexiblen Arbeitsbedingungen 
und einer sinnstiftenden Betriebskultur sowie einer attraktiven Region mit ho-
her Lebensqualität durch gute Freizeit- und Kulturangebote. Eine lebendige 
Gastronomie und ein ansprechender Einzelhandel unterstützen darüber hin-
aus die regionale Bindung von Fach- und Arbeitskräften. 

Wo sehen Sie die Aufgaben des WELCOMECENTERS?

Dr. Christa Larsen: 
Es braucht eine niedrigschwellig zugängliche und unbürokratische Informa-
tions- und Unterstützungsstruktur für Arbeitgeber und für neu migrierte Be-
schäftigte in Mittelhessen. Das WELCOMECENTER kann kompetent Erst-
informationen zu rechtlichen und finanziellen Aspekten sowie zu Verfahren bei 
Anwerbung , Zuwanderung und regionaler Integration zur Verfügung stellen 
und damit diese Funktion übernehmen. Wichtig ist jedoch, dass über die gute 
Einbindung des WELCOMECENTERS in regionale Netzwerke, bei Einzel-
themen auf entsprechenden Stellen und Ansprechpartner verwiesen werden 
kann. Damit sind im WELCOMECENTER Kompetenzen gebündelt und die 
weitere Entwicklung einer regionalen Willkommenskultur und -struktur kann 
maßgeblich vorangebracht werden.

Quelle: Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur (IWAK)
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Warum haben Sie sich entschieden, in unsere Region zu ziehen?

Svetlana Zaitseva: 
Der Umzug nach Mittelhessen war kein bewusst gewählter Schritt, sondern 
ergab sich durch ein berufliches Angebot. Ich arbeitete damals als Geschäfts-
führerin des vonRoll-Büros in Moskau und erhielt die Möglichkeit, innerhalb 
des Unternehmens nach Europa zu wechseln. Aufgrund günstiger Rahmenbe-
dingungen für Fachkräfte wurde mir der Standort in Deutschland angeboten 
– und heute bin ich sehr froh darüber.

Nach dem Leben in einer Millionenstadt wie Moskau schätze ich Wetzlar umso 
mehr: alles ist nah, es gibt keinen Verkehrsstress, die Menschen sind freundlich, 
die Natur wunderschön und das Klima angenehm. Auch die gute Anbindung 
an den Flughafen Frankfurt ist ein großer Vorteil.

Wie haben Sie den Prozess des Ankommens (Visum, Sprache, 
Wohnen etc.) empfunden?

Svetlana Zaitseva: 
Die Visaformalitäten liefen dank Blue Card Programm sehr schnell und un-
kompliziert.

Die ersten Monate nach der Ankunft waren jedoch sehr herausfordernd. Meine 
deutschen Kolleginnen und Kollegen waren zwar hilfsbereit, wussten aber als 
Einheimische oft selbst nicht, welche bürokratischen Schritte eine ausländische 
Fachkraft gehen muss, um sich in Deutschland zurechtzufinden.

Die Suche nach einer möblierten Übergangswohnung war überraschend 
schwierig , ebenso wie die lang fristige Wohnungssuche, die sich über Monate 
zog. Und obwohl ich seit Jahren in deutschen Firmen arbeite, war die Arbeits-
sprache immer Englisch – ich hatte keine Deutschkenntnisse, was vieles zusätz-
lich erschwerte.

Rückblickend war das definitiv keine einfache Zeit – und ehrlich gesagt auch 
kein Abschnitt, an den ich besonders gern zurückdenke.

Haben Sie Unterstützung erhalten, sei es vom Arbeitgeber oder 
anderen Organisationen? 

Svetlana Zaitseva: 
Nein, leider nicht wirklich. Die größte Hilfe kam eher zufällig: der Vermieter 
meiner Ferienwohnung gab mir den Kontakt zu Stephanie Steen, die sich in der 
Region um Relocation kümmert. Ihre Unterstützung war für mich enorm wichtig 
– ohne sie hätte ich vieles kaum bewältigt.

Deshalb finde ich die Idee eines WELCOMECENTERS in Mittelhessen 
großartig. Wichtig ist nur, dass Arbeitgeber in der Region regelmäßig darüber 
informiert werden, damit sie neue internationale Mitarbeitende gezielt darauf 
hinweisen können.

Was hätten Sie sich gewünscht, um das Ankommen und die Inte-
gration einfacher zu gestalten?

Svetlana Zaitseva: 
Ich hätte mir eine einfache, klare Schritt-für-Schritt-Anleitung für Neuankom-
mende gewünscht. Zwar gibt es viele Broschüren und Online-Ressourcen, aber oft 
fehlt die konkrete Umsetzung. Zum Beispiel: Es steht, man soll den Führerschein 
in sechs Monaten umtauschen – aber wohin genau muss man gehen, was mit-
bringen? Solche praktischen Infos hätten vieles erleichtert.

Welche Tipps würden Sie anderen geben, die in eine neue Region 
ziehen?

Svetlana Zaitseva: 
Suchen Sie aktiv das Gespräch mit Einheimischen. Fragen Sie nach, auch wenn 
etwas banal erscheint. Was für die Menschen vor Ort selbstverständlich ist, 
kann für Zugezogene völlig neu sein – und wird deshalb oft nicht erklärt. Of-
fenheit hilft, vieles schneller zu verstehen.

Zur Person: Geboren in Russland, Bauingenieurin, vonRoll hydro (deutschland) gmbh & co kg
Ich bin verheiratet und habe eine Tochter.

INTERVIEW MIT 

SVETLANA ZAITSEVA 
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Geschafft. Was vor 15 Jahren mit der Initiative der IHK-Voll-
versammlung, Unternehmen bei der Gewinnung und Integra-
tion internationaler Fachkräfte zu unterstützen, begann, ist 
nun vollendet.

In Kooperation mit dem Land Hessen, der Regionalmanagement 
Mittelhessen GmbH und der Bundesagentur für Arbeit eröffnen wir 
im Sommer in der Geschäftsstelle Wetzlar das WELCOMECENTER 
Mittelhessen, das für die Region Mittelhessen zuständig ist.

Das WELCOMECENTER Mittelhessen ist die zentrale Anlauf-, Ser-
vice- und Beratungsstelle für internationale Arbeits-, Fach- bzw. 
Nachwuchskräfte (Auszubildende und Studierende) sowie bran-
chenübergreifend für Unternehmen, Betriebe und Verwaltungen 

IHK LAHN-DILL WIRD WELCOMECENTER
FACHKRÄFTE

IHK
Christian Bernhard
Tel.: 06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.de

in Mittelhessen mit Interesse an der Beschäftigung und/oder Aus-
bildung internationalen Personals.  

Bei allen Fragen rund um das Leben, Arbeiten und Studieren in 
unserer vielseitigen Region kann sich die genannte Zielgruppe 
an das WELCOMECENTER-Team unter der Leitung von Christian 
Bernhard wenden. 

Wir freuen uns auf Sie!

In einer zunehmend globalisierten Welt wird es für Unternehmen 
immer wichtiger, qualifizierte Fachkräfte aus dem Ausland zu ge-
winnen. Doch oft stehen Arbeitgeber vor der Herausforderung, die 
Qualifikationen und Abschlüsse ausländischer Bewerber richtig ein-
zuschätzen. Hier kommt die IHK FOSA ins Spiel.

WAS IST DIE IHK FOSA?
Die IHK FOSA (Foreign Skills Approval) ist das bundesweite Kompetenzzent-
rum der deutschen Industrie- und Handelskammern (IHKs) zur Anerkennung 
ausländischer Berufsabschlüsse. Seit ihrer Gründung im April 2012 hat die IHK 
FOSA bereits über 70.000 Anerkennungsverfahren durchgeführt.

Sie prüft, ob ausländische Berufsqualifikationen den deutschen Standards 
entsprechen und stellt die Gleichwertigkeit fest.

WARUM IST DIE ANERKENNUNG WICHTIG?
Die Anerkennung ausländischer Abschlüsse durch die IHK FOSA bietet so-
wohl Arbeitgebern als auch Arbeitnehmern zahlreiche Vorteile:
 ■ Transparenz: Arbeitgeber können die Qualifikationen ausländischer 

Bewerber besser einschätzen und deren Fähigkeiten gezielt einsetzen.
 ■ Chancengleichheit: Ausländische Fachkräfte erhalten die Möglichkeit, 

ihre Qualifikationen offiziell anerkennen zu lassen und somit ihre Chan-
cen auf dem deutschen Arbeitsmarkt zu verbessern.

 ■ Fachkräftesicherung: Durch die Anerkennung ausländischer Ab-
schlüsse können Unternehmen ihren Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
decken und wettbewerbsfähig bleiben.

WIE FUNKTIONIERT DAS ANERKENNUNGSVERFAHREN?
Das Verfahren zur Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse ist klar 
strukturiert und umfasst folgende Schritte:

1. Antragstellung: Der Antrag auf Anerkennung wird bei der IHK FOSA 
eingereicht. Hierfür sind verschiedene Dokumente erforderlich, wie z.B. 
Ausbildungsnachweise und Arbeitszeugnisse.

2. Prüfung der Gleichwertigkeit: Die IHK FOSA prüft, ob die aus-
ländische Qualifikation mit einem entsprechenden deutschen Beruf ver-
gleichbar ist.

3. Bescheid: Nach Abschluss der Prüfung erhält der Antragsteller einen Be-
scheid über die Anerkennung. Dieser Bescheid kann vollständig, teilweise 
oder keine Gleichwertigkeit bescheinigen.

BERATUNG UND UNTERSTÜTZUNG
Vor der Antragstellung empfiehlt es sich, eine Beratung in Anspruch zu neh-
men. Die IHK FOSA bietet umfassende Unterstützung und Informationen, 
um den Prozess so reibungslos wie möglich zu gestalten. Auch die örtlichen 
IHKs und IQ Beratungsstellen stehen den Antragstellern zur Seite.

IHK
Christian Bernhard
Tel.: 06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.de

FACHKRÄFTE

DIE IHK FOSA: SCHLÜSSEL ZUR 
ANERKENNUNG AUSLÄNDISCHER 
BERUFSABSCHLÜSSE

DAS THEMA
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Jetzt leasen für 
nur 279,00 € mtl.1

Auto Bach GmbH 
Volkswagen Zentrum Limburg
Diezer Straße 120, 65549 Limburg
Tel. 06431 2900-0autobach.de

Auto Bach GmbH 
Volkswagen Partner
Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg 
Tel. 06172 3087-0

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 
57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. Das Angebot gilt nur für Kunden, die zum Zeitpunkt der Bestellung bereits sechs Monate als Gewer-
betreibender (ohne gültigen Konzern-Großkundenvertrag bzw. die in keinem gültigen Großkundenvertrag bestellberechtigt sind), selbstständiger 
Freiberufler, selbstständiger Land- und Forstwirt oder Genossenschaft aktiv sind. Bei der vom Kunden ausgeführten Tätigkeit muss es sich um seine 
Haupteinnahmequelle handeln. Alle Angaben netto zzgl. MwSt. und Überführungskosten. Angebot gültig bis zum 30.06.2025.

Der neue Passat Business
Der Passat für Vielfahrer: Komfort-Features wie die 3-Zonen-Klimaautomatik sowie ergoActive Sitze mit Massage- 
funktion machen lange Etappen zum Vergnügen. Sichern Sie sich einen von 20 vorbestellten Fahrzeugen, jeweils 10 x  
in Diabasgrau Metallic und 10 x in Grenadillschwarz Metallic.

Passat Business 2,0 l TDI SCR 110 kW (150 PS), 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG 
Energieverbrauch kombiniert in l/100 km: 5,0; CO₂-Emissionen kombiniert in g/km: 131; CO2-Klasse: D.
Lackierung: Diabasgrau Metallic; Ausstattung: Leichtmetallräder, Assistenzpaket „IQ.Drive“, „Business Premium“-Paket, 
Vordersitze beheizbar, Multifunktionslenkrad Leder beheizbar, Navigationssystem, Regensensor, Parkassistent „Park As-
sist Plus“ inkl. Einparkhilfe, Fernlichtassistent „Light Assist“, Kreuzungsassistent, Berganfahrassistent, ergoActive-Sitze 
höhenverstellbar mit verschiebbarer Oberschenkelauflage, Ambientebeleuchtung, Vordersitze mit Massagefunktion u.v.m.

Geschäftsfahrzeug Leasingrate monatlich 279,00 €1 

Einmalige Sonderzahlung: 990,00 € 
Laufzeit: 36 Monate 
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
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Seit Anfang 2025 gilt das neue Grundsteuerrecht. Ein Ziel der Reform war die Aufkommensneutralität für die Kommunen. Im Sommer 2024 
hat das Hessische Finanzministerium die Hebesatzempfehlungen für die neue Grundsteuer bekannt gegeben. 

Die Zahlen sagen aus, bei welchem Hebesatz eine 
Kommune nach dem neuen Grundsteuerrecht 
dieselben Einnahmen aus der Grundsteuer erzie-
len würde wie nach dem alten Grundsteuerrecht. 
Die Landesregierung löst damit ihr Versprechen 
ein, auf eine aufkommensneutrale Umsetzung der 
ab dem 1. Januar 2025 geltenden Grundsteuerre-
form hinzuwirken und transparent zu machen, 
welche Kommune dieses Ziel umsetzt.
Eine Kommune soll 2025 unter dem neuen 
Recht etwa gleich viel Grundsteuer einnehmen 
wie 2024 unter dem alten Recht. Maßgebliche 
Stellschraube dafür ist der Hebesatz. Das Land 
gibt Empfehlungen, mit welchen Hebesätzen 

Aufkommensneutralität zu erreichen ist. Die 
Empfehlungen des Landes sind für die Kommu-
nen nicht bindend. 
„Das Land kann helfen und empfehlen, die Kom-
munen müssen nun entscheiden. Weil allein sie 
die Hebesätze für die ihnen komplett zustehende 
Grundsteuer festlegen dürfen, können die Be-
rechnungen des Landes lediglich Empfehlungen 
sein. Sie stehen aber nun allen transparent zur Ver-
fügung und können Kommunen wie Bürgerin-
nen und Bürgern Orientierung geben. Die Kom-
munen sind nicht an die Hebesatzempfehlungen 
gebunden und sie können von ihnen abweichen, 
insbesondere, um ihrer Verpflichtung zum Haus-
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haltsausgleich nachzukommen“, lässt sich der 
Hessische Finanzminister Prof. Dr. R. Alexander 
Lorz (CDU) auf der Website der Landesregie-
rung zitieren.
Die Landesregierung hat 344 hessischen Kommu-
nen empfohlen, den Hebesatz zu senken. 42 Kom-
munen sollten ihn erhöhen und 5 Kommunen den 
bisherigen Hebesatz erneut beschließen, um nach 
neuem Grundsteuerrecht Aufkommensneutralität 
zu erzielen, also dieselben Steuereinnahmen zu er-
zielen wie nach altem Grundsteuerrecht.
Eine aktuelle Auswertung zeigt: 41 Prozent der 
Kommunen im Bezirk der IHK Lahn-Dill haben 
die Empfehlung des Landes umgesetzt.

Stadt/Gemeinde
Gewerbesteuer Grundsteuer B

2025  
(Veränderung zu 2024)

2024 Hebesatzempfehlungen des  
hessischen Finanzministerium in %

2025
(Veränderung zu 2024)

neuer Hebesatz im Vergleich  
zur Empfehlung in %

Angelburg 400 410 266,40 274 (-136) 3 %
Aßlar 400 600 449,44 550 (-50) 22 %
Bad Endbach 380 370 247,16 247,16 (-122,84) 0 %
Biebertal 400 700 514,33 590 (-110) 15 %
Biedenkopf 357 365 251,57 252 (-113) 0 %
Bischoffen 360 365 245,23 320 (-45) 30 %
Braunfels 400 550 350,29 360 (-190) 3 %
Breidenbach 357 365 259,87 260 (-105) 0 %
Breitscheid 370 370 207,18 215 (-155) 4 %
Dautphetal 340 350 214,15 220 (-130) 3 %
Dietzhölztal 365 365 206,92 320 (-45) 55 %
Dillenburg 366 460 357,24 360 (-100) 1 %
Driedorf 365 370 194,55 210 (-160) 8 %
Ehringshausen 400 (+20) 420 283,89 295 (-125) 4 %
Eschenburg 380 400 274,21 275 (-125) 0 %
Gladenbach 400 475 338,19 340 (-135) 1 %
Greifenstein 365 370 191,02 200 (-170) 5 %
Haiger 355 365 255,40 255 (-110) 0 %
Herborn 380 413 319,28 319 (-94) 0 %
Hohenahr 380 365 208,19 265 (-100) 27 %
Hüttenberg 400 660 468,02 512 (-148) 9 %
Lahnau 399 (+42) 365 287,69 365 27 %
Leun 427 425 261,50 261,5 (-163,5) 0 %
Mittenaar 380 365 246,31 250 (-115) 1 %
Schöffengrund 380 550 325,80 350 (-200) 7 %
Siegbach 380 420 248,96 420 69 %
Sinn 400 610 414,80 415 (-195) 0 %
Solms 400 (+20) 400 267,29 320 (-80) 20 %
Steffenberg 400 400 238,98 265 (-135) 11 %
Waldsolms 390 (+33) 365 187,23 290 (-75) 55 %
Wettenberg 390 420 349,20 420 20 %

Wetzlar 390 780 745,49 760 (-20) 2 %

Durchschnitt 383 444 302 336
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GRUNDSTEUERREFORM

41 PROZENT DER KOMMUNEN IM IHK-BEZIRK LAHN-DILL 
FOLGEN DER HEBESATZEMPFEHLUNG DES LANDES



Deutschland gehört weltweit zu den Ländern mit der höchsten 
Steuerbelastung für Unternehmen. Dazu kommen hohe Ener-
gie- und Arbeitskosten. Eine hohe kommunale Steuerbelastung 
stellt eine Belastung für die Unternehmen dar und ist nachteilig 
für die Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Wirtschaft. Gera-
de im aktuell herausfordernden wirtschaftlichen Umfeld benö-
tigen die Unternehmen den nötigen Spielraum für Innovation 
und Wachstum.

Ziel bleibt es, durch gemeinsames Handeln die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit der 
Region nachhaltig zu stärken. Deshalb geht der Blick der regionalen Wirtschaft nicht nur 
in Richtung der Kommunen. Die IHK Lahn-Dill betont, dass zur Sicherstellung einer 
angemessenen finanziellen Ausstattung der Kommunen Bundes- und Landesregierung 
gefordert sind. Sie müssen sich ihrer Verantwortung für die kommunalen Haushalte und 
damit die Qualität der kommunalen Standortbedingungen für die Wirtschaft stellen und 
eine angemessene finanzielle und personelle Ausstattung der Kommunen gewährleisten. 
Das gilt insbesondere auch für neue, den Kommunen von Bund und Ländern zugewiese-
ne Aufgaben, die auskömmlich finanziert werden müssen.

IHK | Alexander Cunz
Tel.: 02771 842-1300, cunz@lahndill.ihk.de

Aufkommensneutral = Empfehlung des Landes übernommen, unterschritten oder 
bis < 5 Prozentpunkte überschritten („aufrunden“)

Nicht aufkommensneutral = Empfehlung des Landes um mindestens 5 Prozentpunkte 
überschritten und kein Hinweis auf falsche Berechnung

Empfehlung falsch berechnet = Hinweis aus der Kommune, dass der empfohlene 
Hebesatz nach eigenen Berechnungen nicht aufkommensneutral sei

Quelle: Bund der Steuerzahler Hessen e.V., Karte IHK Lahn-Dill

Hinweis: Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses waren noch nicht alle Haushaltssatzun-
gen und Haushaltspläne für das Jahr 2025 von den kommunalen Gremien verabschiedet. 
Daher sind Änderungen noch möglich.

ja nein

Empfehlung des Landes laut Kommune falsch berechnet

EXISTENZGRÜNDUNG UND UNTERNEHMENSFÖRDERUNG, STEUERN
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Ihr Ansprechpartner: 

SASCHA WILLE
Mobil: 0171 7491650 
Tel.: 0271 77 25 4 – 44

Service Center 
Kreuztal

Siegener Str. 198
57223 Kreuztal

Service Center 
Gummersbach

Kölner Str. 234
51645 Gummersbach

Professionelle Reinigungssysteme für Industrie & Handwerk 

UNSERE KLASSIKER ZUM SONDERPREIS
Kehrsaugmaschine 

KM 120/250 R LPG CLASSIC 

Sonderpreis: 

32.290 €*

Oder für nur
555,02 € / Monat
bequem leasen

www.gustav-schmidt.de
info@gustav-schmidt.de

Scheuersaugmaschine 

B 150 R BP PACK 240AH 
WET+R85

Sonderpreis: 

22.990 €*

Oder für nur
395,17 / Monat
bequem leasen

VCARDVCARD

* zzgl. MwSt.

Anzeige

AUFKOMMENSNEUTRALE UMSTELLUNG DER GRUNDSTEUER-B-HEBESÄTZE



TERMINE (Terminvergabe zwischen 14:00 und 17:00 Uhr)

Dienstag, 17.06.2025 (Online)
Dienstag, 09.09.2025 (Dillenburg)
Dienstag, 21.10.2025 (Wetzlar)
Dienstag, 11.11.2025 (Dillenburg)
Dienstag, 09.12.2025 (Wetzlar)

IHK | Armin Kuplent
Tel.: 02771 842-1225

unternehmensservice@lahndill.ihk.de

An zwei inspirierenden Abenden haben die Studierenden der Fachschule für 
Betriebswirtschaft (Klassen FS02 und FS03) innerhalb der kaufmännischen 
Schulen Dillenburg ihre innovativen Unternehmensideen in der „KSDill-
Startup-Arena“ präsentiert: Von A wie Anhängerverleih bis Z wie Zero Waste –  
die Vielfalt der Gründungskonzepte war beeindruckend.

Im Modul Ufex setzten sich die Gruppen intensiv mit Rechtsformen, Ziel-
gruppenbeschreibung, Finanzplanung und Standortwahl auseinander und 
stellten ihre Ideen in einem Fünf-Minuten-Pitch vor. Die Jury wurde dabei 
mit Ideen aus den Bereichen Feuerwehreinsatztechnologie, nachhaltige Rei-
nigungsmittel, Versicherungsdienstleistungen, Luxusautos und Milchpro-
dukte begeistert.
Ein besonderes Highlight war die Präsentation der Bärenbräu + Flaschen 
GmbH: Mit einem spektakulären Kronkorken-Knall eröffneten sie ihren 
Pitch und stellten eine innovative sowie nachhaltige Lösung zur Flaschen-
öffnung vor.
Jede der acht Gruppen stellte sich anschließend einer zehnminütigen Frage-
runde, in der die „Investoren“ die Konzepte genauer unter die Lupe nahmen.
Besonders erfreulich war wieder die Unterstützung durch die IHK-Grün-
dungsberater Armin Kuplent und Burak Dogan (IHK Lahn-Dill). Elisabeth 
Zacharias und Holger Laumann (Abteilungsleiter) von der Kaufmännischen 
Schulen des Lahn-Kreises in Dillenburg dankten für die Fachexpertise. Ins-
gesamt waren Beteiligten von der Kreativität und dem Unternehmergeist der 
Studierenden begeistert.

Elisabeth Zacharias

IHK 
Armin Kuplent | Burak Dogan

Tel.: 02771 842-1225, unternehmensservice@lahndill.ihk.de

EXISTENZGRÜNDUNG

KREATIVE GESCHÄFTSIDEEN IN DER „KSDILL-STARTUP-ARENA“

Ihr Partner für GabelstaPler, 
laGertechnIk, sonderkonstruktIonen, 

MIete und schulunG

BHT Burger Hub- und Transportmittel GmbH
Junostr. 30 • 35745 Herborn • Telefon 02772/9657-0 • Fax 02772/9657-22 

kontakt@bhtgmbh.de • www.bhtgmbh.de

Vertragshändler Kompetenz-Center

Importeur Deutschland

Anzeige BHT_IHK.indd   1 13.05.16   11:03

Anzeige
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V. l. n. r: Burak Dogan und Armin Kuplent (beide IHK Lahn-Dill), Elisabeth Zacharias 
(KSDill), Gründer der Zero-Waste GmbH Jan Lukas Groos, Lea Knittel, Maik Schol, 
Melissa Kempfer.

Bei unseren regionalen Beratungstagen für kleine und mittlere Unternehmen 
sowie angehende Selbstständige berät Sie die IHK Lahn-Dill und ihr Team 
von Netzwerkpartnern.

Unser Team besteht aus der IHK Lahn-Dill, der Wirtschafts- und Infrastruk-
turbank Hessen, den Wirtschaftsförderungen des Lahn-Dill-Kreises und der 
Stadt Wetzlar, der Handwerkskammer Wiesbaden und dem Rationalisie-
rungs- und Innovationszentrum der Wirtschaft (RKW Hessen).
Sie erhalten individuelle und unentgeltliche Beratung zu Fragen der Unter-
nehmensfinanzierung unter Einbindung öffentlicher Fördermittel, zur Un-
ternehmensnachfolge, Hilfe bei der Suche nach einem geeigneten Standort 
oder auch zur Beratungsförderung.

Anmeldung unter ihk.de/lahn-dill/ (Dokument-Nr. 5682530).

BERATUNGSTAGE FÜR UNTERNEHMEN



TERMINE (jeweils 09:00 – 12:00 Uhr)
12.06.2025 Agentur für Arbeit | Wetzlar
11.09.2025 Agentur für Arbeit | Dillenburg
11.12.2025 Agentur für Arbeit | Wetzlar

IHK | Burak Dogan
Tel.: 02771 842-1225

unternehmensservice@lahndill.ihk.de

Wenn junge Wirtschaft auf hes-
sische Herzlichkeit trifft, entsteht 
etwas Besonderes. Genau das soll 
alle Teilnehmenden vom 22. bis 24. 
August 2025 bei der Landeskonfe-
renz (LAKO) der Wirtschaftsjuni-
oren Hessen in Herborn erwarten. 
Unter dem Motto „denke, schwät-
ze, mache“ finden sich junge Unter-
nehmerinnen und Unternehmer, 
Führungskräfte und engagierte 
Nachwuchstalente aus dem ganzen 
Bundesland und darüber hinaus 
zu einem inspirierenden Wochen- 
ende zusammen. 

Die LAKO bietet eine bunte Mischung aus im-
pulsreichen Keynotes, praxisnahen Workshops, 
spannenden Unternehmensbesichtigungen und 
vielfältigen Networking-Gelegenheiten. Dabei 
bleibt auch der Spaß nicht auf der Strecke: Das 
Abendprogramm, inklusive legendärem Gala-
Abend, verspricht unvergessliche Momente und 
echte Verbindungen. Doch die Landeskonfe-
renz soll weit mehr als ein klassisches Weiterbil-
dungsformat sein: ein Ort, an dem neue Ideen 
entstehen, über Branchen und Regionen hinweg 
diskutiert wird und langjährige Freundschaften 
wachsen. Der Teamgeist, das Engagement und 
die Visionen der Wirtschaftsjunioren sollen die 

LAKO zu einem Erlebnis machen, das nachhallt –  
persönlich, beruflich und menschlich.

Wer sich noch einen Platz sichern und ein span-
nendes Wochenende voller Impact erleben 
möchte, sollte schnell handeln: Die letzten Ti-
ckets für die Teilnahme sind noch im Ticketshop 
erhältlich. 

Gleichzeitig freuen sich die Veranstalter über 
Unternehmen und Partner, welche die Vision der 
Wirtschaftsjunioren teilen und die Konferenz als 
Sponsor begleiten möchten. Um auch kleinere 
Unternehmen zu mehr Sichtbarkeit zu verhelfen, 
sind so genannte Bricks ins Leben gerufen wor-

den – auf der LAKO-Website wird über den be-
sonderen Werbeplatz informiert. 

Alle Infos zur Anmeldung, zum Sponsoring 
(partner@lakohessen25.de) und zum Programm 
finden Interessierte auf der Website 
www.lakohessen25.de.
 Sarah-Jane Haab

IHK | Alexander Cunz
Tel.: 02771 842-1300, cunz@lahndill.ihk.de

IHK | Burak Dogan
Tel.: 2771 842-1315, dogan@lahndill.ihk.de

DIE LAKO HESSEN 2025 DER WIRTSCHAFTSJUNIOREN IN HERBORN

DENKE, SCHWÄTZE, MACHE
Die Wirtschaftsjunioren Hessen laden zur Landeskonferenz vom 22. bis 24. August 2025 in die Fachwerkstadt Herborn ein. Es soll ein Wo-
chenende voller Austausch, Inspiration und Tatendrang werden. 
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Ob Gründung aus der Hochschule, dem Ange-
stelltenverhältnis oder der Arbeitslosigkeit, ob als 
Dienstleister, im Handel oder im produzierenden 
Gewerbe, als Franchisenehmer, in der Unterneh-
mensnachfolge oder mit einem eigenen Konzept: 
Neben vielen hilfreichen Informationen rund um 
den Businessplan erfahren Sie ebenso, welche 
unserer Netzwerkpartner Sie bei den Planungen 
für Ihr Unternehmen unterstützen.

Es werden die Bedeutung des Businessplans im 
Gründungsprozess, dessen Aufbau und Inhal-
te erläutert, um Ihnen die Grundlage zu bieten, 
Ihren eigenen Businessplan entwerfen zu können.

Anmeldung unter ihk.de/lahn-dill/ 
(Dokument-Nr. 5682530).

SEMINAR „DER BUSINESSPLAN“

Denke, schwätze, mache – Die LAKO Hessen 2025 in Herborn.



UMSATZ DER INDUSTRIE AN LAHN UND DILL IM JAHR 2024
Im Jahr 2024 verzeichnete die Industrie im Bezirk der IHK Lahn-Dill einen Umsatz von 8,7 Milliarden 
Euro. Im Vergleich zum Vorjahr ist dies nach den korrigierten Zahlen des Hessischen Statistischen Lan-
desamts ein Rückgang um 5,0 Prozent. Die Region an Lahn und Dill steht damit nicht allein: Die Um-
sätze in Hessen sanken insgesamt um 4,9 Prozent und deutschlandweit um 3,5 Prozent.

Etwas positiver stellt sich der Auslandsumsatz der Region dar, der leicht um 0,8 Prozent auf 3,9 Milliar-
den Euro stieg, während Hessen und Deutschland Rückgänge von 4,7 bzw. 2,4 Prozent verzeichneten. 
Der Inlandsumsatz im IHK-Bezirk dagegen sank um 9,2 Prozent, was deutlich höhere Rückgänge im 

Vergleich zu Hessen (-5,1 Prozent) und Deutsch-
land (-4,6 Prozent) darstellt. Die Exportquote lag 
damit im vergangenen Jahr bei 45 Prozent.
„In 9 von 12 Monaten verzeichnete die heimische 
Industrie im Vergleich zum Vorjahr sinkende Um-
sätze. Diese Zahlen sprechen eine deutliche Spra-
che,“ kommentiert Alexander Cunz, stellvertre-
tender Hauptgeschäftsführer der IHK Lahn-Dill, 
die aktuellen Zahlen.
Trotz sinkender Umsätze blieb die Beschäftigung 
in der heimischen Industrie weitgehend stabil. 
Im Jahr 2024 waren durchschnittlich 32.510 Per-
sonen in den regionalen Unternehmen des Ver-
arbeitenden Gewerbes beschäftigt – ein leichter 
Zuwachs von 0,1 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr. Damit verlief die Beschäftigungsentwick-
lung positiver als in Hessen (-1,4 Prozent) und 
deutschlandweit (-0,5 Prozent).

„Deutschland steht vor großen Herausforde-
rungen. Hohe Energiekosten, erdrückende 
Bürokratie, hohe Steuerlasten, langwierige Ge-
nehmigungsverfahren und der zunehmende 
Fachkräftemangel beeinträchtigen immer mehr 
die Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Unter-
nehmen. Die neue Bundesregierung muss daher 
schnell handeln und klare Prioritäten setzen," sagt 
Alexander Cunz.

IHK
Alexander Cunz
Tel.: 02771 842-1300
cunz@lahndill.ihk.deFo
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+Unser Leistungsangebot:
+ Unterhaltsreinigung + Baureinigung
+ Grundreinigung + Glasreinigung
+ Glassanierung + Industriereinigung
+ Fassadenreinigung + Teppich- und Polstermöbelreinigung

Schaaf+Sames GmbH & Co KG • Gebäudereinigung KG • Loherstr. 5 • 35614 Aßlar 
Tel. 06441/8488 • Fax 87254 • www.schaaf-sames.de

Anzeigen

Alle genannten Zahlen beziehen sich auf Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes, einschließlich Bergbau sowie der Gewinnung 
von Steinen und Erden, mit in der Regel mindestens 50 Beschäftigten. Die Statistik wird durch das Hessische Statistische Lan-
desamt zur Verfügung gestellt und durch die IHK Lahn-Dill verarbeitet.
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Hier scannen

guter eindruck
Die Agentur von Brockhaus

®

guter-eindruck.de

KONZEPT & DESIGNKONZEPT & DESIGNKONZEPT & DESIGN
WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!

02771 8168-15 • hallo@guter-eindruck.de

IHK LAHN-DILL KLÄRT FRAGEN RUND UM DIE DUALE AUSBILDUNG

JEDEN MONAT ONLINE: „CONSULTING-HOUR“ FÜR 
AUSBILDER RUND UM DIE DUALE AUSBILDUNG

22.05.2025
Mobil und Digital vernetzt: So geht Ausbildung 
heute.

26.06.2025
Praktika attraktiv gestalten

18.09.2025
Digitales Berichtsheft

23.10.2025
Gesundheitsmanagement in der Ausbildung

20.11.2025
Ausbildung von Menschen mit Behinderungen – 
Optionen und Unterstützungsangebote für 
Betriebe

11.12.2025
Zeitgemäße Bewerbergewinnung

Anmeldungen erfolgen online über ihk.de/lahn-dill.  
Oder Sie scannen einfach den QR-Code. 
Der Link zur Teams-Sitzung wird rechtzeitig vor 
dem Termin versandt.

IHK | Axel Bäcker
Tel.: 02771 842-1420, baecker@lahndill.ihk.de

In der „IHK-Consulting-Hour“ wird jeden Monat ein wichtiges Ausbildungsthema 60 Minuten auf den Punkt gebracht. Am Anfang gibt es fachlichen Input. 
Anschließend können sich alle Beteiligten austauschen und netzwerken.

TERMINE 2025 AUF EINEN BLICK: 

Der Termin beginnt immer um 14:00 Uhr.
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WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG DES LAHN-DILL-KREISES IM AUSTAUSCH MIT DEN GEWERBLICHEN SCHULEN DILLENBURG

WIE SIEHT DIE ZUKUNFT DER AUSBILDUNG AUS?
SchulePlus, Sprachförderprogramm, Berufsorientierung für Grundschulkinder, Landesfachklassen und vieles mehr – das Angebot von Berufs-
schulen umfasst weit mehr, als nur das Erlernen eines Berufes. Wie vielseitig die Berufsausbildung an den Gewerblichen Schulen in Dillenburg 
(GSD) gedacht und gemacht wird und welche Herausforderungen es zu meistern gilt, hat die Schulleitung im Gespräch mit der Wirtschaftsförde-
rung des Lahn-Dill-Kreises geschildert. Dazu gab es einen gemeinsamen Austausch über Anforderungen und Perspektiven im Ausbildungsbereich. 

PROJEKTE ZUR BERUFSORIENTIERUNG

Mit dem Ziel, junge Menschen schon früh für 
eine Ausbildung zu begeistern, setzen die Ge-
werblichen Schulen mit mehreren Projekten bei 
unterschiedlichen Altersgruppen an. Im Projekt 
„IMA“ (Initiative für mehr Ausbildung) werden 
seit 2022 Berufsorientierungsworkshops für 
Grundschulkinder vor dem Übergang in die Se-
kundarstufe I angeboten. Die Kinder seien zu die-
sem Zeitpunkt sehr begeisterungsfähig, schilderte 
die Schulleitung. Die Workshops sollen früh Be-

wusstsein dafür schaffen, dass Lernen mehr sei, als 
Lesen, Schreiben und Rechnen. Außerdem soll 
die Distanz zur Berufsschule als Lernort abgebaut 
werden. Die Workshops werden ganzheitlich ge-
dacht und Auszubildende in die Durchführung 
eingebunden. Die Schule arbeitet daran, dieses 
Projekt weiter auszuarbeiten und räumlich und 
konzeptionell zu verstetigen. 

In einem weiteren Projekt, der „Mittelstufenschu-
le“, einer Kooperation mit der Comenius-Schu-
le-Herborn, findet berufsbezogener Unterricht 

„Dass die Gewerblichen Schulen in Dillenburg das Konzept SchulePlus ebenfalls 
umsetzen möchte, begrüßen wir sehr. Langzeitpraktika sollten generell an allen 
weiterführenden Schulen eingeführt werden, um den Schülern einen praktischen 
Einblick zu ermöglichen.

Das stärkt nicht nur die beruflichen Fähigkeiten der Jugendlichen, sondern hilft 
auch der Wirtschaft, die Fachkräfte von morgen zu sichern.“

Dr. Gerd Hackenberg , 
Bereichsleiter Aus- und Weiterbildung
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für aktuell 264 Schülerinnen und Schüler an den 
Gewerblichen Schulen und den Kaufmännischen 
Schulen in Dillenburg an einem Tag in der Wo-
che statt. In der Klasse 8 können die Jugendlichen 
während einer Orientierungsphase vier Themen-
schwerpunkte über einen Zeitraum von je zehn 
Wochen kennenlernen. Anschließend vertiefen 
sie in der Klasse 9 zwei Schwerpunkte über je ein 
halbes Schuljahr hinweg. 
Auch das Projekt SchulePlus, bei dem, ähnlich wie 
bei StudiumPlus, Ausbildung und Schulabschluss 
parallel absolviert werden können, möchte die 

Oberflächentechnik. 
leistung, die man 
spürt.

Mit der speziellen HERNEE Härtungs- und Beschich-
tungstechnologie machen wir aus Aluminium einen 
Hochleistungs-Werkstoff, der die ökonomische 
Effizienz Ihrer Produkte maßgeblich erhöht. Hart, 
haltbar, nachhaltig – das ist Leistung, die man spürt.  

             www.hernee.de

Damit  
Nachhaltigkeit
länger hält.

20 LAHNDILL WIRTSCHAFT 05/06|2025

AUS- UND WEITERBILDUNG

Anzeige



Berufsschule gemeinsam mit der Johann-Textor-
Schule in Haiger verwirklichen.
 
AUSBLICK: ZUKUNFTSFÄHIGE  
BERUFSSCHULE UND  
LANDESFACHKLASSEN IT

Ziel des Projekts „Zukunftsfähige Berufsschu-
le“ ist es, die duale Ausbildung trotz rückläufiger 
Zahlen in Hessen zu stärken. Neben der bereits 
erfolgten Senkung der Mindestklassengröße zum 
Schuljahr 2021/2022, sollen regionale oder lan-
desweit zuständige Berufsschulzentren den Er-
halt gefährdeter Ausbildungsberufe sichern. Für 
den Standort Dillenburg und die GSD bedeutet 
dies, dass bestimmte Ausbildungsberufe mit sehr 
geringen Schülerzahlen, wie im Friseur-, Bäckerei- 
und Fleischereihandwerk, aber auch beispielswei-
se der Ausbildungsberuf Fluggerätemechanikerin 
oder -mechaniker nicht mehr in Dillenburg an-
geboten werden können. Eine weitere Reduktion 
der angebotenen Ausbildungsberufe sei jedoch 
zunächst nicht zu erwarten. Im Rahmen des Pro-
zesses der zukunftsfähigen Berufsschule sind am 

Standort Dillenburg die Ausbildungsberufe Fach-
informatikerinnen und -informatiker für Digitale 
Vernetzung sowie für Daten- und Prozessanalyse 
als „Landesfachklasse IT“ etabliert worden und 
verzeichnen eine steigende Nachfrage.

Teilweise weite Wege zur Berufsschule seien das 
Resultat des neuen Konzeptes, was auch die Un-
beliebtheit entsprechender Ausbildungsberufe 
erhöhe, stellte Schulleiterin Astrid John fest. Das 
Anbieten von Ausweichmöglichkeiten für Be-
triebe und beispielsweise von Zusatzmodulen für 
Zerspannungsmechaniker und Mechatroniker 
zum Beruf des Werkzeugmechanikers, seien Ver-
suche, dem entgegenzuwirken. Die Schule rate Be-
trieben, Kompromisse einzugehen, um Fachkräfte 
in der Region zu halten und Ausbildungen nicht 
zu verlagern. Kreis-Wirtschaftsdezernent Prof. Dr. 
Harald Danne erkannte: „Die Entwicklung der Be-
rufsschulen in Hessen stellt uns vor große Heraus-
forderungen.“ Im weiteren Vorgehen – da sind sich 
die Beteiligten einig – wolle man eng zusammen-
arbeiten, um die Ausbildung von Fachkräften in der 
Region auch in Zukunft zu sichern.

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
Tel.: 06441 407-3002, lahn-dill-kreis.de

Campus Bad Wildungen

Campus Frankenberg

Campus Biedenkopf Campus Bad Hersfeld

Campus Bad Vilbel
Campus
Limburg

Gießen

Friedberg

Wetzlar

www.studiumplus.de
info@studiumplus.de
+ 49 6441 2041 - 0

Bachelor
Betriebswirtschaft (B. A.)

Ingenieurwesen Elektrotechnik (B. Eng.)

Bauingenieurwesen (B. Eng.)

Ingenieurwesen Maschinenbau (B. Eng.)

Wirtschaftsingenieurwesen (B. Eng.)

Softwaretechnologie (B.Sc.)

Master
Future Skills u. Innovation (M. Sc.)

Systems Engineering (M. Eng.)
Prozessmanagement (M. Sc.)

Technischer Vertrieb (M. Eng.)
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Die Zukunft der Ausbildung aktiv leiten und stärken – 
bei dem gemeinsamen Ziel sind sich die Akteurinnen 
und Akteure der Schule und des Kreises einig. 

Anzeige



Beruflicher Stillstand? Für Dominique Ramhab-Schlosser keine Option. Mit viel Ehrgeiz und Durchhaltevermögen hat er im Jahr 2024 die 
Weiterbildung zum geprüften Wirtschaftsfachwirt (IHK) bei der IHK Lahn-Dill erfolgreich abgeschlossen – und damit den nächsten Schritt 
auf seiner Karriereleiter gemacht. Hier gibt er uns einen spannenden Einblick in eine intensive, lehrreiche Zeit voller Herausforderungen 

und Erkenntnisse.

IHK: 
Was hat Sie dazu motiviert, eine Weiter-
bildung zu machen? Gab es einen be-
stimmten Moment oder Auslöser, 
der Sie dazu bewogen hat? 

Dominique Ramhab-Schlosser: 
Arbeitgeber fordern zunehmend 
höhere Qualifikationen von ihren 
Mitarbeitenden. Da sich durch eine 
Weiterbildung zum Wirtschaftsfach-
wirt neue Chancen und Möglichkei-
ten in der Berufswelt bieten, habe ich 
mich dafür entschieden.

Welche persönlichen beziehungswei-
se beruflichen Ziele haben Sie damit ver-
folgt?

Auf der Suche nach einer Weiterbildung bin ich auf den Wirtschaftsfachwirt 
(IHK) gestoßen – der sich nicht nur auf ein Themengebiet spezialisiert. Dies 
war für mich das einzig Logische, um dem Arbeitsmarkt gerecht zu werden.

Spielte Ihr bisher ausgeübter Beruf eine Rolle bei der Entschei-
dung?

Nein. Mir war klar, dass ich, um beruflich weiteraufzusteigen, an einer Auf-
stiegsfortbildung nicht vorbeikommen werde.

Welche Themen waren besonders wichtig in der Weiterbildung 
zum Wirtschaftsfachwirt? Konnten Sie das Gelernte direkt in 
Ihrem Berufsalltag anwenden?

Die Unterrichtung in den Bereichen Volkswirtschaftslehre/Betriebswirtschafts-
lehre (VWL/BWL) hat mir geholfen, ein gesamtwirtschaftliches Verständnis 
zu erlangen und entsprechend umzusetzen. Das Wissen aus dem Fach Rech-
nungswesen konnte ich ebenfalls direkt in meinem Berufsalltag anwenden. 

Welche Inhalte fanden Sie besonders herausfordernd?

Recht und Steuern. Das Fach ist sehr umfangreich und erfordert sowohl theore-
tisches Wissen als auch praktisches Verständnis. Mit Auswendiglernen ist es hier 
nicht getan, da ein hohes Maß an logischem Denken und ein gutes Verständnis 
für wirtschaftliche Zusammenhänge gefordert werden.

Wie hoch war der Lernaufwand 
neben dem Beruf?

Es gab keinen Tag , an dem ich nicht ge-
lernt habe, deswegen würde ich behaup-
ten, der Lernaufwand war sehr hoch.

Wie haben Sie sich auf Prüfungen 
vorbereitet?

Intensives Lernen war der Schlüssel zum Erfolg. 
Wir haben Lerngruppen gebildet und uns somit best-

möglich auf die Prüfungen vorbereitet.

Hat die Weiterbildung Ihre Karrierechancen verbessert?

Ja, definitiv. Heutzutage liegt der Fokus stark auf den absolvierten Qualifika-
tionen.

Welche Tipps würden Sie jemandem geben, der eine Weiterbil-
dung zum Wirtschaftsfachwirt (IHK) in Erwägung zieht?

Sich frühzeitig mit den relevanten Themen und Fächern auseinandersetzen und 
kontinuierlich am Ball bleiben.

Würden Sie die Weiterbildung weiterempfehlen?

Ja, besonders, wenn man sich ein breites Wissen in den Bereichen VWL und 
BWL aneignen möchte.

Warum haben Sie sich für eine Weiterbildung bei der IHK Lahn-
Dill entschieden und was waren Ihre Kriterien bei der Auswahl 
des Bildungsträgers?

Da die Prüfung direkt vor der IHK abgelegt wird, empfand ich es als be-
sonders sinnvoll, den Lehrgang ebenfalls dort zu absolvieren. Die IHK Lahn-
Dill liegt in der Nähe meines Wohnortes. Alle Vorlesungen fanden in Prä-
senz statt, was den persönlichen Austausch und eine praxisnahe Erfahrung 
ermöglicht hat.

KARRIEREBOOSTER WEITERBILDUNG
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Wirtschaftsfachwirt Dominique Ramhab-Schlosser,  
Michael Diehl (v. r. n. l.)



IHK LAHN-DILL ERWEITERT SEMINARWESEN
Das Frühjahr scheint nicht nur ideal für Frühjahrs-
putz, sondern auch um mit neuen Seminaren zu 
starten und das Angebot der IHK Lahn-Dill zu er-
weitern. Nach dem Winterschlaf kommt die Früh-
jahrsmüdigkeit? Bei uns nicht! Melden Sie sich 
noch heute für unseren monatlich erscheinenden 
Newsletter an und lassen Sie sich über die neusten 
Angebote zum Thema Weiterbildung informieren.

Das ist Ihnen nicht genug? Kein Problem! Auf 
unserer Website finden Sie mit dem Buzzword 
„Weiterbildung“ alle Seminarangebote aus dem 
Bereich Aus- und Weiterbildung, die wir Ihnen 
aktuell anbieten können. 

Das für Sie passende Angebot ist nicht dabei? 
Auch kein Problem. Wenden Sie sich gerne direkt 

an das Team aus dem Bereich Weiterbildung und 
wir finden eine gemeinsame Lösung.

 IHK
Stephanie Conrad-Abuin
Tel.: 02771 842-1485
conrad-abuin@lahndill.ihk.de

Gab es Empfehlungen von Kollegen, Freunden oder Familie, die 
Ihre Entscheidung beeinflusst haben?

Meine Frau hat mich bei der Auswahl der Weiterbildung unterstützt und mich 
in der Entscheidung bestärkt.

Wurden Sie durch die IHK Lahn-Dill ausreichend unterstützt?

Absolut! Es ist gut einen direkten Ansprechpartner bei der IHK zu haben, an 
den man sich wenden kann, wenn Fragen aufkommen. Die Organisation des 
Lehrgangs sowie die Prozesse bei den Prüfungen waren reibungslos und pro-
fessionell. Unabhängig vom Thema wurde seitens der IHK Lahn-Dill jederzeit 
verlässlich Unterstützung angeboten.

Würden Sie die IHK Lahn-Dill als Bildungsträger weiterempfeh-
len oder eine weitere Weiterbildung bei der IHK Lahn-Dill be-
suchen?

Ja, da meine Erfahrungen durchweg positiv waren.

Würden Sie sagen, dass sich die Investition in Zeit und Geld ge-
lohnt hat? Warum?

Auf jeden Fall! Durch die Weiterbildung habe ich ein besseres wirtschaftliches 
Verständnis erlangt, was in meiner beruflichen Laufbahn nur von Vorteil sein 
kann.

Das Beispiel von Dominique Ramhab-Schlosser zeigt, dass eine Weiterbil-
dung viele positive Seiten hat und sich persönlich wie beruflich förderlich 
auswirkt. Mit dem nötigen Maß an Disziplin und Ehrgeiz stellt die Prüfung 
keine Hürde dar, sondern ist vielmehr ein bedeutender Meilenstein der eige-
nen Berufslaufbahn.
Der nächste Kurs beginnt im September 2025. Möchten auch Sie ihre beruf-
lichen Chancen steigern? Dann kontaktieren Sie uns. Nutzen Sie zudem die 
kostenlosen Möglichkeiten der Aufstiegsprämie. Für nähere Informationen 
wenden Sie sich gerne direkt an Herrn Michael Diehl.

 IHK | Michael Diehl
Tel.: 02771 842-1480, diehl@lahndill.ihk.de

AUS- UND WEITERBILDUNG
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eindrucksvoll 
präsentierten. 
Wir danken al-
len Ausstellern 
und Besuchern 
für ihre Teilnahme 
und ihr Engagement, 
das diese Veranstaltung zu 
einem besonderen Erlebnis gemacht hat. “

IHK Andrea Kraft
Tel.: 06461 9595-1490, kraft@lahndill.ihk.de

„Die Ausbildungs- und Studienmessen in Herborn und 
Biedenkopf waren ein voller Erfolg. Mit ausverkauf-
ten Standflächen und hervorragenden Besuchszahlen 
konnten wir zahlreiche interessierte Jugendliche und 
motivierte Eltern begrüßen. Besonders erfreulich war, 
dass viele der Jugendlichen gut vorbereitet waren und 
gezielte Fragen zu ihren zukünftigen Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten stellten. 

Die Messe bot eine Vielzahl an Überraschungen und 
informativen Angeboten, die die Vielfalt der Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkeiten in unserer Region 

KOMMENTAR VON ANDREA KRAFT,  
REFERATSLEITERIN DER FACHKRÄFTEBERATUNG

Fo
to

: I
H

K
 L

ah
n-

D
ill

Fo
to

s: 
IH

K
 L

ah
n-

D
ill

Mit 150 Ausstellern, die sich auf die beiden Standorte ver-
teilten, boten die Messen eine breite Palette an Informatio-
nen. Von Industrieunternehmen und Pflegeeinrichtungen 
bis hin zu Hochschulen und Universitäten – die vertrete-
nen Branchen waren vielfältig und luden mit spannenden 
Ständen ein. Die Aussteller präsentierten nicht nur ihre 
Ausbildungsangebote, sondern gaben den Besucherinnen 
und Besuchern mit Mitmach-Aktionen und praktischen 
Demonstrationen wertvolle Einblicke in die verschie-

denen Berufsfelder und Karrieremöglichkeiten. Schüle-
rinnen und Schüler kamen so in direkten Kontakt mit 
Vertretern und Auszubildenden der Unternehmen und 
Bildungseinrichtungen, stellten gezielte Fragen und lie-
ßen sich individuell beraten.
Die nächste Ausbildungs- und Studienmesse wird in 
Wetzlar am 11. und 12. September stattfinden: Eine 
herzliche Einladung an alle Schülerinnen und Schüler 
und Ausbildungsinteressierte!

Auch dieses Jahr haben am 13./14. Februar und 13./14. März die Ausbildungs- und Studienmessen in 
Herborn und Biedenkopf stattgefunden. Hier konnten sich Schülerinnen und Schüler aus der Region 
umfassend über mögliche Karrierewege informieren. Die beiden Veranstaltungen zogen insgesamt etwa 
3000 Besucher an. 

3000 BESUCHER BEI AUSBILDUNGS- UND STUDIENMESSEN IN HERBORN UND BIEDENKOPF

VOLLE HALLEN, VIELE CHANCEN
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FÜHRUNG, DIE 
ORIENTIERUNG 
UND STABILITÄT 
SCHAFFT 
In dem SPIEGEL-Bestseller zeigt Ben Schulz, wie  
Sie Überzeugungen hinterfragen und durch moderne,  
adaptive Strategien ein starkes Team und ein  
erfolgreiches Unternehmen aufbauen.

Der Mittelstand als Hoffnungsträger 
Wie Unternehmen mit starken Führungsteams zukunftsfähig werden

Die Ben Schulz & Partner AG ist ein 
Beratungshaus für Unternehmensleitbilder 
und Führungskräfteentwicklung. Mit klarem 
Fokus auf den Mittelstand begleitet die AG 
Unternehmen dabei, sicher und kraftvoll 
durch herausfordernde Zeiten zu navigieren.

Ihre Themen:
» Managementberatung
» Führungskräfteentwicklung
» Führungsleitlinien
» Unternehmensleitbild
» Strategieentwicklung

Ihr Anspruch: Menschen und Unternehmen 
sicher und kraftvoll über Grenzen hinweg in 
neues Land zu führen.

www.benschulz-partner.de

| Anzeige |

Der Mittelstand steht unter Druck – und hat 
zugleich enormes Potenzial. Die Ben Schulz 
& Partner AG aus Dillenburg begleitet Unter-
nehmen dorthin, wo Klarheit entsteht, Kultur 
wirkt und Führung greift.

Stillstand bedeutet Rückschritt

Veränderung ist kein Ausnahmezustand mehr, 
sondern Dauerzustand. Wer heute ein mittel-
ständisches Unternehmen führt, steht nicht 
nur vor betriebswirtschaftlichen Aufgaben. 
Die KI-Umwälzungen sind in aller Munde. Der 
Fachkräftemangel und der Wertewandel ge-
winnen im eher ländlich geprägten Lahn-Dill-
Kreis weiter an Bedeutung. Und die geopoli-
tischen Unsicherheiten verändern auch hier 
das komplette Spielfeld. Wer dabei stehen 
bleibt, verliert nicht nur an Boden, sondern 
auch an Orientierung.

Die Ben Schulz & Partner AG verfolgt in dieser 
Situation einen klaren Auftrag: Menschen und 
Unternehmen sicher und kraftvoll über Gren-
zen in neues Land zu führen. Es geht dabei 
nicht um kurzfristige Methoden oder Tools, 
sondern um nachhaltige Veränderung. Orien-
tierung beginnt im Kern eines Unternehmens.

Führung, die wirkt

Das Team der Ben Schulz & Partner AG hat sich 
auf den Aufbau erfolgreicher Führungsteams 
und die Entwicklung von Unternehmensleit-
bildern und effektiven Umsetzungsstrategien 

spezialisiert. Was die Arbeit der Beraterinnen 
und Berater auszeichnet, ist die Verbindung 
von Strategie, Identität und gelebter Kultur. 
Zum Einsatz kommen klassische Manage-
mentberatung und Entwicklungs-Workshops 
und in besonderen Situationen auch Interims-
mandate, wenn Verantwortung vorüberge-
hend übernommen werden muss.

Die Wirkung zeigt sich auf mehreren Ebenen: 
Verantwortung wird besser verteilt, Mitarbei-
tende zeigen mehr Eigeninitiative und Enga-
gement, Motivation und Zusammenhalt neh-
men zu. Führungsteams wachsen zusammen, 
ziehen an einem Strang und stehen geschlos-
sen hinter gemeinsamen Zielen. Ein klar for-
muliertes Unternehmensleitbild gibt Orientie-
rung – auch dann, wenn der Weg noch nicht 
klar ist. Eine resiliente Unternehmenskultur 
schafft Stabilität und Flexibilität zugleich und 
wird damit zum strategischen Wettbewerbs-
vorteil.

Mittelstand mit Haltung

Es braucht langen Atem, Frustrationstole-
ranz und den Willen, einen Unterschied zu 
machen. Doch genau darin liegt die Kraft des 
Mittelstands: anzupacken, gemeinsam in die 
Zukunft zu gehen und Verantwortung zu über-
nehmen. 

Die Ben Schulz & Partner AG sieht den Mittel-
stand als Hoffnungsträger für eine Wirtschaft, 
die Haltung zeigt. Und begleitet jene, die be-
reit sind, diesen Weg zu gehen.
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Unsere Philosophie
Unser Schloss-Hotel Herborn ist ein Ort der Erholung und ein 
Treff punkt für fröhliche, festliche Stunden. Hier sollen unsere 
Gäste Kraft tanken, Spaß haben und sich entspannen. Stress 
und Hektik enden an unserer Eingangstür. Wir wollen unseren 
Gästen Wünsche erfüllen und ihnen mit Herzlichkeit und Auf-
merksamkeit begegnen.
Unsere Mitarbeiter sind uns so wichtig wie unsere Gäste. Sie 
machen unser Haus lebendig, sie genießen unser Vertrauen. Sie 
empfangen unsere Gäste oder arbeiten hinter den Kulissen für 
ihr Wohlergehen. Sie erfüllen ihre Aufgaben mit Freuden und ori-
entieren sich dabei an hohen Qualitäts- und Servicestandards.

Familiär aus Tradition
Tagungs- und Seminarräume
Formen und Farben, Licht und Luft prägen das Ambiente eines 
Raumes und tragen in ihrer Kombination zum Wohlbefi nden des 
Gastes bei. Klar strukturierte, hell und bisweilen minimalistisch 
eingerichtete Tagungsräume sind Voraussetzungen für das Ge-
lingen, für den Erfolg einer Tagung. Hinzu kommen die Anforde-
rungen an eine ergonomische Ausstattung. Denn Lernen macht 
umso mehr Spaß, je besser Rahmenbedingungen stimmen. Wie 
bei uns im Schloss-Hotel Herborn. Hier wird Tagungserfolg 
planbar. Bei uns buchen Sie ein perfektes Umfeld und den auf-
merksamen Service gleich mit.

Tagungspaket
  Bereitstellung des Tagungsraumes (inklusive Standard-

technik und Beamer)
   Tagungsgetränke im Raum (Mineralwasser und Apfelsaft-

schorle)
  Vormittagspause mit Kaff ee, Tee und einem Snack
   Mittagessen – Drei-Gang-Menü mit 2 Hauptgängen zur Wahl
   Nachmittagspause mit Kaff ee, Tee und einem süßen Snack
Preis pro Person und Tag: 65,50 €
(Tagesseminar)

Schloßstraße 4-6 | 35745 Herborn | Telefon: (02772) 7060 | Mail: info@schlosshotel-herborn.de | Web: schlosshotel-herborn.de

TAGUNGEN | EVENTS | INCENTIVES
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www.stadthalle-wetzlar.de

ERLEBEN. 
TAGEN. 
FEIERN.

OB EMPFANG, TAGUNG, MESSE ODER ABIBALL...
... FÜR JEDES EVENT DER RICHTIGE ANSPRECHPARTNER

• direkte Hotelanbindung
• verkehrsgünstig mit eigenem Parkhaus
• Restaurant mit regionalem Catering
• moderne Veranstaltungstechnik
• flexible und helle Raumaufteilung
• barrierefrei
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Danne betont: „Nur wenn wir Fach-
kräfte gut aufnehmen und integrie-
ren, bleiben sie auch langfristig in 
der Region.“

MEHR WOHNRAUM 
ÜR AUSZUBILDENDE IM 
LANDESGESTÜT
Junge Menschen, die für eine Aus-
bildung in den Lahn-Dill-Kreis 
ziehen, haben oft Schwierigkeiten, 
bezahlbaren Wohnraum zu finden. 
Die IHK und die Kreis-Wirtschafts-
förderung wollen das ändern und 
setzen sich für passende Wohn-
möglichkeiten und Infrastruktur 
ein. „Wir wollen, dass sich Auszubil-
dende hier willkommen fühlen und 
langfristig bleiben“, ordnet Dietmar 
Persch, Hauptgeschäftsführer der 

IHK Lahn-Dill, ein. Gleichzeitig 
wird der Berufsschulstandort weiter 
gestärkt, um jungen Menschen eine 
gute Ausbildung zu bieten.

Als sehr geeignet wird das ehema-
lige Internat des Hessischen Land-
gestüts in Dillenburg erachtet, das 
möglicherweise zu einem Azubi-
Campus entwickelt werden könnte. 
Die IHK Lahn-Dill hatte diese Idee 
in Form einer Projektskizze vorge-
legt. Dietmar Persch sagt: „Ein Azu-
bi Campus rund um das Internat 
des Landgestüts wäre ein Gewinn 
für alle. Das Internat hätte eine sinn-
volle Nachfolgenutzung, der Berufs-
schulstandort Dillenburg würde 
gestärkt und Auszubildende hätten 
eine gute Wohngelegenheit.“

Zudem wurde ein Konzept für 
Wohnraum für Auszubildende in 
Form von Gastfamilien diskutiert. 
Die Gastfamilien sollen Auszubilden-
den ein Zuhause auf Zeit bieten und 
sie so in ihrer beruflichen und persön-
lichen Entwicklung unterstützen.
Der Berufsschulstandort Lahn-Dill 
soll weiter ausgebaut werden, vor 
allem durch die Unterstützung der 
Landesfachklassen. Dadurch wird 
die Region als Ausbildungszentrum 
gestärkt. „Der Lahn-Dill-Kreis bie-
tet gute Ausbildungsmöglichkeiten 
und ein attraktives Umfeld“, führt 
Landrat Carsten Braun aus.

TOURISMUS ALS 
WIRTSCHAFTSFAKTOR
Der Tourismus bringt wichtige Im-
pulse für die Entwicklung der Wirt-
schaftsregion. Mit gezielten Maß-
nahmen soll der Lahn-Dill-Kreis 
bekannter werden und mehr Gäste 
anziehen. „Wenn mehr Menschen 
unsere Region entdecken, profitieren 
Gastronomie, Hotels und Freizeitan-
gebote“, sagt Prof. Dr. Harald Danne.
Landrat Carsten Braun betont: 
„Der Lahn-Dill-Kreis soll ein Ort 
sein, an dem Menschen gerne leben 
und arbeiten. Ich möchte unseren 
Landkreis als Region der Chancen 
und Innovationen etablieren. Dazu 
gehört nicht nur die Sicherung des 
Fachkräftenachwuchses und der 
Ausbau der Infrastruktur, sondern 
auch die Steigerung der Lebensqua-
lität in unserer Region.“

Kreisausschuss 
des Lahn-Dill-Kreises
Tel.: 06441 407-3002
lahn-dill-kreis.de

KREIS-WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG TAUSCHT SICH MIT IHK LAHN-DILL ZU ZUKUNFTSTHEMEN AUS

NEUE INITIATIVEN FÜR WOHNRAUM, FACHKRÄFTE 
UND TOURISMUS

BESSERE UNTERSTÜTZUNG 
FÜR INTERNATIONALE 
FACHKRÄFTE
Das WELCOMECENTER Mittel-
hessen wird künftig als Schnittstelle 
für internationale Fachkräfte in der 
Region agieren. Arbeitgeber und 
interessierte Fachkräfte erhalten 
hier Beratung und Unterstützung. 
„Wir wollen Fachkräften den Start 
so einfach wie möglich machen“, 
sagt Christian Bernhard von der 
IHK Lahn-Dill. Zusätzlich wird ein 
KI-Tool entwickelt, das Fachkräften 
im Ausland mehrsprachig Infor-
mationen zu Lebens- und Arbeits-
bedingungen sowie zu beruflichen 
Weiterbildungsmöglichkeiten in 
Mittelhessen liefern soll. Kreis-Wirt-
schaftsdezernent Prof. Dr. Harald 

Die Kreis-Wirtschaftsförderung und die IHK Lahn-Dill arbeiten gemeinsam daran, den Lahn-Dill-Kreis als 
Wohn- und Arbeitsort zu stärken. In einem intensiven Austausch wurden drei zentrale Themen besprochen: 
ein WELCOMECENTER für internationale Fachkräfte, Wohnraum für Auszubildende und die Stärkung des 
Tourismus. Ziel ist es, den Lahn-Dill-Kreis weiterzuentwickeln und Menschen sowie Unternehmen gute Le-
bensbedingungen zu bieten.

In einem intensiven Austausch haben die Kreis-Wirtschaftsförderung und die IHK über wichtige Themen für die Entwicklung des 
Lahn-Dill-Kreises gesprochen.
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Die Lahn zählt zu den beliebtesten Wassersportrevieren in Deutsch-
land. Besonders im Sommer und an warmen Wochenenden tummeln 
sich Familien in Kanadiern, Stand-up-Paddler und Sportler in Kajaks 
auf dem rund 160 Kilometer langen, paddelbaren Flussabschnitt. 
Wer an den ruhigeren Wochentagen zwischen Solms-Schohleck 
und dem Jugendzeltplatz Leun und unterwegs ist, darf sich auf eine 
Überraschung und auf Gegenverkehr einstellen: Denn hier ist das 
After-Work-Revier von Matthias Baum – und der paddelt nicht mit 
dem Strom, sondern bewusst entgegen der Fließrichtung.

Über mehrere Stromschnellen und gut 2,5 Kilometer hinweg kämpft sich der 
junge Mann mit dem sympathischen Lächeln lahnaufwärts. Nach etwa einer 
Stunde wendet er sein Kajak und paddelt in gerade einmal 15 Minuten den 
gleichen Abschnitt wieder zurück. Angler und andere Erholungssuchende, 
die ihm am Ufer oder auf dem Wasser begegnen, grüßt er mit einem gut ge-
launten „Glück auf !“.
Doch was hat es mit dem ambitionierten Sportler und seinem ungewöhn-
lichen Ritual auf sich?
„Das Paddeln auf der Lahn ist so etwas wie mein Feierabend-Workout,“ er-
klärt Baum. „Schon während meines Studiums in Bremen und Kiel hab’ ich 
das Kajakfahren für mich entdeckt. Ich hatte chronische Rückenprobleme 
und war auf der Suche nach einer Sportart, die die ganze Wirbelsäule mobili-
siert und kräftigt. Da ist das Kajaken ideal – denn von den Füßen über Hüften, 
Rücken und Schultern wird hier der gesamte Bewegungsapparat trainiert.“
Nach dem Studium der marinen Geowissenschaften verschlug es den ge-
bürtigen Werdorfer wieder zurück in die Heimat. Hier fing Matthias Baum 
als Betriebsgeologe im Besucherbergwerk „Grube Fortuna“ an. Der Gruß der 
Bergleute ist ihm inzwischen in Fleisch und Blut übergegangen. 
Und was ist seine Aufgabe im historischen Bergwerk? „Zum Beispiel zeige ich 
interessierten Menschen, wie es im Inneren der Erde aussieht, wo das Eisen 
herkommt und wie die Bergleute gearbeitet haben,“ erklärt Baum. „Außer-
dem habe ich die Aufsicht über die täglichen Abläufe im Bergwerk und bin 
verantwortlich für Instandhaltungsarbeiten.“ 
Bei einer konstanten Temperatur untertage von 13 Grad Celsius ist das ein 
fordernder Job – der einen entsprechenden Ausgleich bei Tageslicht braucht. 
„Da lag es nahe, das Kajak wieder aus dem Keller zu holen, denn mit der Lahn 
habe ich ja eines der Top-Paddelreviere Deutschlands direkt vor der Haustür.“
Wenn das Wetter also stimmt, dann packt Baum nach Feierabend sein 18 Ki-
logramm schweres Drop-Stitch-Kajak auf den Rücksitz und fährt in wenigen 
Minuten zur Einstiegsstelle. „In ein paar Minuten habe ich das Ding aufge-
pumpt, und schon kann es losgehen.“
Doch warum muss es unbedingt die anstrengende Tour stromaufwärts sein? 
„Das habe ich mir als kleine Challenge gesetzt,“ schmunzelt Baum. „Denn es 
soll ja auch ein gewisser Trainingseffekt dabei sein. Dem Rücken tut’s auf je-
den Fall gut!“

Aber auch die Erholung kommt nicht zu kurz. Auf der Strecke zurück, strom-
abwärts, lässt sich Baum bewusst treiben und genießt die Natur: „Das ist ein-
fach herrlich, wenn die Abendsonne tief über dem Wasser steht. Dann sehe 
ich manchmal, mit etwas Glück, sogar Bieber, Bisamratten oder Eisvögel. 
Und auch Störche, Graureiher, Schildkröten und Ringelnattern leben am 
Fluss und in den Lahnauen.“
Info: Wer das Lahntal vom Wasser aus erkunden möchte, findet zahlreiche 
Infos und Verleihstationen unter www.daslahntal.de/wasserwandern 
Informationen zur Grube Fortuna: www.grube-fortuna.de

Lahntal Tourismus Verband e. V. 
Tel.: 06441 30 99-814, daslahntal.de

DAS LAHNTAL

PADDELN GEGEN DEN STROM: 
DURCHATMEN AUF DER LAHN

Foto: Ja
n Bosch

Matthias Baum – 
einer, der gegen den 
Strom paddelt

Die Weiterbildungs- und Qualifizierungsprogramme

der Bundesagentur für Arbeit. Nutzen Sie den

Arbeitgeber-Service und erfahren Sie mehr darüber,

wie Sie Ihre Beschäftigten und Ihr Unternehmen

weiterbringen können. Informieren Sie sich jetzt unter

www.dasbringtmichweiter.de

Agentur für Arbeit
Limburg – Wetzlar
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HINTERGRUNDINFORMATION – 
UMWELTALLIANZ HESSEN

Die Umweltallianz Hessen ist ein Bündnis für nachhaltige Standortpolitik 
und dient als Dialog- und Kooperationsplattform zwischen Wirtschaft, 
Politik und Verwaltung. Die Geschäftsstelle der Umweltallianz Hessen ist 
bei der Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill angesiedelt. 
Zentrales Anliegen der Umweltallianz ist es, den Umwelt- und Klimaschutz 
in Hessen durch praxisorientierten Dialog zwischen Wirtschaft, Politik 
und Verwaltung voranzubringen. 
Mitglied der Umweltallianz Hessen können Unternehmen werden, die 
einen Standort in Hessen haben und dort Leistung für den Umweltschutz 
erbringen, die über die gesetzlichen Verpflichtungen hinausgehen.

30 LAHNDILL WIRTSCHAFT 05/06|2025

FEDERFÜHRUNG UMWELT, ENERGIE, NACHHALTIGKEIT

in umweltschonende Technologien, 
energieeffiziente Prozesse und res-
sourcenschonende Produktlösungen –  
weit über gesetzliche Anforderungen 
hinaus – setzt das Unternehmen ein 
starkes Zeichen für zukunftsfähiges 

NACHHALTIGES ENGAGEMENT AUSGEZEICHNET

ROTH WERKE SIND NUN MITGLIED DER 
UMWELTALLIANZ HESSEN

Für ihr herausragendes Engagement im Umwelt- und Ressourcenschutz ist die Roth Werke GmbH im 
März im Rahmen der Weltleitmesse ISH in Frankfurt offiziell in die Umweltallianz Hessen aufgenom-
men worden. Michael Ruhl, Staatssekretär im Hessischen Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, 
Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat, überreichte gemeinsam mit Lisa Schäfer, Leiterin der Geschäftsstelle 
der Umweltallianz, die Mitgliedsurkunde an die Geschäftsführerinnen Dr. Anne-Kathrin Roth und Christin 
Roth-Jäger sowie an Sascha Alissat.

Unternehmertum in Hessen“, beton-
te der Staatssekretär bei einem Rund-
gang über den Messestand, an dem 
auch Vertreter des Fachverbands 
Sanitär, Heizung und Klimatechnik 
Hessen teilnahmen.

Die Roth Werke GmbH mit Sitz 
im hessischen Dautphetal-Buch-
enau ist ein international führender 

Hersteller innovativer Energie- und 
Sanitärsysteme. Unter dem Leitmo-
tiv „Leben voller Energie“ bietet das 
Unternehmen integrierte System-
lösungen – von der regenerativen 
Energieerzeugung über effiziente 
Speicherung bis hin zur intelligen-
ten Nutzung. Mit über 70 Jahren Er-
fahrung und eigener Forschung und 
Entwicklung setzt das Unterneh-
men Maßstäbe in der Haustechnik. 
Qualität und Nachhaltigkeit sind 
fest verankert – belegt durch die 
ISO 9001-Zertifizierung sowie ein 
Umweltmanagementsystem nach 
EMAS (ECOManagement and  
Audit Scheme).

 IHK | Lisa Schäfer
Tel.: 06441 9448-1500
schaefer@lahndill.ihk.de

„Die Aufnahme der Roth Werke in 
die Umweltallianz Hessen unter-
streicht das langjährige Engagement 
des Unternehmens für eine nachhal-
tige und umweltbewusste Unterneh-
mensführung. Durch Investitionen 

v. l. n. r.: Martin Schneider (Stv. 
Landesinnungsmeister), Lisa Schäfer 
(Umweltaliianz Hessen), Thorsten 
Jakob (Fachverband Sanitär, Heizung 
und Klimatechnik Hessen), Michael 
Ruhl (Staatssekretär), Dr. Anne-Kathrin 
Roth, Christin Roth-Jäger, Christian 
Roßbach (Roth Werke GmbH)
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kompetente Produktberatung

digitale Prozessanbindung

individuelle Lösungen

persönliche Beratung

FRITZWEG – Mehrwert in der Beschaffung für Industrie und Handwerk

FRITZ WEG GmbH & Co. KG - Fachgroßhandel für Werkzeuge, Maschinen und Industriebedarf
Ahornweg 41 • 35713 Eschenburg • Tel.: 02774 701-0 • info@fritzweg.de • www.fritzweg.de

Mehrwert für Ihre
Herausforderungen:

     Anwendungstechnik

     C-Teile-Management

     PSA-Fachberatung

     Onlineshop-Anbindung

Anzeige
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INDUSTRIELLE ENERGIE- 
VERSORGUNG IM WANDEL
„Die steigenden Energiekosten be-
schäftigen uns sehr. Wir versuchen 
jedes Jahr unseren Energiebedarf 
zu reduzieren, benötigen aber sehr 
hohe Temperaturen für unsere 
Prozesse“, erklärte Geschäftsfüh-
rer Klaus-Achim Wendel. „Aktuell 
wird die Umstellung auf Wasser-
stoff durch den Bund gefördert. Die 
technischen Möglichkeiten werden 
zurzeit geprüft“, ergänzte sein Bru-
der Dr. Jörg Wendel. Ein großes 
Problem stelle für den Betrieb dabei 
die Verfügbarkeit und Lieferung 
dar, denn das Wasserstoffnetz in 
Deutschland befinde sich noch im 
Aufbau, so Dr. Wendel weiter. Die 
Wendel GmbH hat aktuell bereits 
fünf Prozent ihrer Produktion auf-
grund dortiger niedrigerer Ener-
gielosen ins Ausland verlagert hat. 
Auch die Konkurrenten in Belgien 
und Frankreich könnten wesentlich 
günstiger produzieren. „Energiebe-
schaffung spielt eine große Rolle für 
unsere Wettbewerbsfähigkeit. Eine 
Wasserstoffleitung würde für die 
Lieferung von Energie eine große 
Sicherheit geben und die Energie-
kosten senken“, so Klaus-Achim 
Wendel. Lisa Schäfer von der IHK 
Lahn-Dill wies darauf hin, dass das 
Hessische Wirtschaftsministerium 
erst kürzlich eine Machbarkeits-

studie in Auftrag gegeben habe, wie 
Mittelhessen an das Wasserstoff-
Netz angeschlossen werden könne. 

TRANSPORT UND WOHNEN 
IN DER AUSBILDUNG
Thema Ausbildung von Nach-
wuchskräften: Das Unternehmen 
ist für die duale Ausbildung zur 
Chemielaborantin oder zum Che-
mielaboranten auf die Werner-von-
Siemens-Schule in Wetzlar ange-
wiesen. Daher appelliert Wendel 
für den Erhalt der Ausbildungsstätte 
in Wetzlar, da das Unternehmen 
sonst als Ausbildungsbetrieb unat-
traktiv werden könnte. Ein weiteres 
Problem stelle die Anreise mit dem 
ÖPNV dar: Die vorhandenen Zug-
verbindungen seien nicht auf den 
frühen Produktionsbeginn ausge-
legt.
Aufgrund von Schwierigkeiten bei 
der Wohnungssuche, wohnen zwei 
zugezogene Wendel-Azubis nun 
in einer WG in einer der firmen-
eigenen Wohnungen. Bezahlbarer 
Wohnraum für Auszubildende sei 
eine branchenübergreifende Her-
ausforderung, erläutert Kreis-Wirt-
schaftsdezernent Prof. Dr. Harald 
Danne. „Hier braucht es einheitliche 
und praktikable Lösungen, um die 
Ausbildung im Ganzen wieder at-
traktiver zu machen“, ergänzt Land-
rat Carsten Braun.

 Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
Tel.: 06441 407-3002, lahn-dill-kreis.de

Die Wendel GmbH in Dillenburg ist Deutschlands größter Email-, 
Glasuren- und Engobenhersteller. In vierter Generation werden hier 
seit 1932 Spezialgläser zum Oberflächenschutz und -veredelung für 
verschiedenste Materialien gefertigt. Die Wirtschaftsdelegation des 
Lahn-Dill-Kreises war bei dem Unternehmen zu Besuch. Zentrale 
Themen beim Gespräch waren die zukünftige Energieversorgung für 
energieintensive Industriebetriebe sowie Hürden und bezahlbarer 
Wohnraum für Auszubildende.

KREIS-WIRTSCHAFTSDELEGATION IM GESPRÄCH MIT DER WENDEL GMBH IN DILLENBURG 

ENERGIEVERSORGUNG UND AUSBILDUNG 
IM ENERGIEINTENSIVEN INDUSTRIEBETRIEB

Anzeige

Die Wirtschaftsdelegation des Lahn-Dill-Kreises und die Wendel GmbH haben sich 
über Energieversorgung und Ausbildung ausgetauscht. 
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QUALITÄT

ENTWICKLUNG

ELEKTRONIK

INDIVIDUELL

Gewerbeparkring 9 
35756 Mittenaar
02772 575 5730
www.gepro-gmbh.de

Erfahren Sie mehr über unsere maßgeschneiderten 

Elektronik- und Displaylösungen!

MECHANISCHE BAUTEILE

• Elektronik
• Elektromechanik
• Baugruppenfertigung
• Steuerung + Displays
• Flachbettfräsen
• Entwicklung/Konstruktion
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… TANJA ROBLES
VON

ACKVA BY ROBLES 
IN BRAUNFELS 
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„WAGNER 
TRIFFT ...“ IHK

Claudia Wagner
Tel.: 06441 9448-1730
wagner@lahndill.ihk.de
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Ackva by Robles in Braunfels ist ein Fachgeschäft für Damenmode mit liebevoll ausgewählten, ausschließ-
lich europäischen – überwiegend sogar deutschen – Marken. Die Kundinnen schätzen es besonders, immer 
wieder neue und individuelle Labels zu entdecken, die häufig eine eigene Familiengeschichte erzählen. 
Das Modegeschäft befindet sich seit 1991 direkt am historischen Marktplatz und ist aus der Braunfelser 
Geschäftswelt nicht mehr wegzudenken. Tanja Robles hat das Einzelhandelsgeschäft im Juli 2024 von In-
geborg Classen übernommen. Die neue Eigentümerin informiert ihre Community regelmäßig über Social 
Media über Neuheiten, um damit Shoppinglaune zu erzeugen. 

Frau Robles, Sie sind ein gutes Beispiel dafür, wie die Über-
nahme eines bestehenden Einzelhandelsunternehmens gelin-
gen kann. Das Institut für Mittelstandsforschung (Bonn) ging 
2022 davon aus, dass im Zeitraum 2022 bis 2026 in Hessen über 
14.000 Unternehmen zur Übergabe anstehen werden. Wir erle-
ben häufig, dass sich viele Unternehmen nicht früh genug auf die 
Übernahme vorbereiten oder Interessierte zur Übernahme feh-
len. Wie ist die Übernahme bei Ihnen gelungen und was waren 
die Gründe für Ihre Entscheidung?

Tanja Robles: 
Für mich war die Übernahme eine tolle Gelegenheit zu einem guten Zeitpunkt. 
Mir ist die Entscheidung leichtgefallen, weil ich Ingeborg und das Geschäft sehr 

Das Fachgeschäft für Damen-

mode von Tanja Robles befin-

det sich direkt am historischen 

Marktplatz.

gut kannte und ich genau wusste, worauf ich mich einlasse. Hätte ich vorher 
nicht schon in dem Geschäft gearbeitet, wäre es mir deutlich schwerer gefallen. 
Durch die gute Zusammenarbeit mit Ingeborg und den Kontakt mit unseren 
tollen Kundinnen, stand der Entschluss schnell fest, und ich habe mich sehr auf 
die neue Aufgabe gefreut.

Sie haben bereits neun Jahre im ehemals Ackva Designer Collec-
tionen genannten Geschäft bei Frau Classen gearbeitet, und Frau 
Classen unterstützt jetzt Sie und Ihr Team. Sie haben quasi die 
Rollen getauscht. Haben Sie sich schnell in Ihre neuen Rollen ein-
gefunden und wie dürfen wir uns die Zusammenarbeit vorstellen? 
War der Übergang besonders leicht? Welche Tipps können Sie an-
deren Unternehmen und Übernahme-Interessierten geben?

ES GEHT UM DAS GUTE GEFÜHL
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Tanja Robles: 
Der Übergang war sehr leicht, es war für mich ein ganz natürlicher Prozess, sehr 
harmonisch, ohne Hürden und hat sich gut angefühlt. Wir hatten schon vor der 
Übernahme eine enge, freundschaftliche Bindung. Wir können uns vertrauen 
und ich habe von der langjährigen Erfahrung von Ingeborg profitiert. Es war 
uns immer wichtig , dass es uns beiden gut geht, dass wir beide von der Über-
nahme profitieren und wir die Übergangszeit schonend gestalten.
Ich konnte mit dem Geschäft die gute Community mit übernehmen und trotz-
dem meine eigene Handschrift entwickeln und Dinge, die mir wichtig sind, um-
setzen. Das ist eine gute Mischung.
Für mich waren die Basis aus Vertrauen und Freundschaft und dass es für mich 
kein „Kaltstart“ war, entscheidend.

Sie verkaufen nicht nur Mode, sondern ein gutes Gefühl, geben 
durch individuelle Beratung sogar ein Stück Identität. Sie machen 
viele Events und sind auf Social Media präsent. Was ist Ihrer Mei-
nung nach für ein stationäres Modegeschäft besonders wichtig?

Tanja Robles: 
Für mich ist das gute Gefühl der Kundinnen am wichtigsten, dass sie gerne 
ins Geschäft kommen und es nicht nur als einen Ort für neue Ware, sondern 
als Treffpunkt erleben. Ich freue mich auch über Kundinnen, die auf einen 
Espresso vorbeischauen. Es geht um das gute Gefühl. Wir freuen uns über das 
persönliche Wort, den Austausch, das vertraute Miteinander. Das macht den 
Unterschied zum unpersönlichen Internet, großen Malls oder Handelsketten 
aus. Wir haben eine sehr gute Auswahl an Mode und Marken, für jedes Alter 
und für jede Größe. Social Media gehört heute einfach zum Einzelhandels-
alltag dazu. Ich bekomme für die Posts regelmäßig gutes Feedback von mei-
nen Kundinnen. Es gibt mir die Möglichkeit, neue Kundinnen für mein Ge-
schäft zu interessieren. Sie wollen sehen, wie die Kleidung angezogen aussieht 
und sich Anregungen für Kombinationen holen. Mit unseren Stammkunden, 

Braunfels hat 11.131 Einwohner (Stand 01.01.2023). Die einzelhan-
delsrelevante Kaufkraft betrug 2023 pro Kopf 7.535 Euro und lag da-
mit über dem Bundesdurchschnitt, der bei 7.463 Euro lag. Die Stadt hat 
rund 130 Einzelhandelsbetriebe, Autohäuser, Tankstellen und Online- 
Shops eingeschlossen. Der Marktplatz ist das Herzstück der Stadt, um-
säumt von kleinteiligem, liebevollen Einzelhandel. Braunfels gehört 
damit zu den besonders schönen Einkaufsstädten im Lahn-Dill-Kreis.
Die charmante Stadt ist bekannt für ihr facettenreiches Schloss, das über 
der Altstadt thront und ein interessantes Veranstaltungsprogramm an-
bietet. Die Altstadt selbst besticht durch ihre malerischen Gassen.
Braunfels ist staatlich anerkannter Luftkurort, Fair Trade Stadt und be-
teiligt sich jährlich an der IHK-Aktion „Heimat shoppen“, in diesem Jahr 
wieder mit einer großen Modenschau am 13. September.
Für Golfliebhaber gibt es in der Nähe einen Golfplatz und viele Möglich-
keiten sich auf zahlreichen ausgezeichneten Qualitätswegen zu bewegen.

(Quellen: Internetseite der Stadt Braunfels (Braunfels.de), MB Research, IHK Selektion März 2025)

BRAUNFELS
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den Touristen sowie den Patienten oder Besuchern der Kliniken haben wir 
drei Säulen, auf denen das Geschäft steht.

Braunfels ist eine attraktive Einkaufsstadt, die darüber hinaus 
viele Touristen anlockt. Ihre Gemeinschaft der Unternehmerin-
nen rund um den Marktplatz und Kurpark ist vorbildlich. Sie 
sind z. B. alle bei „Heimat shoppen“ dabei und planen gemeinsa-
me Events wie die fabelhafte Modenschau im Herbst. Wie gelingt 
diese Gemeinschaft? Wie zufrieden sind Sie mit Ihrem Standort 
und was würden Sie sich für Braunfels wünschen?

Tanja Robles: 
Mit meinem Standort bin ich hochzufrieden, ich könnte mir keinen besseren 
Platz als direkt am historischen Marktplatz mit wunderschöner Kulisse vor-
stellen. Der Austausch und Zusammenhalt in Braunfels sind richtig gut, wir 
sprechen regelmäßig miteinander. Manchmal diskutieren wir auch konstruktiv. 
Die Braunfelser Interessengemeinschaft (BIG) ist gut aufgestellt, wir sind alle en-
gagiert und ich habe derzeit den zweiten Vorsitz inne. Ich habe mich vom ersten 
Tag an in Braunfels verliebt und da fällt es mir nicht schwer, mich zu engagieren. 
Der Austausch mit dem Rathaus ist auch sehr unkompliziert, wir profitieren von 
einem kurzen Draht und sind dankbar für die gute Unterstützung.
Wir haben nur wenig Leerstand in Braunfels, aber ich würde mir wünschen, 
dass er mit interessanten Angeboten besetzt wird. Verkaufsoffene Sonntage sind 
für uns sehr wichtig. Viele Touristen und Besucher der Kliniken sind sonntags 
auf dem Marktplatz und enttäuscht, wenn die Geschäfte geschlossen sind. Uns 
ist der Erhalt der vier verkaufsoffenen Sonntage daher sehr wichtig.

Das Interview führte Claudia Wagner

 Ackva by Robles,
Tel.: 0175-7330205,  
www.einkaufen-in-braunfels.de/geschaefte-dienstleistungen/bekleidung/

HANDEL
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Die Anzahl der Gesetze und Verordnungen, die 
Einzelhandelsunternehmen und Dienstleistungs-
betriebe einhalten müssen, wächst stetig. Die lange 
Liste ist kaum noch zu überblicken oder zu bewäl-
tigen und nimmt viel zu viel Zeit in Anspruch, die 
für das eigentliche Geschäft fehlt. Von der Geräte-
sicherheitsverordnung über das Barrierefreiheits-
stärkungsgesetz bis hin zur E-Rechnungspflicht – 
um nur die bekanntesten und meistdiskutierten zu 
nennen – beanspruchen diese Vorschriften bis zu 
25 Prozent der Arbeitszeit, Tendenz steigend. Für 
Ernest Schlösser, Eigentümer des stationären Fach-
geschäfts „Das Maßband“ in Driedorf, steht fest, 
dass ein Unternehmen unter diesen Bedingungen 
nicht mehr wirtschaftlich und wettbewerbsfähig 
betrieben werden kann. Allein für seinen Betrieb 
hat er knapp 20 neue Vorschriften ermittelt, die er 
teilweise einhalten muss. „Auch wenn sie selektiv 
nicht für mich gelten, muss ich mich vorher damit 
beschäftigen, um zu diesem Ergebnis zu gelangen“, 
so Ernest Schlösser, Mitglied im Ausschuss für 
Handel, Dienstleistung und Tourismus.

Darüber hinaus seien die Unterschiede in Europa 
bezüglich der Durchsetzung und Ahndung von 
Vorschriften ungleich. „Ob die Vorschriften einge-
halten werden, wird selbst in Europa unterschied-
lich behandelt. Nicht alle europäischen Länder 
sanktionieren Verstöße und verzerren dadurch den 
Wettbewerb“, so Heike Susemichel, Geschäftsfüh-
rerin von Orion Erotik Fachgeschäfte GmbH & 
Co. KG und Vorsitzende des Ausschusses. Daher 
hat das Gremium in seiner Sitzung im März be-
gonnen, konkrete Beispiele für übermäßige Bü-
rokratie zu sammeln, um die Anforderungen für 
Unternehmen verträglicher zu gestalten. Die Sit-
zung fand in der Leica Welt in Wetzlar statt, einem 
Ort, der Handel, Dienstleistung und Tourismus 
perfekt miteinander verbindet. Geraldine Pfef-
fer, Managing Director der Leitz-Park Marketing 
GmbH, war Gast der Sitzung und gab wertvolle 
und inspirierende Einblicke in die Leica-Welt.

AUSSCHUSS HANDEL, DIENSTLEISTUNG UND TOURISMUS DER IHK LAHN-DILL

Der Ausschuss besteht in neuer Zusammensetzung seit der Wahlperiode 2024– 2029. Der vorherige 
Einzelhandelsausschuss ist um die Branchen Dienstleistung und Tourismus erweitert worden, denn spä-
testens seit Corona steht fest, dass die Branchen fest zusammengehören. 

Dieses Gremium hat beratende Funktion gegenüber der Vollversammlung und anderen Organen der 
IHK sowie gegenüber der Geschäftsführung. Der Ausschuss soll ein starkes Netzwerk für Unternehme-
rinnen und Unternehmen werden, in dem sie sich wertvoll und vertraulich zu allen relevanten Themen 
austauschen können.

48 Mitglieder sind derzeit im Ausschuss aus den Bereichen Handel, Dienstleistung und Tourismus. Vor-
sitzende des Ausschusses ist Heike Susemichel, Geschäftsführerin Orion Erotik Fachgeschäfte GmbH 
& Co. KG in Biebertal. Ihr Stellvertreter ist Jörg Palm, Robert Palm e. K. Inhaber Jörg Palm in Wetzlar.

Der Ausschuss Handel, Dienstleistung und Tourismus trifft sich viermal im Jahr.
Im März hat die insgesamt vierte Sitzung in der Wahlperiode 2024–2029 stattgefunden. 

Claudia Wagner, Saskia Kuhl und Daniela Körber

Beim Thema Bürokratieabbau herrscht große Einigkeit: Alle wollen es angehen. Doch wie? Mit welchen der knapp 2.000 Gesetze und fast 
3.000 Verordnungen fangen wir an? Diese Frage hat im Mittelpunkt der ersten Sitzung 2025 des Ausschusses für Handel, Dienstleistung 
und Tourismus der IHK Lahn-Dill im März gestanden.

AUSSCHUSS FÜR HANDEL, DIENSTLEISTUNG UND TOURISMUS 

AUSSCHUSS SAMMELT KONKRETE BEISPIELE FÜR  
BÜROKRATIEABBAU

Der Ausschuss 
Handel, Dienst-

leistung und 
Tourismus der 
IHK Lahn-Dill 

hat sich im März 
in der Leica Welt 

getroffen.
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In einer Zeit, in der Cyberangriffe immer raffinierter und häufiger werden, ist es unerlässlich, stets auf dem neuesten Stand der Cybersicher-
heit zu bleiben. Wir freuen uns, im Namen des Vereins media Lahn-Dill e. V. zu unserem 2. Cybersicherheitsgipfel Lahn-Dill, der unter dem 
Motto „Netzwerke schützen Netzwerke“ steht, einladen zu dürfen. Die Veranstaltung am Dienstag, 20. Mai, wird in Kooperation mit der IHK 
Lahn-Dill in der Stadthalle Wetzlar durchgeführt und versammelt Experten aus dem Bereich der Cybersicherheit.
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Warum sollten Sie teilnehmen?
Austausch mit Gleichgesinnten: Treffen Sie Fachleute, die das Thema 
Cybersicherheit genauso ernst nehmen wie Sie.
Aktuelle Informationen: Erfahren Sie alles über die neuesten Cybersi-
cherheitsrisiken und deren Bedrohungspotential.
Praktische Einblicke: Lernen Sie, wie Sie Risiko- und Schutzfaktoren 
identifizieren können, um Ihr Unternehmen und die Gesellschaft voraus-
schauend zu schützen.
Mit unserer Veranstaltung sprechen wir insbesondere InhaberInnen, Ge-
schäftsführerInnen, IT-LeiterInnen, Informationssicherheitsbeauftragte, 
IT-DienstleisterInnen und BehördenvertreterInnen an, um ihnen eine 
Plattform zu bieten, auf der sie sich über die neuesten Trends und Techno-
logien im Bereich der Cybersicherheit informieren können. Die Bedrohun-

Folgende Themen werden Sie erwarten:

STRATEGIEN DES BSI UND SCHUTZMASSNAHMEN FÜR KMU

CYBER SECURITY BEI DER SCHUFA HOLDING AG IM 
ZEITALTER VON KI UND RANSOMWARE – SCHUTZ VON 
DATEN ALS VERTRAUEN

COCKPITS TO FIREWALLS - SAFETY LEADERSHIP FOR CYBER 
SECURITY
 
QUALITÄT UND SICHERHEIT EINFACH PRÜFEN? 
SICHERHEITSSTRATEGIE ANDERS DENKEN!

PODIUMSDISKUSSION: CYBERSICHERHEIT BEI KMUS IST 
CHEFSACHE! VOM BEWUSSTSEIN ZUR AKTION – WAS SIND 
DIE HÜRDEN?

NIS2 - DER AKTUELLE STAND

WOLKENLOS IN DIE CLOUD: SICHERHEIT ALS TURBO FÜR 
IHRE CLOUD MIGRATION

LET’S GET PHYSICAL – PHYSISCHE PENETRATIONSTESTS

CYBER-RESILIENZ: WIE SYSTEME ANGRIFFE ÜBERSTEHEN

MEDIA NETZWERK IT-SICHERHEIT: „NETZWERKE SCHÜTZEN 
NETZWERKE“

gen durch Cyberkriminalität nehmen stetig zu und betreffen Unternehmen 
jeder Größe und Branche. Neben vielen spannenden Themen und einem 
Ausstellungsbereich wird es wieder eine Podiumsdiskussion geben, die auf 
das Thema „Cybersicherheit bei KMUs ist Chefsache! Vom Bewusstsein 
zur Aktion – Was sind die Hürden?“ eingehen wird.
Seien Sie dabei und profitieren Sie von hochkarätigen Vorträgen, praxisna-
hen Einblicken und wertvollen Netzwerkmöglichkeiten im Raum Mittel-
hessen. 

Termin: Dienstag, 20. Mai 2025, 9:00 – 16:00 Uhr
Ort: Stadthalle Wetzlar, Brühlsbachstraße 2b, 35578 Wetzlar
Kosten: 69,00 Euro (inklusive Imbiss + Tagungsgetränke)
Anmeldung und weitere Informationen: media-ldk.de 
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IHK
Sylvia Bierwirt
Tel.: 06441 9448-1715, bierwirt@lahndill.ihk.de 

Haben Sie Fragen? Dann rufen Sie uns an.
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2. CYBERSICHERHEITSGIPFEL LAHN-DILL
„NETZWERKE SCHÜTZEN NETZWERKE“

RECHT | FAIRPLAY

Melden Sie sich jetzt an und sichern Sie sich
Ihren Platz! Ihre spontane Teilnahme ist
möglich!
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FRAGE DES MONATS

KEINE GEHALTZAHLUNG BEI FEHLENDEM AKTIVEM BEMÜHEN 
UM EINEN NEUEN ARBEITSPLATZ?

Ich bin Personalleiter eines mittelständischen Unternehmens mit 160 Mit-
arbeitenden. Aus betrieblichen Gründen mussten wir das Arbeitsverhältnis 
mit einem langjährigen Mitarbeiter kündigen. Zur Vermeidung einer ge-
richtlichen Auseinandersetzung haben wir uns mit dem Mitarbeiter auf eine 
Abfindung und eine 7-monatige Freistellung geeignet. Um ihn beim Finden 
einer neuen Arbeitsstelle zu unterstützen, habe ich ihm insgesamt 35 Stellen-

angebote zugesandt. Hierauf hat er jedoch nur sehr zögerlich reagiert und erst 
kurz vor Ende der Kündigungsfrist 6 Bewerbungen versandt. Hierüber bin 
ich sehr verärgert. Aus meiner Sicht hat er es böswillig unterlassen, eine ande-
re Einkommensmöglichkeit zu suchen und aufzunehmen.

Kann ich ihm die Zahlung des letzten Monatsgehalts verweigern?

FRAGE:

Ein aktuelles Urteil des Bundesarbeitsgerichts (BAG, Urteil vom 12. Februar 
2025, Az.: 5 AZR 127/24) klärt eine seit Langem umstrittene Rechtsfrage: 
Arbeitgeber dürfen die Gehaltszahlung an freigestellte Arbeitnehmer nicht 
mit der Begründung verweigern, dass sich diese nicht aktiv um eine neue 
Anstellung bemüht haben. Das Urteil hat weitreichende Auswirkungen für 
Unternehmen, die ihre Personalstrategien entsprechend anpassen sollten.
Das Bundesarbeitsgericht entschied, dass sich der Arbeitgeber nach einer 
einseitigen Freistellung im Annahmeverzug befinde und daher die volle 
Vergütung nach § 615 Satz 1 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) schulde. Eine 
Anrechnung unterlassener Erwerbsmöglichkeiten nach § 615 Satz 2 BGB sei 
nur unter besonderen Umständen möglich.
Das Gericht stellte fest, dass Arbeitnehmer nicht verpflichtet seien, sich wäh-
rend der Freistellungsphase aktiv um eine neue Anstellung zu bemühen, so-
lange keine böswillige Unterlassung vorliege. Eine solche liege nur dann vor, 

wenn der Arbeitnehmer in treuwidriger Weise eine naheliegende und zumut-
bare Erwerbsmöglichkeit bewusst ausschlage. 
Das sei im vorliegenden Fall aber nicht festzustellen. 
Das Urteil des BAG sorgt für Rechtsklarheit und stellt hohe Anforderungen 
an Unternehmen bei Freistellungen. Die Praxis, Arbeitnehmende zur früh-
zeitigen Aufnahme einer neuen Stelle zu drängen oder das Gehalt einseitig zu 
kürzen, ist rechtlich nicht haltbar. 

ANTWORT:
NEIN!

Die Schiedsgerichtsordnung der IHK Lahn-Dill 
verweist auf die Schiedsgerichtsordnung des 
Schiedsgerichtshofs. Die Verfahren werden – un-
ter Berücksichtigung des Schiedsortes Wetzlar –  
vom Schiedsgerichtshof  administriert.

IHK
Christian Bernhard
Tel.: 06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.de

SCHIEDSGERICHTSBARKEIT

IHK-ORGANISATION HAT EIGENEN 
SCHIEDSGERICHTSHOF
Mit Schiedsverfahren können Wirtschaftsstreitig-
keiten verbindlich entschieden werden. Ein vor-
her durch die Parteien festgelegtes Schiedsgericht 
trifft als einzige Instanz eine endgültige und voll-
streckbare Entscheidung.
Flexibilität, Vertraulichkeit und Effizienz, das 
waren und sind die wesentlichen Vorteile des 
Schiedsgerichtsverfahrens.
Aber was ist neu? Antwort: Wir haben einen eige-
nen Schiedsgerichtshof !
Die Deutsche Industrie- und Handelskammer 
hat einen Schiedsgerichtshof errichtet und bie-

tet zur verbindlichen Entscheidung von Wirt-
schaftsstreitigkeiten eine eigene Schiedsgerichts-
ordnung an.
Durch ein straffes Fristen- und Verfahrensmanage-
ment, das international erprobte Standards nutzt, 
werden Entscheidungen in der Regel innerhalb 
von zwölf Monaten getroffen. Für dringende Fälle 
bietet der Schiedsgerichtshof ein Fast-Track-Verfah-
ren, das eine Entscheidung innerhalb von nur sechs 
Monaten ermöglicht. Diese effiziente und vertrau-
liche Streitbeilegung macht den Schiedsgerichtshof 
zum idealen Partner für wirtschaftlichen Konflikte.

IHK
Christian Bernhard
Tel.: 06441 9448-1700
bernhard@lahndill.ihk.deFo
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VERANSTALTUNGSREIHE

KOSTENLOSE ERSTBERATUNG: 
RECHT AM MITTAG: „ICH KRIEG DIE KRISE! – FRAGEN RUND UMS THEMA INSOLVENZ“
Noch immer ist das Thema Insolvenz mit Vorurteilen behaftet. Wir klären 
Ihre Fragen rund um dieses Rechtsgebiet in einem vertraulichen 20minüti-
gen Einzelgespräch mit einem langjährig erfahrenen Fachanwalt für Insol-
venzrecht und Sanierung und Insolvenzverwalter. 

Typische Themen sind: 
 ■ Was passiert mit dem Unternehmen, wenn ich als Einzelunternehmer ins 

Insolvenzverfahren muss? 
 ■ Was ist eine Eigenverwaltung oder ein Schutzschirmverfahren? 
 ■ Wie gehe ich mit einem Antrag eines Gläubigers um? 
 ■ Wann muss ich selbst einen Antrag stellen? 
 ■ Wann mache ich mich wegen Insolvenzverschleppung strafbar? 
 ■ Ein Kunde hat Insolvenz angemeldet. 
 ■ Was kann ich tun, um mein Unternehmen abzusichern? 
 ■ Und alle weiteren Themen rund um Krise und Insolvenz.

Die kostenlose Erstberatung erfolgt über Videokonferenz oder telefonisch. 

Zielgruppe:  Unternehmensleiter/-innen, Einzelunternehmer/-innen, 
Entscheidungsträger/-innen im kaufmännischen Bereich

Referent:  Sven O. Krakow, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Insolvenz- 
und Sanierungsrecht, SBK Insolvenzverwaltung GmbH

Termin: 05. und 06.06.2025 | 12:00 – 13:00 Uhr
Kosten: kostenlos
Anmeldung: ihk.de/lahn-dill (Dokument-Nr. 4415392)

Recht am Mittag
Die rechtlichen Fragestellungen rund um Ihr Unternehmen ändern 
sich ständig. Wir machen Sie fit, die relevanten Themen zu erkennen 
und praxisnah zu lösen. 
Mit unserer Veranstaltungsreihe „Recht kompakt“ unterstützen wir 
Sie bei der Bewältigung dieser Herausforderungen im Unterneh-
mensalltag. Hierbei bieten Ihnen Fachexperten aus der Region un-

terschiedliche Seminare an, die uns aktuell bewegen. Sowohl in der 
LahnDill Wirtschaft als auch auf unserer Website ihk.de/lahn-dill  
finden Sie alle Informationen zu den jeweiligen Veranstaltungen. Ge-
ben Sie einfach „Recht kompakt“ in die Suchmaske ein und Sie ge-
langen direkt zu unserer Veranstaltungsreihe. Dort können Sie sich 
online anmelden. 

IHK
Sylvia Bierwirt
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Die WORTMANN AG ist einer der größten unabhängigen IT-Hersteller 
Europas – mit Sitz, Produktion und Support in Deutschland. 
TERRA steht für zuverlässige Hardware mit exzellentem Service, 
optimiert für Windows 11 Pro – ideal für modernes, sicheres und
leistungsstarkes Arbeiten.

Mit Microsoft 365 profitieren Sie zusätzlich 
von smarter Teamarbeit, flexiblen Tools
und sicherem Cloud-Zugriff – 
perfekt abgestimmt auf 
unsere TERRA Geräte.
 

IT MADE IN GERMANY -
GEMEINSAM FÜR DEN DEUTSCHEN MITTELSTAND

www.wortmann.de

Starke IT. 
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Der Ausschuss unterstützt die IHK bei der Feststellung der Be-
stellungsvoraussetzungen gemäß § 3 der Sachverständigenord-
nung. Er prüft die Qualifikation und persönliche Eignung der 
Antragsteller und gibt eine wichtige Stellungnahme ab, die für 
die IHK entscheidend ist, ob und wie ein Antrag auf öffentliche 
Bestellung weiterverfolgt wird. Bei positivem Votum des Aus-
schusses folgt die weitere Überprüfung der besonderen Sach-
kunde durch ein Fachgremium. Der Ausschuss wird auch bei 
Beschwerden über bereits bestellte Sachverständige sowie bei 
Fragen des Widerrufs oder der Rücknahme der öffentlichen 
Bestellung eingeschaltet. Er ist somit ein wichtiges Gremium 
im Rahmen der hoheitlichen Aufgabe der IHK zur Bestellung 
der Sachverständigen auf dem Gebiet der Wirtschaft.

Manuel Rupp von der weLOG GmbH ist Vorsitzender des Aus-
schusses, Felix van Ijsseldijk von der Enerfect GmbH & Co. KG 
ist stellvertretender Vorsitzender. Weitere Mitglieder sind Christi-
na Kling-Haag von IBC Wälzlager GmbH, Dr. Michael Schlapp 
von CRS Medical GmbH, Christian Theiß vom Spar- und Bau-
verein Wetzlar-Weilburg, Heiko Barthel von besoplan GmbH 
und Peter Freischlad von OBJEKTWERT Immobilien GmbH 
& Co. KG. Derzeit betreut die IHK Lahn-Dill, vertreten durch Sa-
bine Pfeffer, zusammen mit dem Ausschuss 28 öffentlich bestellte 
und vereidigte Sachverständige sowie drei Neuanträge.

Unter dem Motto „Experten gesucht“ stellen die Industrie- und 
Handelskammern in den kommenden Monaten die Tätigkeit 
der öffentlich bestellten und vereidigten Sachverständigen so-
wie deren Nachwuchsgewinnung im Rahmen einer breit an-
gelegten Informationskampagne in den Fokus. Hintergrund 
dieser Kampagne ist der Fachkräftemangel, der auch vor dieser 
Branche nicht Halt macht. Der demografische Wandel führt 
dazu, dass mittelfristig immer mehr der aktuell öffentlich be-
stellten Sachverständigen altersbedingt in den Ruhestand ge-
hen. Zugleich stagniert die Zahl der Neubestellungen jüngerer 
Sachverständiger oder geht teilweise sogar zurück. Besonders 
betroffen sind die häufig nachgefragten Bereiche wie Bau-, Hei-
zungs-, Sanitärtechnik und Immobilienbewertung.

Dieses Thema hat derzeit auch für den Sachverständigenaus-
schuss der IHK Lahn-Dill an Bedeutung gewonnen. Mit Infor-
mationsveranstaltungen und Publikationen sind die Mitglie-
der des Ausschusses nun gewissermaßen zu Botschaftern für 
die öffentliche Bestellung geworden. Sie unterstützen Sabine  

Pfeffer im Networking, bei der Werbung für die öffentliche Bestellung und der Rekrutie-
rung neuer Experten.

Peter Freischlad von OBJEKTWERT GmbH sagt dazu: „Kürzlich hörte ich von einem 
Sachverständigen für die Bewertung von Modellspielzeug – klingt trivial, aber wenn in 
einer Erbsache ein privates Märklin-Museum zu verwerten ist, muss sich einer auskennen. 
Umso wichtiger ist, dass wir als IHK-Gutachterausschuss nicht nur zur Bestellung gehört 
werden, sondern uns auch aktiv bemühen, für Nachwuchs zu sorgen, neue Themenfelder 
aufzuzeigen oder bewährte besetzt zu halten.“

Informationen zum Sachverständigenausschuss finden Sie auf der Webseite der  
IHK Lahn-Dill unter: ihk.de/lahn-dill (Dokument-Nr. 1229790)

IHK | Sabine Pfeffer
Tel.: 06441 9448-1750
pfeffer@lahndill.ihk.de

DER SACHVERSTÄNDIGENAUSSCHUSS DER IHK LAHN-DILL STELLT SICH VOR

FOKUS AUF NACHWUCHSGEWINNUNG 

Der Sachverständigenausschuss der IHK Lahn-Dill, v.l.n.r.: Christian Theiß, Peter Freischlad, Christina 

Kling-Haag, Dr. Michael Schlapp mit Dwyn, Sabine Pfeffer (IHK Lahn-Dill) und Felix von Ijsseldijk. Es 

fehlen: Manuel Rupp und Heiko Barthel.

SAVE THE DATE:

Die IHKs der Region Mittel-/Nordhessen laden am Donnerstag, 4. September 2025, 
ab 14 Uhr zu einem Expertentag in den Räumen der IHK Gießen-Friedberg ein, um 
mit Sachverständigen und Unternehmern ins Gespräch zu kommen. Für einen breiten 
Austausch sind Sachverständige, die noch nicht öffentlich bestellt sind, Experten, die 
für eine Sachverständigentätigkeit in Frage kommen, sowie bereits bestellte und ver-
eidigte Sachverständige herzlich willkommen. Auch IHK-Unternehmer sind eingela-
den, um aus ihrem Alltag zu berichten und die Netzwerkveranstaltung zu bereichern. 
Weitere Details folgen.

Am 21. Mai 2024 wurde der Sachverständigenausschuss der IHK Lahn-Dill neu besetzt. Sieben Unternehmerinnen und Unternehmer aus 
verschiedenen Branchen bilden das Gremium für die Amtsperiode 2024 bis 2029. 
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Willy-Bechstein-Straße 4, 35576 Wetzlar | Tel.: 06441/9361-0 
geiss@druckhaus-bechstein.de | www.druckhaus-bechstein.de 

ENGELHARDT + WEESE
Ingenieurbüro für Tragwerksplanung
und Bauwesen

Unsere Leistungen
 Baustatische Prüfung
 Statische Berechnungen/Tragwerksplanung
 Schal- und Bewehrungspläne
 Brandschutzplanung
 Inspektionen und Gutachten
 Thermische Bauphysik
 Gebäude-Energieberatung
 Sicherheits- und Gesundheitskoordinator (SiGeKo)

Engelhardt + Weese GmbH
Rathausstraße 8
35683 Dillenburg
Tel. 0 27 71 - 89 78 - 0
Fax 0 27 71 - 89 78 - 20
www.EW-Ingenieure.de
info@EW-Ingenieure.de

Dipl.-Ing. Wolfgang Weese
Beratender Ingenieur
Prüfingenieur für Baustatik der Fachrichtung Massivbau 
und Metallbau
Staatlich anerkannter Sachverständiger für die Prüfung 
der Standsicherheit

Dipl.-Ing. Schultz
Ingenieurbüro für Bauwesen GmbH & Co. KG

Dipl.-Ing. Lennert Schultz
von der IHK öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Schäden an Gebäuden

Philosophenweg 1
35578 Wetzlar

Tel: 06441 50333-0
Mail: sekretariat@dasbauwesen.de

Web: www.dasBauwesen.de

Statik für Hoch- und Tiefbau, Brandschutz-Planung,
Energieeffizienz und vieles mehr
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Seit 100 Jahren steht der Name 
CHRISTMANN + PFEIFER für 
Kompetenz und Leistungsstärke 
im Industriebau.

Was dürfen wir für Sie bauen?
Bitte sprechen Sie uns an. Kontakt 
und weitere Infos: www.cpbau.de

Christmann & Pfeifer Construction GmbH & Co. KG 
35719 Angelburg | www.cpbau.de

BERATEN. 
BAUEN.
BEGEISTERN.
SEIT 1925.

STAHLHOCHBAU

PARKHAUSBAU

PROJEKTENTWICKLUNG

STAHLBAUFERTIGUNG

ENGINEERING

MODULBAU

BRÜCKENBAU

SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN

100 Jahre leistungsstarker Industriebau 
CHRISTMANN + PFEIFER begeht Firmenjubiläum

2025 ist für CHRISTMANN + PFEIFER 
ein ganz besonderes Jahr: Vor genau 
100 Jahren gründeten Wilhelm Christ-
mann und Otto Pfeifer ihr Unternehmen. 
Aus einer kleinen Schmiede in Mittel-
hessen entwickelte sich über die Jahr-
zehnte ein deutschlandweit führender 
Baudienstleister für maßgeschneiderte 
Lösungen im Industriebau. Mit einer ei-
genen Stahlbaufertigung und hochqua-
lifi zierten Ingenieurteams für Planung 
und Ausführung entstehen moderne, 
präzise durchdachte Bauwerke.

Stahlbau
Seit jeher tief im Stahlbau verwurzelt, ist 
CHRISTMANN + PFEIFER bestens auf 
die Bauvorhaben von morgen vorberei-

tet. Stahlkonstruktionen überzeugen 
durch einen hohen Vorfertigungsgrad – 
das bedeutet kürzere Bauzeiten, Just-in-
time-Abläufe und die Möglichkeit, im 
Bestand zu bauen, ohne den laufenden 
Betrieb zu unterbrechen. Auch in puncto 
Nachhaltigkeit setzt Stahl Maßstäbe: Er 
ist zu 100 Prozent recycelbar und kann 
ohne Qualitätsverluste wiederverwen-
det werden. Ob fi ligrane Stahlkonstruk-
tion für ein Autohaus, weitspannender 
Flugzeughangar oder klassische Lager-
halle – CHRISTMANN + PFEIFER reali-
siert Projekte jeder Größenordnung.

Schlüsselfertiges Bauen
Wer schlüsselfertig baut, braucht einen 
Partner, der alle Fäden in der Hand hält. 
CHRISTMANN + PFEIFER übernimmt 
als Generalübernehmer oder General-
unternehmer die komplette Realisierung 
industrieller Bauprojekte – vom ersten 
Entwurf bis zur schlüsselfertigen Über-
gabe. Als Resultat aus hochmodernen 
Planungsmethoden, technischer Kreati-
vität und umfassendem Know-how ent-
stehen individuelle Baulösungen in den 
Bereichen Büro, Industrie, Gesundheit 
und Handel.

Parkhausbau
Der Bedarf an intelligenten Parkraumlö-
sungen wächst. Häufi g ist das Platzan-
gebot gering, die Parkplatznot aber 
groß. Das modulare Prefl ex® Parkhaus 
von CHRISTMANN + PFEIFER stellt hier 
oftmals die geeignete Lösung dar. Dank 
der besonderen Bauweise wird ein 
Großteil des Bauprozesses in die 
Werkshalle verlegt. Dort werden die 
Parkplatten-Elemente vorgefertigt, um 
dann vor Ort auf der Baustelle nur noch 
montiert und kraftschlüssig miteinander 
verbunden zu werden. So entsteht zu-
sätzlicher Parkraum in kürzester Zeit – 
auch als Überdachung existierender 
Parkfl ächen oder zur Aufstockung vor-
handener Parkhäuser.

Modulbau
Schon längst ist der Modulbau eine 
etablierte Alternative zur konventionel-
len Bauweise. Bis zu 70 Prozent kürzere 
Bauzeiten, eine gleichbleibend hohe 
Qualität durch die industrielle Vorferti-
gung der Raummodule im Werk und 
eine verlässliche Zeit- und Kosten-
planung – das sind die Vorteile dieser 
Bauweise. Ob Büros, Schulen oder 

Spezialprojekte – jedes Modulgebäu-
de passt sich den individuellen Anfor-
derungen an und verbindet Wirtschaft-
lichkeit mit architektonischer Freiheit.

100 Jahre Erfolg – und die Zukunft 
fest im Blick
Ein Jahrhundert Firmengeschichte be-
deutet nicht Stillstand, sondern stetige 
Weiterentwicklung und Fortschritt. 
CHRISTMANN + PFEIFER steht für Bau-
en mit Weitblick. Was 1925 mit einer 
Vision begann, ist heute ein Unterneh-
men, das Tradition mit Innovation ver-
bindet und sich jeden Tag neu erfi ndet 
– für die Baulösungen von morgen.

Mitarbeiterparkhaus in modularer Prefl ex®- 
Bauweise mit insgesamt 77 Stellplätzen. 
(Foto: SOFTCONSULT / Tobias Atzkern)

Klassischer Industriebau in Stahl: Erweiterung 
des Werksgeländes eines Fenster- und
Türenherstellers um eine zusätzliche Produk-
tionshalle. (Foto: Otto Blecher GmbH)
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Telefon: (0271) 408-0 · kontakt@hundhausen.de · www.hundhausen.de

HUNDHAUSEN
Ihr Partner für alle  
Bau-Leistungsbereiche!

Projekt: Neubau der Poniatowski-Brücke, Leipzig
Unsere Leistung: Spezialtiefbau, Tief- und Straßenbau, Hoch- und Ingenieurbau

Bauunternehmen Scheld GmbH
Sennerweg 2, 35216 Biedenkopf

06461 - 95 55 0
info@scheld-bau.de
www.scheld-bau.de 

WIR SCHAFFEN LEBENSRAUM UND 
INFRASTRUKTUR MIT HÖCHSTEN STANDARDS!
Hochbau  l  Tiefbau  l  Schlüsselfertiges Bauen

125 +
Jahre Erfahrung

110 +
Mitarbeitende

55 +
Maschinen

Hier geht‘s zu 
weiteren Projekten

NEUE PRODUKTIONSHALLE 
FÜR MULTIVAC

- Jochen Ertl, Senior Director / Plant Manager
Business Unit Slicing

„Die Zusammenarbeit mit dem Pla-
nungs- und Bauteam von Scheld lief 
reibungslos und immer konstruktiv. 
Unser Projekt wurde nicht nur gut im 
Zeitplan umgesetzt, auch neue An-
forderungen wurden flexibel berück-
sichtigt.“
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Modulare Konzepte „made by HERING“ finden heute ihren 
Einsatz in der Schieneninfrastruktur und im öffentlichen 
Raum. Bei unserem Handeln sind wir uns der ökologischen 
Verantwortung bewusst. Ressourcenschonung und Energie-
einsparung erzielen wir durch produktionsintegrierten und 
produktbezogenen Umweltschutz.

  Architekturbeton und BIPV-Fassaden
  Gleisbau, Ingenieurbau
  Schienengebundene Großmaschinen
  Verkehrsstationen | HERING Infrastruktur Systeme
  WC-Anlagen im öffentlichen Raum

www.heringinternational.comHERING Gruppe
Neuländer 1 | 57299 Burbach-Holzhausen

 +49 2736 27-0 |  gruppe@hering-bau.de

Global denken - lokal handeln

Mit SOLAR.con hat HERING eine zukunftsweisende 
Fassadenlösung auf den Markt gebracht, die Design und 
Nachhaltigkeit perfekt vereint. In eine hochwertige 
Sichtbetonfassade – bevorzugt aus Recyclingbeton – 
sind Photovoltaik-Kleinmodule elegant integriert.

Ein digitaler Planungsprozess sorgt dafür, dass die 
Module optimal ausgerichtet und architektonisch har-
monisch eingebettet sind. So entsteht eine energie-
aktive Gebäudehülle, die sich für Neubauten ebenso 
wie für Bestandsgebäude eignet.

Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK), steht SOLAR.con für einen ganz-
heitlichen Ansatz: Klimaschutz mit Stil.

SOLAR.con von HERING – 
Ästhetik trifft Energieeffizienz

„Wir bei HERING sind  davon über-
zeugt, dass der wirtschaftliche Erfolg 
unseres Unternehmens nicht zu 
 Lasten der  Regenerationsfähigkeit 
der Ressourcen gehen darf, die wir 
kurz- und langfristig für diesen  Erfolg 
und damit zur langfristigen Existenz-
sicherung benötigen.“

Annette Hering

Die hochkomplexe und futuristische Sichtbetonfassade wurde von 
 HERING entworfen und im eigenen Fertigteilwerk produziert. 
Ende April fand das Abschlusstreff en des Forschungsteams an der 
 Demonstrator-Fassade bei HERING in Burbach-Holzhausen statt.
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RdGER 
STAHLBAU ■ VERKEHRSTECHNIK 

Röger GmbH ■ Kasseler Str. ■ 35683 Dillenburg ■ www.roeger-gmbh.de 

 

In Aßlar hat die Röger GmbH auch die dritte Rad- und Fußgängerbrücke montiert.

Röger GmbH baut dritte 
Radwegbrücke für Aßlar
Aller guten Dinge sind drei. Die Stadt Aßlar hat mit einer von der Röger GmbH 

 gefertigten Stahlbrücke einen weiteren Lückenschluss des Lahn-Dill-Radweges 

 geschaffen. Dank der 30 Meter langen und über drei Meter breiten Verbindung 

können Radler und Wanderer nun gefahrenlos und trockenen Fußes die Dill über-

queren, um von Aßlar weiter Richtung Wetzlar zu gelangen. Die Stahlkonstruktion 

wiegt insgesamt 20 Tonnen und ist mit einem Gitterrostbelag belegt.

Eigentlich sind Stahlhallen, Fluchttreppenanlagen und Verkehrszeichenträger das 

Markenzeichen der Röger GmbH, die über alle Schweißzulassungen für den 

 europaweiten Stahlbau verfügt. Die Dillenburger Stahlbaufi rma kann aber nicht nur 

Schilderbrücken über Autobahnen spannen, sondern auch Radfahrer und Fußgänger 

glücklich machen. Es ist bereits die dritte Radwegbrücke, die die Röger GmbH im 

Dilltal montiert hat. In den Vorjahren wurden zwei ähnlich große Brücken gefertigt.
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S1.7FUNKTIONALITÄT

IST UNAUFFÄLLIG

www.quast.de

Hochbau

Straßen- und Tiefbau

Schlüsselfertigbau

Betonfertigteile

Spezialtiefbau

Trinkwasserbehälter

Bauwerterhaltung

Ingenieurbau

Konzeption

Fertigbau Lindenberg
OTTO QUAST GmbH & Co. KG

An der Autobahn 16-30
57258 Freudenberg

STARKE PROJEKTE. STARKE LÖSUNGEN.
Für uns steht fest: Unsere Mitarbeiter sind mehr als nur ein Teil des 
Unternehmens. Mit ihrem Fachwissen und der Leidenschaft für Ihre 
Projekte stellen sie sicher, dass wir in allen Bereichen hervorragen-
de Leistung erbringen und Ihre Anforderungen übertreffen. Jede 
Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter trägt maßgeblich dazu bei, dass 
wir Sie stets mit den besten Produkten und einem erstklassigen 
Service begeistern können – starke Projekte benötigen eben starke 
Lösungen.

Alles aus einer Hand.
TIEFBAU | HOCHBAU | DACH + FASSADE

Wir bieten ein umfangreiches Lieferprogramm 
und vielfältige Möglichkeiten. Überzeugen Sie 
sich von unseren Leistungen!

BIEBER + MARBURG GMBH + CO KG
Bahnhofstraße 29  |  35649 Bischoffen  |  T +49 6444 88 0  |  E bischoffen@bieber-marburg.de www.bieber-marburg.de

Mit über 125 Jahren Erfahrung 
im Baustoff handel ist BIEBER 
+ MARBURG Ihr zuverlässiger 
Partner für eine Vielzahl ver-
schiedener Bauprodukte und 
für professionelle Lösungen. 
Unsere Teams arbeiten Hand 
in Hand, um Ihnen nicht nur 
innovative Produkte und inter-
essante Alternativen zu at-
traktiven Preisen anzubieten, 
sondern auch einen Service, 
der durch ausgezeichnete Er-
reichbarkeit, effi  ziente Kom-
munikation, professionelle 
Angebotsbearbeitung, kom-
petente Beratung und eine 
reibungslose Auftragsabwick-
lung überzeugt.

Der Fachbereich Tiefbau hat 
sich auf Bauprojekte im Ver-
kehrswegebau (Autobahnen, 
ICE-Trassen, Tunnel, Flugbe-
triebsfl ächen), Kanalbau sowie 
auf die Erschließung von 
Wohngebieten und Gewerbe-
fl ächen spezialisiert. Die Liefe-
rung der Tiefbau-Materialien 
erfolgt zum größten Teil im 
Streckengeschäft direkt vom 
Lieferwerk an die Baustelle, er-
gänzt durch Lieferungen des 
umfangreichen eigenen Tief-
bau-Fachlagers in Bischoff en.

Im Bereich Hochbau liegt der 
Schwerpunkt im Mehrfamilien-
hausbau und der Erstellung 
von größeren öff entlichen Ge-

bäuden. Zur zügigen und kos-
tengünstigen Fertigstellung 
von Großbauwerken, zur Sa-
nierung und Renovierung von 
Wohn-Immobilien und öff ent-
lich genutzten Bauwerken so-
wie für eine Fülle von weiteren 
Verwendungsmöglichkeiten 
bieten wir die richtigen Materi-
alien, Fachwissen und unsere 
langjährige Erfahrung.

Ein weiterer Schwerpunkt unse-
res mittelständischen Handels-
hauses ist die deutschlandwei-
te Lieferung von innovativen 
Produkten im Bereich Flach-
dach und Fassadentechnik. 
Das Spektrum der Baumaßnah-
men reicht hier von kleinen Hal-

len-Anbauten bis hin zu großen 
Logistikzentren mit bis zu 
100.000 m² Nutzfl äche, für die 
wir das Material für die kom-
plette Gebäudehülle liefern.

Gemeinsam mit qualitätsbe-
wussten Lieferanten führen wir 
eine umfassende Beratung 
durch und stellen passende, 
herstellerunabhängige Lösun-
gen für unterschiedlichste An-
forderungen zusammen. Güte-
überwachte Produkte mit 
marktgerechtem Preis-Leis-
tungs-Verhältnis gehören ge-
nauso zum Leistungsspektrum 
wie die zuverlässige Auftrags-
abwicklung und eine exakt ab-
gestimmte Termintreue.

Faszination: Bauprodukte
Ihr Experte für maßgeschneiderte Lösungen
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Als effektiv organisiertes Bauunternehmen steht KLÄS
für partnerschaftliches Miteinander und fortschrittliches
Denken. Unserer Tradition verpflichtet - darum setzenwir
mit fachlichem Know-how, Innovationsfreude und Ko-
stenbewusstsein daran, den Ansprüchen unserer Kunden
voll zu entsprechen. Interessante Ideen im Bezug auf
wirtschaftliche Sondervorschläge bietet KLÄS in den
Bereichen Hoch-, Tief- und Schlüsselfertigbau sowohl
im privaten als auch im gewerblichen Bereich.

Erfahrung, auf der Sie bauen können!

KLÄSGmbH | Constanze 10 | 35708Haiger-Langenaubach
T 02773.81 68-0 | F-10 | info@klaes-bau.de | /klaes.bau

SEIT ÜBER 90 JAHREN 
EIN NAME FÜR LEISTUNG 
UND ZUVERLÄSSIGKEIT.

HOCH- & SCHLÜSSELFERTIGBAU

  Bau von Logistikhallen

  Produktion & Montage von 
Stahlbetonfertigteilen

  Bau von Lager- & Produk-
tionshallen sowie Laboren

  Sonderbauten

  Sanierungen

  Bau von Büro- & Verwal-
tungsgebäuden

  Bau von Gewerbe- & Wohn-
flächen

Kommunalbau

UNSERE LEISTUNGSÜBERSICHT:

FABER & SCHNEPP · Hoch- und Tiefbau GmbH & Co. KG
Ludwigstr. 51 · 35390 Gießen · Tel.: 0641 7937-0 · info@faberschnepp.de

Alle freien Stellen finden Sie auf unserer Wesite
www.faberschnepp.de

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG FÜR UNSER TEAM

FUNKTIONALITÄT

IST UNAUFFÄLLIG

www.quast.de

Hochbau

Straßen- und Tiefbau

Schlüsselfertigbau

Betonfertigteile

Spezialtiefbau

Trinkwasserbehälter

Bauwerterhaltung

Ingenieurbau

Konzeption

Fertigbau Lindenberg
OTTO QUAST GmbH & Co. KG

An der Autobahn 16-30
57258 Freudenberg
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V E R L A G S  SONDER AUSGABE
LahnDill Wirtschaft
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Wir sind nicht so groß wie der Baumarkt-Riese um die Ecke, 
doch bei uns fi nden Sie professionelle und individuelle 
 Beratung, sowie beste Qualität. Und das zu Preisen, mit 
 denen wir uns nicht verstecken müssen.

Seit über 100 Jahren sind wir für unsere  Kunden da. 

Bei uns fi nden Sie alle Farben, Tapeten, Bodenbeläge, die 
dazugehörigen Hilfsprodukte und Werkzeuge. Brauchen 
Sie eine Beratung von einem Sigma Außendienstmit -
ar beiter? Natürlich kommt er kostenlos und unverbindlich 
bei Ihnen vorbei.

Der SIGMA MIX Spektro-Service:
► Farbtonvermessung schnell und einfach direkt bei UNS!
► Hohe Farbgenauigkeit
► Ideal für Ausbesserungsarbeiten
► Farbtondaten werden archiviert für Nachbestellungen

Willkommen bei der Ernst Lindenberg GmbH 
Auch bei allen anderen Beschichtungen und Verlege -
ar beiten beraten wir Sie gerne vor Ort.

Für Ihre Fragen sind wir die Spezialisten.

Wir freuen uns, Ihnen ein unverbindliches und individuelles 
Angebot zu erstellen. 

3D Visualisierung: Ideegrafi k Kreativagentur GmbH
www.ideegrafi k.de
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Wenn die Zeiten rauer 
werden kann man die 
 Segel reffen oder den 
Kurs ändern, aber in je-
dem Fall hilft es, das Fahr-
wasser zu kennen. Inves-
titionen in der Heimatre-
gion bieten daher große 
Chancen für die  eigene 
Entwicklung mit  vertrauten 
Menschen, Geschäftspart-
nern und Bedingungen.
Schön, wenn sich dann 
noch Gelegenheiten bie-
ten, für die eigenen Pläne 
geeignete Flächen zu 
 fi nden, sind Neubau- 
Gewerbefl ächen doch oft 
nur noch selten oder in 

abgelegenen Gegenden 
verfügbar.
OBJEKTWERT Immobilien
Consult in Dillenburg be-
gleitet die Unternehmen 
in der Region bei der Ent-
wicklung ihrer optimalen 
Raumlösung in Neubau 
oder Bestand. Basierend 
auf einer Analyse des tat-
sächlichen Bedarfs, las-
sen sich durch Neubau 
oder Bestandsnutzung 
die Lösungen für eine 
 zukunftsorientierte Unter-
nehmensentwicklung fi n-
den. 
Gleichzeitig beraten wir 
bei der marktgerechten 

Konzeption damit die 
 Immobilie auch langfristig 
nützlich und vermarktbar 
bleibt.
Im industriestarken Mittel-
hessen sind die Bedingun-
gen günstig, die Anbin-
dung wird durch den 
 vordringlichen Ausbau 
der A45 in den nächsten 
10 Jahren kontinuierlich 
verbessert. Fach- und 
 Führungskräfte können in 
den Hochschulen der Re-
gion innovative Bildungs-
konzepte wie das Duale 
Studium absolvieren und 
sorgen so für einen unmit-
telbaren Wissenstransfer 

zwischen Wirtschaft und 
Forschung.
Hidden Champions oder 
hochinnovative Traditions-
unternehmen schätzen die 
Gegend für ihre vielfälti-
gen Angebote zum Leben 
und Wohnen. Ob Dorf 
oder Fachwerkaltstadt, 
die Lebensbedingungen 
in der waldreichen Region 
begeistern viele Familien 
und ziehen Menschen aus 
Nah und Fern an.
Gehen Sie gut beraten 
auf Kurs Zukunft und 
 fi nden Sie mit uns den 
richtigen Raum.
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Wir sind nicht so groß wie der Baumarkt-Riese um die Ecke, 
doch bei uns fi nden Sie professionelle und individuelle 
 Beratung, sowie beste Qualität. Und das zu Preisen, mit 
 denen wir uns nicht verstecken müssen.

Seit über 100 Jahren sind wir für unsere  Kunden da. 

Bei uns fi nden Sie alle Farben, Tapeten, Bodenbeläge, die 
dazugehörigen Hilfsprodukte und Werkzeuge. Brauchen 
Sie eine Beratung von einem Sigma Außendienstmit -
ar beiter? Natürlich kommt er kostenlos und unverbindlich 
bei Ihnen vorbei.

Der SIGMA MIX Spektro-Service:
► Farbtonvermessung schnell und einfach direkt bei UNS!
► Hohe Farbgenauigkeit
► Ideal für Ausbesserungsarbeiten
► Farbtondaten werden archiviert für Nachbestellungen

Willkommen bei der Ernst Lindenberg GmbH 
Auch bei allen anderen Beschichtungen und Verlege -
ar beiten beraten wir Sie gerne vor Ort.

Für Ihre Fragen sind wir die Spezialisten.

Wir freuen uns, Ihnen ein unverbindliches und individuelles 
Angebot zu erstellen. 

3D Visualisierung: Ideegrafi k Kreativagentur GmbH
www.ideegrafi k.de
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Wenn die Zeiten rauer 
werden kann man die 
 Segel reffen oder den 
Kurs ändern, aber in je-
dem Fall hilft es, das Fahr-
wasser zu kennen. Inves-
titionen in der Heimatre-
gion bieten daher große 
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Menschen, Geschäftspart-
nern und Bedingungen.
Schön, wenn sich dann 
noch Gelegenheiten bie-
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 fi nden, sind Neubau- 
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abgelegenen Gegenden 
verfügbar.
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nützlich und vermarktbar 
bleibt.
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hessen sind die Bedingun-
gen günstig, die Anbin-
dung wird durch den 
 vordringlichen Ausbau 
der A45 in den nächsten 
10 Jahren kontinuierlich 
verbessert. Fach- und 
 Führungskräfte können in 
den Hochschulen der Re-
gion innovative Bildungs-
konzepte wie das Duale 
Studium absolvieren und 
sorgen so für einen unmit-
telbaren Wissenstransfer 

zwischen Wirtschaft und 
Forschung.
Hidden Champions oder 
hochinnovative Traditions-
unternehmen schätzen die 
Gegend für ihre vielfälti-
gen Angebote zum Leben 
und Wohnen. Ob Dorf 
oder Fachwerkaltstadt, 
die Lebensbedingungen 
in der waldreichen Region 
begeistern viele Familien 
und ziehen Menschen aus 
Nah und Fern an.
Gehen Sie gut beraten 
auf Kurs Zukunft und 
 fi nden Sie mit uns den 
richtigen Raum.
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Im Zeitraum von Oktober 2024 bis Januar 2025 hatte die IHK Lahn-Dill eine umfassende Leserbefragung unter den Empfängern ihres 
Magazins „LahnDill Wirtschaft“ durchgeführt. Ziel der Befragung war es, die Zufriedenheit der Leserinnen und Leser mit dem Magazin zu 
ermitteln und Verbesserungspotenziale zu identifizieren. 

ERGEBNISSE DER LESERBEFRAGUNG DER „LAHNDILL WIRTSCHAFT“

PRINTAUSGABE BLEIBT UNVERZICHTBAR FÜR DIE LESER

Beliebte Formate und Themen
Besonders gern gelesen werden im Magazin „LahnDill Wirtschaft“ Kurzmel-
dungen zu aktuellen Themen (81 %), Interviews (56 %) und service- und 
nutzwertorientierte Artikel (46 %). Bei den Themenbereichen stehen Wirt-
schaft (65 %), Unternehmensnachrichten (60 %) und Innovationen und Di-
gitalisierung (37 %) im Vordergrund.

Nutzung und Verbreitung des Magazins
Die Printausgabe der „LahnDill Wirtschaft“ wird von 90 Prozent der Befragten 
gelesen oder zumindest durchgeblättert. 58 Prozent der Leserinnen und Leser 
geben die gedruckte Ausgabe an andere Personen im Unternehmen weiter 
oder legen sie aus. Die Printausgabe der „LahnDill Wirtschaft“ spielt somit eine 
zentrale Rolle für die Leserinnen und Leser. 63 Prozent der Befragten halten die 
Printausgabe für wichtig oder sehr wichtig. Dies unterstreicht die Bedeutung 
des gedruckten Magazins als Informationsquelle und Kommunikationsmittel 
innerhalb der Unternehmen. Leserinnen und Leser schätzen die Möglichkeit, 
das Magazin weiterzugeben und es als Referenzmaterial zu nutzen. Die hohe 
Verbreitung und die intensive Nutzung der Printausgabe zeigen, dass sie nach 
wie vor ein unverzichtbares Medium der IHK Lahn-Dill ist.

Verbesserungsvorschläge
Die Befragten hatten auch die Möglichkeit, Verbesserungsvorschläge zu ma-
chen. Hier gab es Anregungen, die lokale Relevanz des Magazins zu erhöhen. 
Zum Beispiel durch mehr regionale Inhalte sowie die Integration von Unter-
nehmensporträts.

Insgesamt zeigen diese Rückmeldungen, dass die Leserinnen und Leser der 
„LahnDill Wirtschaft“ aktiv an der Weiterentwicklung des Magazins interes-
siert sind und konkrete Ideen zur Verbesserung haben.
Wir danken allen Teilnehmenden herzlich für ihre wertvollen Rückmeldun-
gen und das Mitwirken an der Leserbefragung!

IHK | Anna Weimer
Tel.: 02771 842-1140, weimer@lahndill.ihk.de

EIN BILD SAGT 
MEHR ALS 
1000 WORTE

Neustapler – Gebrauchtstapler – Lagertechnik – Kauf – Leasing – Miete – Service – Ersatzteile

Schaaf Gabelstapler GmbH
Vertragshändler
Marburger Straße 101
35745 Herborn-Seelbach
Tel. +49 2772 6519-0
info@schaaf-gabelstapler.de

Niederlassung Rhein-Main
Senefelderstraße 17
63322 Rödermark/Ober-Roden
Tel.+49 6074 86519-0

Anzeige
G

ra
fik

: f
or

sa

S2.2

RÄ
U

M
E

AUS MEISTERHAND·

MIGNON_Anzeige_IHK_2020_final.indd   1MIGNON_Anzeige_IHK_2020_final.indd   1 23.10.20   11:2923.10.20   11:29
ST_Lebensraum-Lebenstraum_25.indd   2ST_Lebensraum-Lebenstraum_25.indd   2 29.04.25   12:3629.04.25   12:36

IHK INTERN



AUS- UND WEITERBILDUNG

ZENTREN BERUFLICHER  
WEITERBILDUNG

Industrie- und Handelskammer  

Lahn-Dill 

Geschäftsstelle Dillenburg

Am Nebelsberg 1, 35685 Dillenburg

Telefon 02771 842-0

Geschäftsstelle Wetzlar

Friedenstraße 2, 35578 Wetzlar

Telefon 06441 9448-0

info@lahndill.ihk.de

ihk.de/lahn-dill

Unser komplettes Weiterbildungsange- 

bot finden Sie auch in unserer Veranstal- 

tungsdatenbank unter 

ihk.de/lahn-dill/veranstaltungen 

Seminar-Frühbucherrabatt: 

Nutzen Sie die Vorteile der frühen  

Buchung unserer Seminare: Für Anmel-

dungen, die bis spätestens 4 Wochen 

vor Veranstaltungsbeginn eingehen, er- 

halten Sie eine Ermäßigung von 25,00 €  

für 1-Tages-Seminare und 40,00 € für  

2-Tages-Seminare auf die Teilnahme- 

kosten. Maßgeblich für die Gewährung 

ist das Eingangsdatum der Anmeldung 

(Poststempel, Maildatierung).

Aus wettbewerbsrechtlichen Gründen 

sind wir verpflichtet, allen Interessen-

ten unserer Weiterbildungslehrgänge 

zur Vorbereitung auf IHK-Weiterbil-

dungsprüfungen auch auf andere An-

bieter hinzuweisen, wenn diese uns ihre  

entsprechenden Angebote mitgeteilt  

haben. Eine entsprechende Übersicht 

von Anbietern, sortiert nach IHK-Prü-

fungen, die von der IHK Lahn-Dill  

angeboten werden, finden Sie unter: 

ihk.de/lahn-dill, 

Dokument-Nr.: 74380

ÜBERSICHT ÜBER VERANSTALTUNGEN
MAI/JUNI 2025
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WETZLAR

SEMINAR
Bezeichnung Termin Zeit Teilnahmekosten €

Exportkontrolle verstehen – Ihr Wegweiser durch die  
Exportkontroll-Vorschriften Mi., 21.05.2025 08:30 – 16:30 Uhr 250,00  

inkl. Lehrmittel

Bewusstes Zuhören – Workshop für Führungskräfte Mi., 11.06.2025 12:00 – 16:00 Uhr, 130,00 
inkl. Lehrmittel

WETZLAR

LEHRGÄNGE
Bezeichnung Termin Zeit Teilnahmekosten €

Vorbereitung auf die Ausbilder-Eignungsprüfung 
Hybrid (Online/Präsenz) 19.05. – 28.05.2025 Montag – Freitag,

08:00 – 15:30 Uhr

 
590,00 zzgl. 
Prüfungsgebühr

 IHK-Zertifikatslehrgang Global Trade Manager
26.08., 02.09., 16.09., 
30.09, 21.10. und
04.11.2025

dienstags, 
08:00 – 17:00 Uhr

1.298,00 
inkl. Lehrmittel

ONLINE-LEHRGANG
Bezeichnung Termin Zeit Teilnahmekosten €

Online-Zertifikatslehrgang: KI-Manager/-in (IHK) 25.08. – 04.12.2025 17:00 – 20:00 Uhr 2.590,00  
inkl. Lehrmittel
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ONLINE-SEMINARE
Bezeichnung Termin Zeit Teilnahmekosten €

KI-Anwendungen erfolgreich im Unternehmen einsetzen 
(IHK Online-Sprint)

Di., 10.06. – 
17.06.2025

dienstags und donnerstags,
18:00 – 21:00 Uhr

445,00 
inkl. Lehrmittel

Live-Online-Training „Erfolgreiche Kommunikation für  
Auszubildende“ (Telefon- und Schreibtraining) Mi., 18.06.2025 12:30 Uhr 370,00 

inkl. Lehrmittel



TERMINE 2025:
 
23.05.2025 
27.06.2025
25.07.2025 
29.08.2025

(Änderungen vorbehalten)

AUS- UND WEITERBILDUNG

DURCHFÜHRUNG DER PRÜFUNGEN FÜR
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- Gefahrgutbeauftragte  
- Gefahrgutfahrer

Die IHK Lahn-Dill bietet freitags 
die Möglichkeit, in der Zeit von 
09:00 bis 12:00 Uhr nach voraus-
gegangener schriftlicher Anmel-
dung die o. g. Prüfungen abzulegen. 

ORT:
IHK Lahn-Dill , Geschäftsstelle Wetzlar 
Friedenstraße 2, 35578 Wetzlar

PRÜFUNGSGEBÜHR: 
Gemäß der Gebührenordnung der IHK Lahn-Dill 

NÄHERE AUSKÜNFTE:

IHK  | Simone Hedrich-Schmidt
Tel.: 06441 9448-1520, hedrich-schmidt@lahndill.ihk.de

Alle Termine auf einen Blick unter ihk.de/lahn-dill

26.09.2025 
31.10.2025 
28.11.2025 
12.12.2025

Datum: 3.  Juni 2025, 17:00 Uhr
Ort: Hessisches Landgestüt 
 Dillenburg
Anmeldung erbeten

Mit einem gemeinsamen Bestreben 
nach Recycling, steht die Umwelt-
allianz Hessen beispielhaft für das 

Gute Gespräche, sonniges Wetter und ein Thema, das bewegt: Die IHK Lahn-Dill lädt am Dienstag, 3. Juni 2025, für ihren Sommerempfang 
auf dem Hessischen Landgestüt in Dillenburg zu einem ganz besonderen Anlass ein – dem 25-jährigen Bestehen der Umweltallianz Hessen. 

SOMMEREMPFANG DER IHK LAHN-DILL AM 3. JUNI

25 JAHRE UMWELTALLIANZ HESSEN – EIN MEILENSTEIN 
FÜR NACHHALTIGKEIT UND WIRTSCHAFT

Die festliche Zusammenkunft dient 
nicht nur dem Austausch und dem 
Netzwerken, sondern wird diesen be-
deutenden Meilenstein feierlich bege-
hen. Als Ehrengast mit dabei: Ingmar 
Jung (CDU), Hessischer Minister für 
Landwirtschaft und Umwelt, Wein-
bau, Forsten, Jagd und Heimat. 
Auch Dr. Felix Heusler, Präsident der 
IHK Lahn-Dill, freut sich auf den 
Empfang. „Der Sommerempfang un-
serer IHK ist weit mehr als ein festli-
cher Anlass – er ist ein Forum für den 
offenen Dialog zwischen Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft“, sagt er. „Ich 
genieße es immer sehr, mich hier aus-
zutauschen. Und in diesem Jahr fei-
ern wir 25 Jahre Umweltallianz Hes-
sen und damit eine Erfolgsgeschichte 
nachhaltiger Zusammenarbeit. Einen 
besseren Anlass kann ich mir nicht 
vorstellen!“

erfolgreiche Zusammenspiel von 
Wirtschaft und Umweltpolitik. 
Die IHK Lahn-Dill begleitet und 
unterstützt als federführende Kam-
mer in ganz Hessen – sei es durch 
Beratung, politische Impulse oder 
konkrete Projekte. Nutzen Sie die 
Gelegenheit zum Netzwerken und 

feiern Sie mit uns – denn nachhalti-
ger Erfolg entsteht gemeinsam!

IHK
Dietmar Persch
Tel.: 02771 842-1100
persch@lahndill.ihk.de
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In ihrer jüngsten Sitzung hat die Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer Lahn-Dill die wirtschaftspolitischen Positionen der re-
gionalen Wirtschaft beschlossen. 

VOLLVERSAMMLUNG DER IHK LAHN-DILL 

REGIONALPOLITISCHE  
POSITIONEN VERABSCHIEDET

„Ich kann es nicht oft genug betonen: Unsere Unternehmen brauchen verläss-
liche Rahmenbedingungen, um in einem zunehmend schwierigen Umfeld wett-
bewerbsfähig zu bleiben“, bestärkt Dr. Felix Heusler, Präsident der IHK Lahn-Dill. 
Die IHK fordert daher unter anderem schnellere Genehmigungsverfahren, pra-
xisnahe Regulierungen und eine vorausschauende Wirtschaftsflächenplanung. 
Ein besonderer Höhepunkt der Vollversammlung war der Besuch von Carsten 
Braun, Landrat des Lahn-Dill-Kreises, der als Gast einen Impulsvortrag zur Wirt-
schaftsförderung in der Region hielt.

„Die Regionalpolitischen Positionen sind ein wichtiger Schritt, um die unter-
schiedlichen regionalen Interessen unserer Unternehmen stärker in den poli-
tischen Entscheidungsprozess einzubringen“, sagt Dietmar Persch, Hauptge-
schäftsführer der IHK Lahn-Dill. „Nur durch eine gezielte und differenzierte 
Betrachtung der regionalen Besonderheiten kann die IHK Lahn-Dill das Ge-
samtinteresse der heimischen Wirtschaft bestmöglich vertreten und die wirt-
schaftliche Entwicklung an Lahn und Dill nachhaltig fördern.“

Zudem wurde die Vollversammlung durch die IHK FOSA (Foreign Skills Appro-
val) informiert, um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken: Das bundesweite 
Kompetenzzentrum der deutschen IHKs zur Feststellung der Gleichwertigkeit 
ausländischer Berufsabschlüsse ermöglicht durch schnellere Anerkennungsver-
fahren die Integration qualifizierter Fachkräfte in den Arbeitsmarkt.

Ein weiteres Thema der Sitzung war der sich verschärfende Mangel an Sachver-
ständigen in verschiedenen Fachbereichen. Besonders in technischen und bau-
relevanten Bereichen fehlen Fachkräfte, die für Gutachten, Prüfungen und Zerti-
fizierungen benötigt werden. Die IHK Lahn-Dill sieht hier Handlungsbedarf und 
setzt sich für eine bessere Qualifizierung und Nachwuchsförderung ein.

Die erarbeiteten Positionen wird die IHK Lahn-Dill nun in die politische Diskus-
sion einbringen und auf Lösungen für die Unternehmen in der Region drängen.

IHK | Anna Weimer
Tel.: 02771 842-1140, weimer@lahndill.ihk.de

Hauptstr. 140a
35684 Dillenburg

Dillfeld 27
35576 Wetzlar

IHK INTERN
Anzeigen



HESSENKOLLEG UND STUDIUMPLUS KOOPERIEREN

GEMEINSAME ANGEBOTE FÜR DEN 
ZWEITEN BILDUNGSWEG

„Wir freuen uns, dass wir mit dem Hessenkolleg Wetz-
lar einen weiteren starken Partner gewinnen 
konnten", sagte Prof. Dr. Jens Minnert, 
Leitender ZDH-Direktor, bei der 
Vertragsunterzeichnung. Er be-
tonte, das Ziel von Studium-
Plus sei es, Menschen auf 
dem zweiten Bildungs-
weg frühzeitig Orien-
tierung zu bieten und 
eine Brücke zwischen 
Schule, Studium 
und Unternehmen 
zu schlagen. „Unsere 
Studierenden arbei-
ten in ihren Praxis-
phasen an Projekten, 
die die Unternehmen 
wirklich voranbringen. 
Daher halten uns viele Un-
ternehmen seit Jahrzehnten 
die Treue – auch in wirtschaftlich 
herausfordernden Zeiten.“

Als erste Initiativen im Rahmen der Koope-
ration sind ein Studientag im Rahmen der Projekt-
woche, Besuche von StudiumPlus-Botschaftern am Campus 
Wetzlar sowie Schnuppervorlesungen und Infotermine zum dualen Studium 
geplant. Zudem wird geprüft, ob eine Mitnutzung des Wohnheims des Hes-
senkollegs durch StudiumPlus-Studierende möglich ist.

Die Schulleiterin des Hessenkollegs, Verena Hohoff, zeigte sich begeistert 
über die neue Kooperation: „Ich kenne StudiumPlus bereits aus den positi-
ven Schilderungen ehemaliger Kollegiaten, die dort nach ihrem Abschluss 
erfolgreich studiert haben. Nun können unsere Schülerinnen und Schüler 
direkt von Botschaftern auf Augenhöhe aus erster Hand erfahren, welche 
Möglichkeiten das duale Studium bietet.“

Auch der stellvertretende Schulleiter Patrick Löffler sieht in der Zusam-
menarbeit mit StudiumPlus wertvolle Chancen, z.B. auch in der Vermitt-
lung von Praktikumsplätzen: „Gerade hochqualifizierte Geflüchtete, die 

trotz eines erfolg-
reichen Studienab- 

schlusses aus ihrer 
Heimat hier ihr Abi- 

tur nachholen und bei- 
spielsweise für ihre Fach-

hochschulreife ein Jahres-
praktikum absolvieren müssen, 

bieten den Unternehmen potenziell 
wertvolle Perspektiven für die Fachkräf-

tesicherung.“

StudiumPlus setzt auf ein starkes Netzwerk aus über 1.000 
Partnerunternehmen und mehr als 1.800 Studierenden. „Unser Verein ist das 
Alleinstellungsmerkmal von StudiumPlus“, so CCD-Hauptgeschäftsführer 
Christian Schreier. „Seit über 25 Jahren bieten wir der heimischen Wirtschaft 
bedarfsgerechte Studienangebote und schaffen Verbindungen zwischen jun-
gen Talenten und Unternehmen. Die Kooperation mit dem Hessenkolleg 
Wetzlar ist ein weiterer Schritt, um diese Erfolgsgeschichte fortzusetzen.“

Mit der neuen Partnerschaft setzt StudiumPlus ein weiteres Zeichen für die 
enge Verzahnung von Bildung und Praxis und bietet den Kollegiaten des 
Hessenkollegs eine wertvolle Perspektive für ihre berufliche Zukunft.

THM StudiumPlus
Tel.: 06441 20410

studiumplus.de

Das Hessenkolleg Wetzlar ist die neueste Kooperationsschule von StudiumPlus – ein wichtiger Schritt für eine intensivere Zusammenarbeit 
zwischen dem dualen Studienprogramm und der Bildungseinrichtung des zweiten Bildungswegs. Kernidee des Hessenkollegs ist es, die 
Durchlässigkeit des Bildungssystems insbesondere für Menschen mit einer Berufsausbildung zu fördern. Der Kooperationsvertrag wurde 

nun am Campus in Wetzlar offiziell unterzeichnet. Damit hat StudiumPlus nun Kooperationen mit insgesamt 49 Schulen. 

Das Hessenkolleg und StudiumPlus wollen zukünftig für 

die berufliche Orientierung zusammenarbeiten  

(v. l. n. r.): CCD-Hauptgeschäftsführer Christian 

Schreier, der stellvertretende Schulleiter 

Patrick Löffler, Schulleiterin Verena 

Hohoff, Marketing-Mitarbeiterin 

Nadja Groh von StudiumPlus, 

der Leitende ZDH-Direktor 

Prof. Dr. Jens Minnert und 

StudiumPlus-Abteilungs-

leiterin Carina Kraft.

Foto: StudiumPlus
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Am 19. und 20. März hatte sich alles um Optik, 
Photonik, Elektronik und Mechanik gedreht – 
Technologien, für die die Region Mittelhessen mit 
ihrer hohen Dichte an Optikmaschinenherstellern 
wie geschaffen ist.
Die Messe, inspiriert von einem niederländischen 
Vorbild und seit 2014 in Wetzlar etabliert, bietet 
Unternehmen eine ideale Plattform für Austausch 
und Kooperation. Internationale und regionale 
Aussteller präsentierten innovative Produkte. Eini-
ge haben längst untereinander Netzwerke gebildet 
oder finden diesbezüglich auf der Messe neu zu-
sammen: Die Produkte der verschiedenen Aus-
steller finden oft in einem Endprodukt zusammen, 
wie beispielsweise ein Leica Mikroskop mit einem 
Aufsatz der Firma ITK Precisioning GmbH aus 
Lahnau.
Ralf Niggemann, Mitbegründer der Messe, ist be-
geistert: „Diese Veranstaltung ist seit elf Jahren sehr 
erfolgreich. Es ist eine tolle Messe. Ich habe den 
Eindruck, dass sie immer mehr Besucher anzieht.“
Seit 2023 haben auch Unternehmen in Thüringen 
die Möglichkeit, sich bei der W3+ Fair in Jena regio-
nal zu vernetzen. So verbinden sich die beiden Op-
tikstandorte Jena und Wetzlar miteinander. Auch 
für zahlreiche internationale Aussteller scheint die 
Messe vielversprechend zu sein.
Die IHK Lahn-Dill war erneut am Gemeinschafts-
stand von Hessen Innovativ vertreten. Das Kom-
petenzzentrum für Innovations- und Technolo-
gieförderung der zehn hessischen Industrie- und 
Handelskammern präsentierte dort gemeinsam 
mit seinen Partnern zukunftsweisende Techno-
logien – von 3D-Druckern bis hin zu einem fern-
gesteuerten Mini-Roboter – und macht mit seiner 
Arbeit sichtbar, wie stark das hessische Innovations-
netzwerk aufgestellt ist.
IHK-Präsident Dr. Felix Heusler sagt über die Mes-
se: „Die W3+ Fair zeigt eindrucksvoll, welche Inno-
vationskraft in unseren Unternehmen steckt. Hier 
werden nicht nur Produkte und Technologien vor-
gestellt, sondern auch wertvolle Kontakte geknüpft, 
die langfristige Kooperationen ermöglichen.“
Die W3+ Fair ist längst mehr als eine Fachmesse – 
sie ist ein Marktplatz für Zukunftstechnologien.

ERFOLGREICHE W3+ FAIR: INNOVATION VERNETZT

WETZLAR ZEIGT, WAS ZUKUNFT KANN
Die W3+ Fair 2025 in der Buderus-Arena Wetzlar war wie in den Vorjahren erneut ein voller Erfolg. Rund 200 Unternehmen haben hier den 
zahlreichen Besuchern ihre Produkte und Hightech-Entwicklungen präsentiert. Aber was steckt hinter dem Erfolg der Messe?

Hessen Innovativ, Dr. Gernot Horst (rechts): 

„Zusätzlich zu dem technischen 
Know-how bieten wir an unse-
rem Stand eine niedrigschwellige 
Möglichkeit, die IHKn auf kurzem 
Dienstweg anzusprechen.“

Befort Wetzlar OD GmbH, Henner Befort:

„Wir stellen seit 2014 auf der W3+ 
fair aus und freuen uns jedes Jahr 
aufs Neue über die perfekte Orga-
nisation des Veranstalters FLEET | 
EVENTS: Eine einfache Vorberei-
tung, unkompliziertes Netzwerken 
und gute fachliche Impulse sind 
immer wieder Garant für einen 
erfolgreichen Messeauftritt.“

Brückmann Elektronik GmbH, Michael Ebert: 

„Es ist immer wieder schön, die 
Menschen, mit denen man telefonisch 
oder schriftlich Kontakt hat, live 
kennenzulernen.“

Die Helmut Hund GmbH hat dieses Jahr aus 
ihrem breitgefächerten Repertoire einen 
Pollenmonitor zur Bestimmung der Pollen-
belastung in der Luft ausgestellt.

OCULUS Optikgeräte GmbH: Unsere Presse-
sprecherin Anna Weimer (links) traut sich 
und lässt sich mit dem Gerät von Oculus die 
Iris vermessen.

Weltklasse-Hindernisläuferin Gesa Krause 
(links) aus Dillenburg war auf der W3+ Messe 
in Wetzlar zu Gast und unterstützte die 
KOMOS GmbH.

 „Gesa Krause ist ein Vorbild für 
Disziplin, Leistung und Qualität – 
Werte, die unseren Mittelstand und 
die Region prägen“, 

sagte Lisa Schäfer (IHK Lahn-Dill).
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Märzhäuser Wetzlar GmbH & Co. KG, Daniela 
Gibert und Andreas Lenkl: 

„Die W3+ hat einmal mehr gezeigt, 
wie wichtig persönliche Begegnungen 
und direkter Austausch in unserem 
Technologiebereich sind. Neben 
spannenden Gesprächen freuten wir 
uns besonders nach längerer Pause 
als Unternehmen den Wirtschafts-
standort Wetzlar mit repräsentieren 
zu dürfen. Wir planen auch in Jena 
als Aussteller dabei zu sein.“

IBC Wälzlager GmbH, Christian ten Elsen:

„Wir sind seit Beginn jedes Jahr hier 
auf der Messe und werden auch wei-
terhin als Aussteller dabei sein.“

LK Mechanik + Blechverarbeitung GmbH: 

„Die W3+ Fair sind spannende Tage 
voller wertvoller Kontakte und in-
spirierender Gespräche.“

HENSOLDT AG, Bernd Ledertheil:

„Die vergleichsweise eher Kleinheit 
der Messe ist total angenehm und 
bewältigbar. Durch die vorgegeben 
Stände ist die Organisation einfach.“

J. Hauser GmbH & Co. KG: Die Siliziumkugel 
von Hauser Optik glänzte als Ur-Kilo beson-
ders schön auf der Messe.

In der Eröffnungsrunde erhält Dr. Felix Heusler 
Szenenapplaus für seine klaren Worte für 
die Region.

IHK | Dr. Gernot Horst
Tel.: 06441 9448-1250
horst@lahndill.ihk.de

Christian Schreier, Vizepräsident der IHK 
Lahn-Dill, war mit StudiumPlus auch auf der 
Messe vertreten.

KUBUS Planung GmbH & Co. KG,  
Andreas Weber: 

„Wir haben so nicht direkt etwas mit 
Optik zu tun, aber wir können hier 
super netzwerken, da wir Gebäude 
planen und auch Visualisierungen 
für die Produkte anderer Firmen 
kreieren.“

FLEET Events GmbH, Projekt-Direktor Jörg 
Brück:

„Unsere Messe stellt den richtigen 
Rahmen für das, was Hightech-Un-
ternehmen für die Zukunft brauchen: 
Einfache Vorbereitung, unkompli-
ziertes Netzwerken, gute fachliche 
Impulse und eine sehr positive Stim-
mung, in der neue, gemeinsame Ideen 
entstehen können.“

Lang GmbH & Co. KG, Uwe Gräfe:

 „Für uns als Maschinenbauer und 
Automations-Systeme-Hersteller 
und Entwickler ist die W3+ Fair eine 
perfekte Gelegenheit zur Vernetzung 
der breitgefächerten Industriezweige 
in unserer Region. Es macht immer 
wieder deutlich, welch leistungsstar-
kes, innovatives Netzwerk hier im 
heimischen Raum ansässig ist.“
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EHRENURKUNDEN FÜR LANGJÄHRIGE MITARBEITER/-INNEN

EIN ZEICHEN DER ANERKENNUNG 
Beschäftigte, die über viele Jahre in einem 
Unternehmen tätig sind,  zeigen damit ihre 
Betriebstreue und Identifikation mit ihrem 
Unternehmen. Diese Haltung verdient 
eine Würdigung.  Auf Wunsch können Sie 

dazu bei uns für runde oder individuelle 
Arbeitsjubiläen Ihrer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter Ehrenurkunden bestellen. 
Ab 10-jähriger Betriebszugehörigkeit in 
5-Jahres-Abständen fertigen wir für Sie 

Ehrenurkunden im Format DIN A4 zum 
Preis von 20,00 €. Gern liefern wir die 
Urkunden auch in einer hochwertigen 
Mappe zum Preis von insgesamt 30,00 €. 
Für besondere Anlässe bieten wir Ihnen 
unsere Ehren urkunden im Format DIN 
A3 zum Preis von 30,00 €. Gern liefern wir 
die Urkunden auch in einer hochwertigen 
Mappe zum Preis von insgesamt 50,00 €.  
Die Ehrenurkunden können in allen drei 
Geschäftsstellen – Dillenburg, Wetzlar und 
Biedenkopf – abgeholt werden. Auf Wunsch 
senden wir Ihnen die Urkunden bei Berech-
nung der Versandkosten auch zu. 
Gerne können Sie Ihre Urkunden auch per 
E-Mail bestellen. Auf unserer Homepage 
finden Sie ein geeignetes Auftragsformular.
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Furnier- und Holzwerk Mittenaar GmbH
Mittenaar
Frau Monika Richter 3.4.2025/25

Kunststofftechnik KRUG GmbH
Breidenbach
Herr Oliver Rohleder  1.3.2025/25

Friedhelm Loh Group
Eplan GmbH & Co. KG
Monheim
Herr Wilfried Reiberg 1.5.2025/25
Herr Andreas Krämer 1.6.2025/25

Friedhelm Loh Group
Loh Services GmbH & Co. KG
Haiger
Frau Pavlina Schmittner 23.5.2025/25

Friedhelm Loh Group
Rittal GmbH & Co. KG
Haiger
Frau Rita Schneider 1.6.2025/25

ARBEITSJUBILÄEN
Otto Bieber GmbH & Co. KG
Eschenburg-Hirzenhain-Bahnhof
Frau Nicole Schwarz 2.5.2025/25
Frau Nadja Bauer 8.5.2025/25

Buderus Schleiftechnik GmbH
Aßlar
Herr Stefan Koch 20.3.2025/25

Carl Cloos Schweißtechnik GmbH
Haiger
Herr Ralf Pfeifer 1.5.2025/25
Herr Bernd Kring 2.5.2025/40
Herr Dietmar Hudel 6.5.2025/40

Cohline GmbH
Dillenburg
Herr Ronny Langenbach 8.5.2025/25
Herr Marc Reifenrath 20.6.2025/25

Dometic Light Systems GmbH
Dillenburg
Herr Ibrahim Boztepe 1.6.2025/25

Georg Fischer DEKA GmbH
Dautphetal-Mornshausen
Herr Christian Hammer 21.5.2025/35
Herr Reiner Wagner 28.5.2025/40

GEA Food Solutions Germany GmbH
Biedenkopf-Wallau
Herr Timo Hauf 1.5.2025/25
Herr Ralf Wernicke 1.5.2025/25
Herr Armin Walter 1.5.2025/25

Isabellenhütte Heusler GmbH & Co. KG
Dillenburg
Herr Steven-Dennis Peter 2.5.2025/25
Herr Klaus Sältzer 8.5.2025/25

Formenbau KRUG GmbH
Breidenbach
Herr Franz Laibinger 1.1.2025/40
Herr Siegmund Werner 16.6.2025/25

MENSCHEN UND UNTERNEHMEN
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Friedhelm Loh Group
Rittal GmbH & Co. KG
Herborn
Herr Frank Trams 2.5.2025/40
Frau Almut Donald 16.5.2025/25
Herr Daniel Stoll 1.6.2025/25
Frau Andrea Stahl 16.6.2025/25

Friedhelm Loh Group
Rittal GmbH & Co. KG
Rittershausen
Herr Dilaver Yüksel 16.5.2025/25
Herr Roland Schütz 22.5.2025/40
Herr Andreas Grebe 27.6.2025/25

Friedhelm Loh Group
Rittal Hof GmbH & Co. KG
Hof
Herr Andreas Schmidt 2.5.2025/25
Herr Stepan Marinyak 29.5.2025/25
Herr Kamil Gaymaz 15.6.2025/25

Friedhelm Loh Group
Rittal RGS Großschaltschränke GmbH
Rittershausen
Herr Alper Kerman 2.5.2025/25
Herr Stefan Simon 2.5.2025/25
Herr Joachim Sosna 2.5.2025/25
Frau Biljana Topic 2.5.2025/25

Herr Ismail Kizilalan 15.5.2025/25
Herr Volker Christ 29.5.2025/25
Herr Gökmen Celik 5.6.2025/25
Herr Michael Mülln 24.6.2025/40

Friedhelm Loh Group
Rittal RKS Kleinschaltschränke GmbH
Haiger
Herr Armin Heimes 2.5.2025/25
Herr Patrick Takyi  2.5.2025/25
Herr Dieter Ruttloff 1.6.2025/25
Herr Achille Gambardella 5.6.2025/25
Herr Alexander Vorrat 19.6.2025/25

Friedhelm Loh Group
Rittal RPK Produkte & Komponenten
GmbH & Co. KG
Herborn
Herr Jens Schneider  2.5.2025/25

Friedhelm Loh Group
Stahlo Stahlservice GmbH & Co. KG
Dillenburg
Herr Markus Orth 3.5.2025/25

Kurt Schweitzer Industrielackierungen GmbH
Solms
Herr Timo Abendroth 1.3.2025/30

IHK
Tanja Winkler
Tel.: 02771 842-1120

 
ZENTRALE  
URKUNDENBESTELLUNG:  
urkunden@lahndill.ihk.de 

VERÖFFENTLICHUNG DER ARBEITSJUBILÄEN

Auf Wunsch veröffentlichen wir außerdem alle Arbeitsjubilare ab 25 Jahren Betriebszuge-
hörigkeit gemeinsam mit Ihrem Firmennamen in Ihrer LahnDill Wirtschaft. 

Bitte denken Sie daran, aus Datenschutzgründen vor einer Veröffentlichung das Einver-
ständnis Ihrer Mitarbeiterin/Ihres Mitarbeiters einzuholen. 

Für eine rechtzeitige Erstellung der Ehrenurkunden bitten wir um rund vier Wochen Vorlaufzeit.

Manfred Huck GmbH, Netz- und Seilfabrik 
Aßlar-Berghausen
Herr Carsten Müller 5.6.2025/35

Helmut Hund GmbH
Wetzlar
Frau Anja Knorz 5.6.2025/25

Roth Werke GmbH
Dautphetal-Buchenau
Herr Deniz Özen 2.5.2025/25

Weber GmbH & Co. KG
Kunststofftechnik – Formenbau
Dillenburg
Herr Matthias Möhr 5.6.2025/25

MENSCHEN UND UNTERNEHMEN
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Das Regionalmanagement Mittelhessen agiert seit 2013 als Allianz zwischen Wirtschaft, Politik und Wissenschaft. Alle zwei Jahre werden 
die Vorsitzenden und Stellvertreter im Rahmen der Aufsichtsrats- und Gesellschafterversammlung neu gewählt. Der Vorsitz wird dabei ab-
wechselnd von Vertretern aus Kommunen sowie IHKs bzw. Handwerkskammern besetzt. Am 12. März 2025 gab es Neuwahlen und Besuch 
aus der Landeshauptstadt.

AUFSICHTSRATS- UND GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG

NEUER VORSITZ GEWÄHLT UND STAATSSEKRETÄR 
ZU GAST

Der Mittelhesse Umut Sönmez, seit 2024 Staatssekretär im Hessischen 
Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und den ländlichen 
Raum, hielt bei der Sitzung einen Impulsvortrag. Er rückte die Themen Fi-
nanzierung, Entbürokratisierung und Fachkräfte in den Fokus und nahm die 
Gelegenheit wahr, um sich anschließend mit den mittelhessischen Vertretern 
auszutauschen. Fragen aus der Runde wurden ausführlich diskutiert und 
beantwortet. „Es war ein sehr spannender Austausch heute hier in Gießen. 
Ich freue mich auf die Fortsetzung der Zusammenarbeit zwischen Land und 
dem Regionalmanagement Mittelhessen.“ Sönmez verfolgte daraufhin noch 
die Berichte und aktuellen Entwicklungen aus den Projekten, Arbeitskreisen 
und Netzwerken des Regionalmanagements.
Das Ergebnis der anschließenden Wahlen: Jens Womelsdorf (Landrat Mar-
burg-Biedenkopf ) ist neuer Aufsichtsratsvorsitzender, Dietmar Persch (Haupt-
geschäftsführer der IHK Lahn-Dill) ist stellvertretender Vorsitzender. Womels-
dorf löst Stefan Füll (Präsident der Handwerkskammer Wiesbaden) an der 
Spitze des Aufsichtsrates ab. Michael Müller (stv. Hauptgeschäftsführer der 
IHK Limburg) folgt auf Anita Schneider (Landrätin des Landkreises Gießen) 
im Vorsitz der Gesellschafterversammlung. Stellvertretend steht ihm Frank-Tilo 
Becher (Oberbürgermeister Gießen) zur Seite. Die Gremien tagen dreimal pro 
Geschäftsjahr, alle wurden einstimmig für zwei Jahre gewählt.

Anita Schneider leitete die Wahl, in der Jens Womelsdorf einstimmig be-
stätigt wurde. „Meine bisherige Tätigkeit im strategischen Steuerungs-Gre-
mium des Regionalmanagements kann ich nun als Aufsichtsratsvorsitzender 
fortführen. Wir haben gute Ideen für Mittelhessen, die wir gemeinsam voran-
bringen möchten“, so Womelsdorf. Dietmar Persch ergänzt: „Als stellvertre-
tender Vorsitzender kann ich an entscheidender Stelle mitwirken, das Wir-
Gefühl in unserer Region zu festigen. Dies gelingt durch Projekte wie etwa 
dem WELCOMECENTER, der Transformation der Wirtschaft und vor 
allem mit Bildungsprojekten wie MINTmit. Ich freue mich sehr auf eine gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Entscheidend ist, Mittelhessen weiter-
hin deutlich als Region und Marke sichtbar zu machen.“
Michael Müller dankt allen Gesellschaftern für das entgegengebrachte Ver-
trauen bei der Wahl zum Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung: „Ge-
meinsam werden wir weiter, wie bisher, erfolgreich in Mittelhessen tätig sein. 
Das Regionalmanagement ist ein wichtiger Player, der sich für die Entwick-
lung der Region einsetzt und auch für diesen prosperierenden Wirtschafts-
raum auf unterschiedliche Art und Weise überregional wirbt.“

 Regionalmanagement Mittelhessen GmbH 
Tel.: 0641 948889-0, mittelhessen.eu

Der Aufsichtsrat und die Gesellschafterversammlung der Regionalmanagement Mittelhessen GmbH mit dem mittelhessischen Staatssekretär Umut Sönmez (3. v. l.) bei den 

Neuwahlen in der Technischen Hochschule Mittelhessen.
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rer Produktion mittlerweile giftige Schwermetallverbindungen durch biolo-
gisch abbaubaren Kleber ersetzt. Zusätzlich erzeugen Solaranlagen auf den 
Betriebsgebäuden Strom, mit dem Ziel, langfristig CO2-neutral zu werden“, 
erklärte Armbruster. 

Satisloh bietet seinen Mitarbeitenden flexible Arbeitszeitmodelle, Homeof-
fice-Möglichkeiten und betriebliche Zusatzleistungen an. „Unsere Mitarbei-
tenden schätzen vor allem die gute Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben, 
und wir können uns auf sie verlassen“, sagte Jessica Müller, Marketingbeauf-
tragte bei satisloh.

 Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
Tel.: 06441 407-3002
lahn-dill-kreis.de

FACHKRÄFTEMANGEL UND NACHHALTIGKEIT IM FOKUS

Zentrales Gesprächsthema war der Fachkräftemangel. Geschäftsführer Tobias 
Armbruster erklärte, dass etwa 95 Prozent der Mitarbeitenden Fachkräfte seien. 
Satisloh bilde selbst Nachwuchskräfte aus und unterstütze ihre Weiterbildung. 
Gleichzeitig kritisierte er die bürokratischen Hürden bei der Anerkennung 
ausländischer Abschlüsse, die den Zugang zu qualifizierten Fachkräften er-
schweren. Dietmar Persch, Hauptgeschäftsführer der IHK Lahn-Dill, verwies 
in diesem Zusammenhang auf das neue WELCOMECENTER in Wetzlar, 
das die IHK am Standort Wetzlar etablieren möchte. Ab dem 1. Juni 2025 soll 
es ausländische Fachkräfte bei Behördengängen und der Anerkennung von 
Bildungsabschlüssen unterstützen. Prof. Dr. Harald Danne lobte die Aus- und 
Fortbildungsmöglichkeiten von satisloh: „Unternehmen wie Ihres bieten jun-
gen Menschen Perspektiven und helfen, den Fachkräftebedarf zu sichern.“
Auch Nachhaltigkeit spielt bei satisloh eine große Rolle. „Wir haben in unse-

KREIS-WIRTSCHAFTSDELEGATION BESUCHT WETZLARER OPTIK-UNTERNEHMEN 

FACHKRÄFTEMANGEL, NACHHALTIGKEIT, BÜROKRATIE – 
HERAUSFORDERUNGEN FÜR SATISLOH
Der Lahn-Dill-Kreis zählt zu den wirtschaftlich starken Regionen mit innovativen Unternehmen. Ein Beispiel dafür ist die Firma satisloh in 
Wetzlar. Der Betrieb gehört weltweit zu den führenden Herstellern von Maschinen für die optische Industrie. Zu den Endprodukten zählen 
Brillengläser, Mikroskope oder medizinische Kameras. Die Wirtschaftsdelegation des Lahn-Dill-Kreises um Landrat Carsten Braun und Kreis-
Wirtschaftsdezernent Prof. Dr. Harald Danne besuchte das Unternehmen, um sich über aktuelle Herausforderungen in der Region auszu-
tauschen und Einblicke in die Betriebsabläufe zu erhalten.

Beim Besuch konnte die 
Wirtschaftsdelegation 
nicht nur die Produkte 

und Produktionsweisen, 
sondern auch die  

Herausforderungen und 
wie satisloh diese meis-

tert, kennenlernen. 
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Deutschlands Wettbewerbsfähigkeit sinkt weiter, der 
Standort wird in diversen Rankings nur noch als Mit-
telmaß eingestuft, die Wirtschaft ächzt unter hohen 
Energiekosten, Rohstoffpreisen und Steuerlasten, 
überbordender Bürokratie, schleppender Digitalisie-
rung und Fachkräftemangel. Auch das Erstarken der 
Af D wird zunehmend als Standortrisiko wahrgenom-
men. Wie ist es da um die hessische Wirtschaft bestellt?

Boris Rhein: 
Im Bundesvergleich präsentiert sich die hessische Wirtschaft nach 
wie vor robust – mit einem Wachstum im vergangenen Jahr von 
1,2 Prozent, während die gesamtdeutsche Wirtschaft um 0,3 Pro-
zent schrumpfte. Auch die Arbeitslosenquote liegt unter dem Bun-
desdurchschnitt. Dennoch fehlt der konjunkturelle Rückenwind. 
Deutschland ist aktuell Schlusslicht beim Wachstum, weil wir Spitze 
sind bei den Belastungen. Wir brauchen deshalb eine umfassende 
Unternehmenssteuerreform, die unternehmerische Leistung anregt –  
mit einer Gesamtsteuerlast von höchstens 25 Prozent und einer Ab-
schaffung des Solidaritätszuschlags für Unternehmen.
In Hessen werden wir unseren Beitrag leisten, unter anderem mit einem 
neuen Hessenfonds, der Investitionsanreize für Unternehmen setzt.

Im aktuellen Konjunkturbericht des Hessischen In-
dustrie- und Handelskammertags sehen Unterneh-
men die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen als 
größtes Risiko für ihren Geschäftserfolg. An welchen 
Stellschrauben will die Landesregierung drehen, um 
nachhaltiges Wachstum und Wohlstand in Hessen zu 
ermöglichen und zu sichern?

Boris Rhein: 
Hessen ist ein starker, internationaler und zukunftsorientierter 
Standort mit innovativen Unternehmen – beste Voraussetzungen, 
um die anstehenden Herausforderungen zu bewältigen. Die Landes-
regierung unterstützt die Wirtschaft dabei.
Mit dem erwähnten neuen Hessenfonds wollen wir zukunftswei-
sende Ideen und gesamtwirtschaftlich notwendige Veränderungs-
prozesse aktiv fördern und begleiten. Daneben stellt die Wirtschafts-
förderung in Hessen – von der Unternehmensgründung über die 
Wachstumsphase bis zur Unternehmensnachfolge – passgenaue 
Instrumente zur Sicherung des Wirtschaftsstandortes bereit.

Mit welchen Maßnahmen und Förderprogrammen 
wollen Sie den Unternehmen unter die Arme greifen? 
(zwei, drei Beispiele)

Boris Rhein: 
Zwei wichtige Punkte will ich hier beispielhaft nennen: Qualifizierte 
Fachkräfte sind die Grundlage für die Wettbewerbsfähigkeit unseres 
Wirtschaftsstandorts. Daher bildet die Fachkräftegewinnung einen 
Schwerpunkt der Arbeit der Landesregierung. Mit der in diesem Jahr 

  IM GESPRÄCH MIT… 

BORIS RHEIN
HESSISCHER MINISTERPRÄSIDENT
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Herr Ministerpräsident, erstmals regiert in Hessen ein schwarz-rotes Bünd-
nis. Den sogenannten Hessenvertrag haben die Koalitionäre unter das Mot-
to „Einer für alle“ gestellt. Was beinhaltet dieses Versprechen der Landesre-
gierung für die rund 400.000 hessischen IHK-Mitgliedsunternehmen?

Boris Rhein: 
Mit unserem Koalitionsvertrag „EINE FÜR ALLE“ kümmern wir uns als Hessische Landesregierung 
seit dem ersten Tag der Legislaturperiode darum, dass der Staat sein zentrales Versprechen einhält: für 
Sicherheit und Wohlstand zu sorgen. Wir haben deshalb nach vielen Jahren die Wirtschaftspolitik wie-
der in den Mittelpunkt des Regierungshandelns gerückt. Mit einer aktiven Wirtschaftspolitik stellen 
wir die Weichen für mehr Wachstum, Wohlstand und Wettbewerbsfähigkeit in Hessen. Aktive Wirt-
schaftspolitik bedeutet zum einen, dass wir die Rahmenbedingungen am Wirtschaftsstandort Hes-
sen für mehr Investitionen, Innovationen und Produktionen kontinuierlich verbessern. Zum anderen 
setzen wir uns stärker für die Interessen der hessischen Wirtschaft auf nationaler und europäischer 
Ebene ein. Dafür arbeiten wir eng , vertrauensvoll und konstruktiv mit dem Hessischen Industrie- und 
Handelskammertag und den hessischen Industrie- und Handelskammern zusammen.
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in Hessen eingeführten kostenlosen Meister-
ausbildung entlasten wir all jene finanziell, 
die sich durch eine Meisterausbildung wei-
terqualifizieren wollen. Zudem machen wir 
ernst mit dem Abbau von Bürokratie. Wir 
haben uns das Ziel gesetzt, dass es am Ende 
der Legislaturperiode deutlich weniger Vor-
schriften geben soll als momentan. Dafür 
schnüren wir ein ambitioniertes Paket für 
Bürokratieabbau und Planungsbeschleuni-
gung und setzen uns auf der europäischen 
Ebene wie auf der Bundesebene entschieden 
dafür ein, die Belastungen für Unternehmen 
etwa bei den Berichtspflichten zu reduzieren.

Laut IWF-Prognose wächst die 
deutsche Wirtschaft in diesem Jahr 
nur um 0,2 Prozent und wäre damit 
Schlusslicht unter den G7-Staaten. 
Wie sind die Wachstumsaussichten 
für den Wirtschaftsstandort Hessen, 
der schon im vergangenen Jahr dem 
Bundestrend leicht getrotzt hat?

Boris Rhein: 
Hessen hat als starker Standort mit innova-
tiven Unternehmen das Potenzial, auch in 
Zukunft deutlich besser als der Bund zu sein. 
Die Warnsignale der gesamtdeutschen Wirt-
schaft müssen aber als Aufruf vor allem an 
die Bundesregierung verstanden werden, end-
lich aktiv zu werden. In Hessen hat die Lan-
desregierung in diesem Frühjahr den Indus-
trietrialog ins Leben gerufen. Die Arbeit des 
Gremiums zielt darauf ab, im Austausch mit 
den Unternehmen und Gewerkschaften den 
Industriestandort Hessen kontinuierlich wei-
terzuentwickeln und langfristig zu sichern.

Die wirtschaftliche Schwäche bedeu-
tet massive Mindereinnahmen für die 
Landeshaushalte. Gleich zu Beginn 
der neuen Legislaturperiode will die 
Landesregierung mit ihrem Nach-
tragshaushalt 2,8 Milliarden Euro neue 
Schulden aufnehmen, weitere Kredite 
nicht ausgeschlossen. Welche Projekte 
wollen Sie hiermit finanzieren?

Boris Rhein: 
Die rückläufigen Steuereinnahmen auch in 
Hessen spiegeln die anhaltende wirtschaft-

liche Schwächephase in Deutschland wider. 
Der kürzlich im Landtag verabschiedete 
Nachtragshaushalt für das Jahr 2024 trägt 
diesen veränderten Rahmenbedingungen 
Rechnung und gibt realpolitische Antworten 
auf die aktuellen Herausforderungen. Schwer-
punkte des ersten Haushalts der neuen Regie-
rung sind das Sofortprogramm 11+1, für das 
200 Millionen Euro zur Verfügung stehen, 
die Stärkung der Wirtschaft und die weitere 
Unterstützung der Kommunen. Wir investie-
ren in die Sicherheit auf unseren Straßen und 
Plätzen, in die Bildung unserer Kinder und 
unterstützen Familien. Wir sind eine Landes-
regierung , die die Interessen der gesamten Be-
völkerung im Blick hat. Außerdem entfallen 
allein zwei Milliarden Euro des Nachtrags-
haushalts auf die Beteiligung des Landes an 
der Helaba. Als werthaltiger Beteiligungs-
erwerb ist die dafür notwendige Kreditauf-
nahme mit der Schuldenbremse vereinbar. Im 
Gegenzug erhält das Land von der Helaba 
zwei milliardenschwere Förderprogramme 
für Wohnungsbau und für die Kommunen.

Der hessische Finanzminister hat 
bereits einen Sparkurs angekündigt. 
Bleibt da überhaupt noch finanziel-
ler Spielraum für den ambitionier-
ten Hessenvertrag?

Boris Rhein: 
Es ist unerlässlich, den Wirtschaftsstandort 
Hessen zu stärken, Bürokratie abzubauen 
und die Digitalisierung voranzutreiben. Vor-
haben, die dazu dienen, sind nicht nur Kern-
elemente des Hessenvertrags, sondern auch 
entscheidend für die künftige Wettbewerbs-
fähigkeit unseres Landes. Darüber hinaus 
investieren wir gezielt in Forschung und In-
novation, um unseren Wohlstand langfristig 
zu sichern. Durch einen intelligenten und ef-
fizienten Mitteleinsatz stellen wir sicher, dass 
wir diese entscheidenden Ziele erreichen.

Sie haben die Ampel-Koalition nicht 
nur wegen ihrer Wirtschaftspolitik 
kritisiert, sondern sich auch für ein 
Bündnis aus CDU und SPD nach der 
Bundestagswahl 2025 ausgespro-
chen und eine mögliche schwarz-ro-
te Koalition als „Aufbruchssignal“ 

bezeichnet. Empfehlen Sie sich damit für einen Wechsel von 
Wiesbaden nach Berlin?

Boris Rhein: 
Ich bin sehr gerne Hessischer Ministerpräsident. Ich habe den Hessinnen 
und Hessen vor der Landtagswahl die Zusage gemacht, das Land zu füh-
ren, und diese Zusage möchte ich auch einhalten.

http://staatskanzlei.hessen.de/unser-ministerpraesident/boris-rhein

IHK | Anna Weimer
Tel.: 02771 842-1140, weimer@lahndill.ihk.de

DIE WIRTSCHAFT WETTBEWERBSFÄHIG MACHEN

WIR MÜSSEN WIEDER MEHR WOLLEN
EIN KOMMENTAR VON 

DIETMAR PERSCH
HAUPTGESCHÄFTSFÜHRER 
DER IHK LAHN-DILL
Die Landesregierung ist nun ein gutes Jahr im Amt. Ich wür-
de mir – statt einer Beschreibung, wie es ist und zu sagen, was 
man vorhat – eine Bilanz des zurückliegenden Jahres als Kom-
petenzbeweis für die Zukunft wünschen. Das beste Beispiel ist 
der Hessenfonds: Hier will die Landesregierung eine Milliarde 
Euro für die Transformation der Wirtschaft auflegen. Im Grun-
de ist dies gut gemeint. Aber die Antragskriterien werden schon 
wieder komplex, alles dauert viel zu lange: Ein mittelständisches 
Industrieunternehmen an Lahn und Dill überlegt sich zweimal, 
ob es sich Geld für eine Investition ausleihen soll, die womög-
lich 18, 20 Monate und länger bis zur Betriebserlaubnis benö-
tigt. Die Rückzahlung fängt ab Tag eins an. Da können Sie keine 
zwei Jahre warten, bis Ihre Investition anfängt zu arbeiten. Und 
Kapital ist oftmals auch nicht wirklich das Problem. Wir benöti-
gen jetzt einen Genehmigungssprint. Zudem brauchen wir die 
sofortige Abschaffung von unnötigen Berichtspflichten, damit 
sich die Unternehmen wieder auf ihre eigentliche Aufgabe fo-
kussieren können: Unternehmen. Wenn die Denkweise der 
Politik nicht vom Misstrauen, sondern vom Vertrauen geleitet 
wird, kann die Wirtschaft wieder entfesselt werden und ihr gan-
zes Potenzial kraftvoll entfalten. Dann werden wir auch wieder 
wettbewerbsfähig. Nicht im Vorfeld erklären, warum was nicht 
geht, sondern überlegen, wie es denn gehen kann – so sollte die 
Devise lauten. Im Grunde erinnere ich mich immer gerne an 
den großartigen Unternehmer und Gründer des dm-Drogerie-
marktes, Götz Werner. Sein Motto war: „Wer will, findet Wege, 
wer nicht will, findet Gründe.“ Wir müssen wieder mehr wollen.

IHK 
Dietmar Persch
Tel.: 02771 842-1100
persch@lahndill.ihk.deFo
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NEUEINTRAGUNGEN

Amtsgericht Marburg 

GsR 166 / 28.02.2025
MR Campus GmbH & Co. eGbR, 
35232 Dautphetal
Am Betzen 2. Die Gesellschafter vertreten ge-
meinsam. Jeweils Gesellschafterin: Immobilien-
gesellschaft Mittelhessen mbH, Dautphetal (AG 
Marburg HRB 6419), und BG – Haus GmbH, 
Dautphetal (AG Marburg HRB 3051), jeweils 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. 

GsR 172 / 21.03.2025
Wittkamp Immobilien eGbR, 
35239 Steffenberg
Industriestraße 11. Jeder Gesellschafter ver-
tritt einzeln. Jeder Gesellschafter ist befugt, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte vorzunehmen. Jeweils Gesellschafter/
in: Simone Wittkamp, Steffenberg, und Andreas 
Wittkamp, Steffenberg. 

HR B 8675 / 10.03.2025
DeSt Immobilien GmbH, 35232 Dautphetal
Im Tal 19. Gegenstand des Unternehmens: 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, 
das Halten, das Verwalten, das Sanieren, das 
Modernisieren und die Entwicklung von eige-
nem Grundvermögen sowie der Verkauf von 
eigenen Immobilien, sofern dies ausschließlich 
der Verwaltung und Optimierung des eigenen 
Immobilienbestands dient. Der Gesellschafts-
zweck umfasst alle Tätigkeiten, die zur Errei-
chung des genannten Zwecks erforderlich oder 
förderlich sind. Dazu gehören insbesondere: 
a) die Verwaltung, Instandhaltung und Mo-
dernisierung der gehaltenen Vermögensgegen-
stände; b) die Aufnahme von Finanzierungen 
zur Verbesserung oder Sicherung des eigenen 

Immobilienbestands; c) die Veräußerung ein-
zelner Vermögensgegenstände im Rahmen der 
steuerlichen Vorgaben, insbesondere unter Be-
rücksichtigung der 3-Objekt-Grenze innerhalb 
eines Zeitraums von fünf Jahren. Ein gewerb-
licher Immobilienhandel ist ausdrücklich aus-
geschlossen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Gesell-
schafterbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu ver-
treten. Jeweils GF: Stephen Jäckel, Marburg, und 
Dennis Sartison, Frankfurt am Main, jeweils 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 13.02.2025. 

Amtsgericht Gießen 

GsR 273 / 12.03.2025
Homfeld & Wenzel Immobilien eGbR, 
35444 Biebertal
Baumgartenstraße 3. Die Gesellschafter ver-
treten gemeinsam. Jeweils Gesellschafter: Dr. 
Sascha Tobias Homfeld, Biebertal, und Florian 
Wenzel, Buseck, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 12065 / 10.03.2025
CY Bauprojekt GmbH, 35435 Wettenberg
Feldgräben 13. Gegenstand des Unternehmens: 
Die Durchführung von Bauvorhaben im Hoch- 
und Tiefbau als Bauträger, der Abriss und die 
Sanierung, die schlüsselfertige Erstellung von 
Wohn- und Gewerbebauten, sowie die Tätig-

keit als kompletter Erschließungsträger für Bau-
projekte. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Gesell-
schafterbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, 
die Gesellschaft bei der Vornahme von Rechts-
geschäften mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu 
vertreten. Bestellt als GF: Cengiz Yildiz, Wetten-
berg, einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesellschafts-
vertrag vom 12.02.2025. 

HR B 12067 / 12.03.2025
VDGreenTec GmbH, 35444 Biebertal
Frankenbacher Straße 26. Gegenstand des Unter-
nehmens: Energietechnik, Fotovoltaikanlagen, 
Wärmepumpen und ingenieurtechnische Be-
ratung und damit verbundene Dienst- und Ver-
triebsleistungen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Gesell-
schafterbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsgeschäf-
ten mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt 
als GF: Florian Benno von der Grün, Biebertal, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
04.03.2025. Entstanden durch Ausgliederung des 
Vermögens des einzelkaufmännischen Unterneh-
mens VDGreenTec e.K. mit Sitz in Biebertal (AG 
Gießen HRA 5542) als Ganzes nach Maßgabe des 
Ausgliederungsplanes vom 04.03.2025.

Amtsgericht Wetzlar 

GsR 151 / 03.+25.03.2025
R&R eGbR, 35586 Wetzlar
Falltorstraße 34. Die Gesellschafter vertreten 
gemeinsam. Jeweils Gesellschafter: Rasim Dak-
maz, Wetzlar, und Elif Kaya, Wetzlar, jeweils 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Eingetreten als Ge-
sellschafter: Ceylan Dakmaz, Wetzlar, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Ausgeschieden als Gesellschaf-
ter: Elif Kaya, Wetzlar. 

GsR 152 / 06.03.2025
Zweite Anschütz Familienvermögens-
verwaltungs eGbR, 35745 Herborn

BEKANNTMACHUNGEN DER HANDELSREGISTER
Von Seiten der IHK weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass die nachfolgen-
den Bekanntmachungen der jeweiligen Amtsgerichte wörtlich übernommen 
werden müssen. Änderungen und erweiterte Hinweise zu den Bekanntma-
chungen sind aus diesem Grunde nicht möglich.
Im Rahmen der Löschung des eingetragenen Kaufmannes/der eingetrage-
nen Kauffrau bzw. Personengesellschaften ist nicht automatisch die Aufgabe/
Schließung dieses Unternehmens verbunden. Von natürlichen Personen ge-
führte Unternehmen werden im Einzelfall nach der Löschung im Handels-
register als Einzelunternehmen oder Gesellschaft bürgerlichen Rechts fortge-
führt. Dies kann von den betroffenen Unternehmen im Rahmen der Löschung 
gegenüber dem Handelsregister mit einem entsprechenden Zusatz zur Veröf-
fentlichung mit angemeldet werden.

HANDELSREGISTER Kettenpfad 6. Jeweils Gesellschafter: Oliver An-
schütz, Mittenaar, Dominik Anschütz, Herborn 
und Fabian Rudi Anschütz, Herborn, jeweils 
von der Vertretung ausgeschlossen. Gesell-
schafter: Johannes Frederik Anschütz, Herborn, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. 

GsR 153 / 06.03.2025
Maier & Maier Solar Investments 2022 eGbR, 
35578 Wetzlar
Geiersberg 11a. Jeder Gesellschafter vertritt ein-
zeln. Jeweils Gesellschafter: Angela Rosa Maria 
Maier, Wetzlar, und Dr. Florian Ulf Maier, Wetzlar. 

GsR 154 / 07.03.2025
Wald Street eGbR, 35764 Sinn
Waldstraße 13. Die Gesellschafter vertreten 
gemeinsam. Gesellschafter: Hans-Georg Thier-
feldt, Molsheim/Frankreich, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Jeweils Gesellschafter: Pauline Sofie 
Kletti, Strasbourg/Frankreich, Felix Maximilian 
Kletti, Strasbourg/Frankreich und Till Alexan-
der Kletti, München. 

GsR 155 / 10.03.2025
Gombel eGbR, 35630 Ehringshausen
Im Gundersbach 14. Die Gesellschafter vertre-
ten gemeinsam. Jeweils Gesellschafter: Michael 
Gombel, Ehringshausen und Marc Gombel, 
Ehringshausen, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen. 

GsR 156 / 14.03.2025
AirColleg Göbel eGbR, 35619 Braunfels
Sangerweg 8. Die Gesellschafter vertreten ge-
meinsam. Gesellschafter: Jörg Göbel, Weil-
münster, von der Vertretung ausgeschlossen. 
Gesellschafter: Lars Göbel, Braunfels, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Entstanden durch formwechselnde 
Umwandlung der AirColleg GmbH mit Sitz in 
Braunfels (AG Wetzlar HRB 9217) nach Maß-
gabe des Beschlusses der GV vom 05.03.2025.

GsR 157 / 18.03.2025
Winkler eGbR, 35619 Braunfels
Sportanlage 4. Die Gesellschafter vertreten ge-
meinsam. Jeweils Gesellschafter: Stefan Emil 
Winkler, Braunfels und Aaron Winkler, Braunfels, 
jeweils mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

GsR 158 / 18.03.2025
Hüller eGbR, 35582 Wetzlar
Bahnhofstraße 23. Jeder Gesellschafter ver-
tritt einzeln. Jeder Gesellschafter ist befugt, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-

64 LAHNDILL WIRTSCHAFT 05/06|2025

HANDELSREGISTER



WIR VERBINDEN MARKEN 
UND MENSCHEN.

SCHADEN & HUISMANN  |   VISUELLEKRAFT  |   SPILBURGSTRASSE 4  |   35578 WETZLAR  |   TEL.  06441 7859493  |   INFO@VISUELLEKRAFT.DE

visuellekraft.de

KLASSISCH. DIGITAL. VIRTUELL.

25 Jahre erfolgreiche Zusammenarbeit im Marketing sprechen für sich.  
Schaden & Huismann überzeugt uns bis heute mit Kreativität,  
Verlässlichkeit und einem tiefen Verständnis für unsere Marke.

FRANK PETER KOCH

MARKETINGLEITUNG  |   HAILO-WERK RUDOLF LOH GMBH & CO.  KG

3D-VISUALISIERUNG/CGI  
BY SCHADEN & HUISMANN



geschäfte vorzunehmen. Jeweils Gesellschafter: 
Matthias Hüller, Wetzlar, Heike Lieselotte Hül-
ler, Wetzlar, Michael Hüller, Frankfurt am Main, 
und Tom Vitali Hüller, Heidelberg. 

GsR 159 / 19.03.2025
Hild und Naumann Grundstücks eGbR, 
35745 Herborn
Burger Landstraße 23a. Die Gesellschafter ver-
treten gemeinsam. Jeweils Gesellschafter: Ot-
mar Hild, Herborn, und Liane Naumann, Mit-
tenaar, jeweils einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

GsR 160 / 20.03.2025
Matthä & Wimmler eGbR, 
35641 Schöffengrund
Am Weingarten 9. Gesellschafter vertritt einzeln. 
Jeder Gesellschafter sind befugt, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte vor-
zunehmen. Jeweils Gesellschafter: Nevio-Joel 
Wimmler, Schöffengrund und Leo Maxim 
Matthä, Schöffengrund. 

GsR 161 / 26.03.2025
Prohatschka Mannheim eGbR, 35578 Wetzlar
Industriestraße 27-31. Die Gesellschafter vertre-
ten gemeinsam. Jeder Gesellschafter ist befugt, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte vorzunehmen. Jeweils Gesellschafter: 
Gerald Prohatschka, Wetzlar, und Kai Prohatsch-
ka, Wetzlar, jeweils einzelvertretungsberechtigt.  

HR A 8184 / 05.03.2025
Hubert Sauer EVH e.K., 35606 Solms
Solmser Gewerbepark 23. Der Inhaber handelt 
allein. Inhaber: Hubert Sauer, Wetzlar. 

HR B 8185 / 13.03.2025
J.W. Zander GmbH & Co. KG Solms, 
35606 Solms
Oskar-Barnack-Str. 11. Jeder persönlich haften-
de Gesellschafter vertritt einzeln. Persönlich 
haftender Gesellschafter: J.W. Zander Beteili-
gungs-GmbH, Essen (AG Essen HRB 12561) 
mit der Befugnis -auch für jeden GF- im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Persönlich haftender Gesell-
schafter: Jürgen Schlenkemann, Hattingen, von 
der Vertretung ausgeschlossen. Kommanditist: 
Friedrich-Wilhelm Hörr, Nieheim, Haftsumme: 
50.000,00 EUR.

HR B 9342 / 27.02.2025
Heiztechnik K&C GmbH, 35614 Aßlar
Egerlandweg 2. Gegenstand des Unterneh-
mens: Führung eines Heizungs-, Sanitär- und 
Installationsbetriebes, Installation und Wartung 
von Rauch- und CO-Meldern. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei GF oder durch 
einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 

GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei der 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. Jeweils bestellt als 
GF: Oguzhan Koyuncu, Aßlar, und Berat Sey-
dan Cekici, Wetzlar, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Gesellschaftsvertrag vom 31.01.2025. 

HR B 9343 / 03.03.2025
Muscle Bach GmbH, 35641 Schöffengrund
Quembachallee 33a. Gegenstand des Unter-
nehmens: Betrieb eines Fitnessstudios. SK: 
25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei GF 
oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafter-
beschluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellschafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu ver-
treten. Jeweils bestellt als GF: Sylvia Ann Jakob, 
Schöffengrund, und Fabian Jakob, Schöffen-
grund, jeweils einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesell-
schaftsvertrag vom 17.02.2025. 

HR B 9344 / 03.03.2025
EVER HEALTH GmbH, 35633 Lahnau
Goethestraße 5. Gegenstand des Unterneh-
mens: Entwicklung und Vertrieb von Software 
sowie künstlicher Intelligenz (KI) im Bereich 
des Gesundheitswesens. SK: 25.000,00 EUR. 
Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Gesell-
schaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei GF oder durch 
einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei der 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt als GF: 
Dr. Reiner Kraft, Lahnau, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Gesellschaftsvertrag vom 17.01.2025. 

HR B 9345 / 03.03.2025
Prime Dachtechnik GmbH, 35638 Leun
Schutzacker 4. Gegenstand des Unternehmens: 
Vornahme von Leistungen im Bereich der Dach-
, Wand- und Abdichtungstechnik, insbesondere 
die Erbringung von Dach- und Fassaden- sowie 
angrenzender Gewerke und der damit ver-
bundene, nicht erlaubnispflichtige Handel mit 
Waren in diesem Bereich. SK: 25.000,00 EUR. 
Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Gesell-

schaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei GF oder durch 
einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei der 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt als GF: 
Tom Jakob, Solms, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Gesellschaftsvertrag vom 26.09.2024.

HR B 9346 / 05.03.2025
MC Service UG (haftungsbeschränkt), 
35614 Aßlar
Herborner Straße 61. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erbringung von Reinigungs- und 
sonstigen Servicedienstleistungen. SK: 300,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei GF oder durch 
einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei der Vor-
nahme von Rechtsgeschäften mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten un-
eingeschränkt zu vertreten. Bestellt als GF: Josh 
Benedict Wenserit, Aßlar, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Gesellschaftsvertrag vom 03.01.2025. 

HR B 9347 / 05.03.2025
GW Dienstleistungs UG (haftungs- 
beschränkt), 35614 Aßlar
Herborner Straße 61. Gegenstand des Unter-
nehmens: Erbringung von Reinigungs- und 
sonstigen Servicedienstleistungen. SK: 300,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei GF oder durch 
einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei der 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt als GF: 
Nick Cedrik Wenserit, Aßlar, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Gesellschaftsvertrag vom 02.01.2025. 

HR B 9348 / 06.03.2025
Eidmann Heizung- und Sanitärtechnik GmbH, 
35614 Aßlar
Tuechweg 9. Gegenstand des Unternehmens: 
Lieferung, Betrieb und Montage von wärme- 
und lufttechnischen Anlagen aller Art, sowie 
Sanitär- und Heizungsanlagen. SK: 33.000,00 

EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch können 
GF durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt 
werden, die Gesellschaft bei der Vornahme von 
Rechtsgeschäften mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. Bestellt als GF: Bernd Pfeiffer, Aßlar, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 12.03.1997, mehrfach geändert. Die GV 
vom 10.02.2025 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 Abs. 2 und mit ihr die Sitz-
verlegung von Gießen (bisher AG Gießen HRB 
2949) nach Aßlar beschlossen. 

HR B 9349 / 07.03.2025
bewusst-gesund-sein Verwaltungs GmbH, 
35713 Eschenburg
Auf der Rütsche 23. Gegenstand des Unterneh-
mens: Übernahme der persönlichen Haftung 
und der Geschäftsführung der bewusst-gesund-
sein GmbH & Co. KG. SK: 25.000,00 EUR. Ist 
nur ein GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei GF oder durch einen GF 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF Einzel-
vertretungsbefugnis erteilt werden. Auch kön-
nen GF durch Gesellschafterbeschluss ermäch-
tigt werden, die Gesellschaft bei der Vornahme 
von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen Na-
men oder als Vertreter eines Dritten uneinge-
schränkt zu vertreten. Jeweils bestellt als GF: 
Rolf Lichtenberg, Greifenstein, und Katharina 
Scholz, Greifenstein, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Gesellschaftsvertrag vom 30.01.2025 
mit Änderung vom 26.02.2025. 

HR B 9350 / 10.03.2025
SanierDienst Verwaltungs GmbH, 
35584 Wetzlar
Am Brauhaus 12. Gegenstand des Unterneh-
mens: Übernahme der persönlichen Haftung 
und der Geschäftsführung bei Handelsgesell-
schaften, insbesondere bei der SanierDienst 
Wetzlar GmbH & Co. KG, Gebäudeservice. 
SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
GF oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafter-
beschluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Ge-
sellschafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu ver-
treten. Bestellt als GF: Matthias Neeb, Wetzlar, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
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mehrere GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei GF oder 
durch einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. Durch 
Gesellschafterbeschluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt 
werden, die Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsgeschäften 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten unein-
geschränkt zu vertreten. GF: Marius Tomaszczyk, Solms, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Entstanden durch Ausgliederung der Ge-
samtheit des von dem Einzelkaufmann Marius Tomaszczyk, Solms, 
unter der Firma Marius Tomaszczcyk e.K. in Solms (AG Wetzlar 
HRA 8106) betriebenen Unternehmens nach Maßgabe des Aus-
gliederungsplanes vom 26.02.2025.

HR B 9358 / 18.03.2025
NTD Management UG (haftungsbeschränkt), 35582 Wetzlar
Fichtenweg 28. Gegenstand des Unternehmens: Vertriebsbe-
ratung, Marketingberatung und Unternehmensberatung. SK: 
300,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch 

HR B 9354 / 12.03.2025
KB Toolzz Group GmbH, 35708 Haiger
Kalteiche Ring 50. Gegenstand des Unternehmens: Herstellung, 
Groß- und Einzelhandel mit Waren aller Art, insbesondere im 
Bereich Zerspanungstechnik und Zerspanungswerkzeugen und 
das Schleifen und Veredeln von Hartmetall und Hochleistungs-
schnellstahl, sowie die Erbringung von Dienstleistungen aller Art 
in diesen Bereichen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss 
kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch können 
GF durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, die Ge-
sellschaft bei der Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt 
zu vertreten. GF: Klaus Müller, Düsseldorf, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 30.06.2014, mehrfach 
geändert. Die GV vom 23.01.2025 hat die Neufassung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 1 und mit ihr die Sitzverlegung von Meer-
busch (bisher AG Neuss HRB 17776) nach Haiger beschlossen. 
Außerdem wurde § 2 geändert. Die Gesellschaft ist als überneh-
mender Rechtsträger nach Maßgabe der Verschmelzungsverträge 
vom 17.01.2025 sowie der Zustimmungsbeschlüsse der beteilig-
ten Rechtsträger vom selben Tag mit folgenden Rechtsträgern ver-
schmolzen: KB Toolzz Austria GmbH, Haiger (AG Wetzlar HRB 
7360), KB Toolzz Ost GmbH, Haiger (AG Wetzlar HRB 7363), 
KB Toolzz Süd GmbH, Haiger (AG Wetzlar HRB 7369), KB 
Toolzz West GmbH, Haiger (AG Wetzlar HRB 7364) und Frizz 
Group 4 Toolzz GmbH Haiger (AG Wetzlar HRB 7623). 

HR B 9355 / 13.03.2025
getnewsolutions Holding UG (haftungsbeschränkt), 
35633 Lahnau
Am Rühling 29. Gegenstand des Unternehmens: Verwaltung 
eigenen Vermögens. SK: 100,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die GF gemeinsam vertreten. Bestellt als 
GF: Karl-Heinz Weber, Lahnau, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
28.11.2024. 

HR B 9356 / 14.03.2025
hkm GmbH, 35683 Dillenburg
Wilhelmstraße 10. Gegenstand des Unternehmens: Herstellung 
und Verkauf von Maschinen und Anlagen, zugehöriger Dienstleis-
tungen und Ersatzteile, Handel mit und Wartung von Maschinen 
und Anlagen jeglicher Art. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei GF oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
der Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Je-
weils bestellt als GF: Rolf Heinecke, Dillenburg, und Felix Kämp-
fer, Herborn, jeweils einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesell-
schaftsvertrag vom 28.01.2025. 

HR B 9357 / 14.03.2025
UNIKAT TRAVEL GmbH, 35606 Solms
Am Heuerberg 6. Gegenstand des Unternehmens: Organisation von 
Individual- und Pauschalreisen sowie die Erbringung entsprechen-
der Dienstleistungen in diesem Zusammenhang. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 

Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Gesellschaftsvertrag vom 31.01.2025. 

HR B 9351 / 11.03.2025
Buderus Edelstahl GmbH, 35576 Wetzlar
Dillfeld 40. Gegenstand des Unternehmens: Industrielle Verarbei-
tung und Vertrieb von Stahl und Stahlerzeugnissen – namentlich 
legierte und unlegierte Stähle sowie Nichteisenmetalle und Legie-
rungen – sowie von Gesenk- und Freiformschmiedestücken, me-
chanische und thermische Be- und Verarbeitung sowie Montage von 
Werkstücken, verfahrenstechnische und konstruktive Forschung 
und Entwicklung auf den genannten Gebieten. SK. 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei GF 
oder durch einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis 
erteilt werden. Auch können GF durch Gesellschafterbeschluss er-
mächtigt werden, die Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. GF: Zeljko Vuksanovic, Germering, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.  Jeweils GF: Dr. Martin Dietze, 
Bad Kreuznach und Markus Krepschik, Morsbach, jeweils mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Ge-
sellschaftsvertrag vom 27.06.2024, mehrfach geändert. Die GV vom 
27.01.2025 hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages in Ziffer 1.2 
und mit ihr die Sitzverlegung von München (bisher AG München 
HRB 294372) nach Wetzlar beschlossen. Die Haftung der Gesell-
schaft für die in dem Betrieb der Buderus Edelstahl GmbH (jetzt: 
voestalpine eifeler Vacotec GmbH) mit Sitz in Wetzlar (AG Wetz-
lar HRB 8707) begründeten Verbindlichkeiten ausgeschlossen. Im 
einzelnen wird auf die Handelsregisteranmeldung vom 07.02.2025 
Bezug genommen. 

HR B 9352 / 11.03.2025
Pf E Invest GmbH, 35745 Herborn
Eichendorffhöhe 31. Gegenstand des Unternehmens: Beteiligung 
an Gesellschaften sowie das Halten und Verwalten eigenen Ver-
mögens. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei GF oder durch einen GF gemeinsam mit 
einem Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch können GF 
durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei der Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen Na-
men oder als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Bestellt als GF: Erik Pfeiffer, Bischoffen, einzelvertretungsberech-
tigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 13.02.2025. 

HR B 9353 / 11.03.2025
Wendel Invest GmbH, 35756 Mittenaar
Am Bornacker 11. Gegenstand des Unternehmens: Beteiligung an 
Gesellschaften sowie das Halten und Verwalten eigenen Vermö-
gens. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei GF oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann GF 
Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
der Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Be-
stellt als GF: Lennard Justus Wendel, Köln, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 13.02.2025. 
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die GF gemeinsam vertreten. Bestellt als GF: 
Noah Louis Herr, Wetzlar, mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 10.02.2025. 

HR B 9359 / 19.03.2025
KMG InnoSence GmbH, 
35647 Waldsolms
Hasselborner Straße 19-21. (bisher: Youco 
F24- OD540 Vorrats-GmbH) Gegenstand des 
Unternehmens: Handel – insbesondere der 
elektronische Handel (E-Commerce) – mit 
Industrieerzeugnissen aller Art. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei GF oder durch 
einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 

GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei der 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. Jeweils bestellt als 
GF: Johannes Kaufmann, Usingen, und Martin 
Eladio Günther Morras Ganskow, Offenbach 
am Main, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Nicht mehr 
GF: Steffi Brettschneider, Bonn und Eva Bama, 
Bonn, Gesellschaftsvertrag vom 27.11.2024. 
Die GV vom 05.02.2025 hat die Neufassung des 
Gesellschaftsvertrages, insbesondere die Ände-
rungen in § 1 und mit ihr die Sitzverlegung von 
Frankfurt am Main (bisher AG Frankfurt am 
Main HRB 137085) nach Waldsolms sowie in 
§ 2 beschlossen. 

uneingeschränkt zu vertreten. Jeweils bestellt 
als GF: Dieter Rühl, Hüttenberg, und Yvonne 
Zapletal, Hüttenberg, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Gesellschaftsvertrag vom 04.12.2024 
mit Änderung vom 17.03.2025. Entstanden 
durch formwechselnde Umwandlung der Dr. 
Erich Pfeiffer-Stiftung GmbH & Co. KG mit 
Sitz in Wetzlar (AG Wetzlar HRA 7359) nach 
Maßgabe des Beschlusses der Gesellschafter-
versammlung vom 04.12.2024 und 17.03.2025. 

HR B 9363 / 28.03.2025
Stern Automaten GmbH, 
35630 Ehringshausen
Bahnhofstraße 61. Gegenstand des Unterneh-
mens: Das Aufstellen von Spielgeräten mit Ge-
winnmöglichkeiten sowie der Betrieb von Spiel-
hallen. SK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
GF oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafterbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesellschafter-
beschluss ermächtigt werden, die Gesellschaft bei 
der Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
uneingeschränkt zu vertreten. Nicht mehr GF: 
Katja Benner, Bad Laasphe. Bestellt als GF: Din-
dar Erbek, Lollar, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesellschafts-
vertrag vom 27.12.2024. Die GV vom 14.02.2025 
hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
1,2 und mit ihr die Sitzverlegung von Bad Laas-
phe (bisher AG Siegen HRB 14156) nach Eh-
ringshausen beschlossen. 

HR B 9364 / 28.03.2025
Tandec Technolgie GmbH, 35578 Wetzlar
Siegmund-Hiepe-straße 20. Gegenstand des 
Unternehmens: Handel von Materialien, Werk-
zeugen, technologischen Geräten, Handwerks-
Equipment und Zubehör für den Handwerkerbe-
darf. SK. 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
GF bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
GF oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafterbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesellschafter-
beschluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei der Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt als 
GF: Fatih Muhammed Erdem, Wetzlar, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Gesellschaftsvertrag vom 25.02.2025. 

HR B 9365 / 31.03.2025
Die.Ther GmbH, 35716 Dietzhölztal
Am Ebersbach 15a. Gegenstand des Unterneh-
mens: Erbringung von physiotherapeutischen, 

HR B 9360 / 24.03.2025
GT Fahrzeugtechnik UG (haftungs-
beschränkt), 35638 Leun
Simonsberg 8. Gegenstand des Unternehmens: 
Betrieb von KFZ Werkstätten und Autohäusern 
sowie der Handel mit KFZ und KFZ-Teilen. 
SK: 300,00 EUR. Ist nur ein GF bestellt, so ver-
tritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere GF 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei GF 
oder durch einen GF gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Durch Gesellschafterbe-
schluss kann GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt 
werden. Auch können GF durch Gesellschafter-
beschluss ermächtigt werden, die Gesellschaft 
bei der Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten uneingeschränkt zu vertreten. Bestellt als 
GF: Thomas Alexander Geisel, Leun, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Gesellschaftsvertrag vom 18.02.2025. 

HR B 9361 / 25.03.3025
BCP Labs GmbH, 35619 Braunfels
Ulmenweg 13. Gegenstand des Unternehmens: 
Erbringung von Dienstleistungen in den Be-
reichen Softwareentwicklung und Beratung 
sowie insbesondere der Erwerb, das Halten, die 
Verwaltung und die Veräußerung von Beteili-
gungen und Vermögensgegenständen, soweit 
sämliche Tätigkeiten nicht genehmigungspflich-
tig sind. AK: 25.000,00 EUR. Ist nur ein GF be-
stellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere GF bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei GF oder durch einen GF gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Durch Gesell-
schafterbeschluss kann GF Einzelvertretungs-
befugnis erteilt werden. Auch können GF durch 
Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, die 
Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten uneingeschränkt zu ver-
treten. Bestellt als GF: Fabian Riewe, Braunfels, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag 
vom 13.12.2024 mit Änderung vom 10.03.2025. 

HR B 9362 / 26.03.2025
Dr. Erich Pfeiffer Stiftung Verwaltung GmbH, 
35578 Wetzlar
Bergstraße 31. Gegenstand des Unternehmens: 
Erwerb, die Entwicklung und die Verwaltung 
von Grundstücken und Gebäuden und sonsti-
gem Vermögen jeder Art. Genehmigungspflich-
tige Geschäfte nach Makler- und Bauträgerver-
ordnung werden nicht ausgeübt. SK: 50.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so 
wird die Gesellschaft durch zwei GF oder durch 
einen GF gemeinsam mit einem Prokuristen 
vertreten. Durch Gesellschafterbeschluss kann 
GF Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
Auch können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei der 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
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logopädischen und ergotherapeutischen Leistun-
gen. Ebenso sind sämtliche Leistungen im Rah-
men vergleichbarer oder diesen Therapieformen 
artverwandter Tätigkeiten umfasst. SK: 25.000,00 
EUR. Ist nur ein GF bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere GF bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei GF oder durch einen 
GF gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF Einzelver-
tretungsbefugnis erteilt werden. Auch können GF 
durch Gesellschafterbeschluss ermächtigt werden, 
die Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsge-
schäften mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten uneingeschränkt zu vertreten. 
Jeweils bestellt als GF: Jelena Heintz, Dietzhölztal, 
und Hendrik Otto Werner Budde, Dietzhölztal, 
jeweils einzelvertretungsberechtigt; mit der Befug-
nis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Gesellschaftsvertrag vom 
18.03.2025 mit Änderung vom 28.03.2025.

VERÄNDERUNGEN
Amtsgericht Marburg 

HR A 2425 / 05.03.2025
Lahn Apotheke Kerstin Heimen e.K., 
Biedenkopf
(bisher: Lahn-Apotheke Jenny Graff e.K.) Firma 
geändert. Nicht mehr Inhaberin: Jenny Graff, 
Marburg. Eingetreten als Inhaberin: Kerstin 
Gabriela Heimen, Biedenkopf. Der Übergang 
der in dem Betriebe des Geschäfts entstandenen 
Verbindlichkeiten und Forderungen ist beim 
Erwerb des Geschäfts durch die neue Inhaberin 
ausgeschlossen.

HR A 2743 / 07.03.2025
Olbert & Dersch Druck- und Flocktechnik 
GmbH & Co. KG, Dautphetal
Durch Beschluss des AG Marburg (Az. 22 IN 
9/25) vom 01.03.2025 ist über das Vermögen 
der Gesellschaft das Insolvenzverfahren eröff-
net. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.  

HR A 4540 / 12.03.2025
C+P Industriebau Rhein-Main 
GmbH & Co. KG, Angelburg
(bisher: C + P Leichtmetallbau GmbH & Co. 
KG) Firma geändert.

HR A 5227 / 10.03.2025
FILTERCAPS Christina Tettinger e.K., 
Dautphetal
Geändert nun Geschäftsanschrift: Neue Land-
straße 18, 35232 Dautphetal. 

HR A 5554 / 25.03.2025
Weber Food Technology SE & Co. KG, 
Breidenbach
Prokura erloschen: Dr. Michael Hausicke, 
Neunkirchen. 

HR B 2767 / 11.03.2025
Formenbau Krug GmbH, Breidenbach
Prokura erloschen: Timo Blöcher, Breidenbach. 

HR B 5040 / 26.03.2025
RE Montagebau GmbH, Dautphetal
(bisher: RE Metallbau GmbH) Gegenstand des 
Unternehmens: Die Montage, der Handel und 
die Wartung von Garagen- und Industrietoren, 
Torantrieben, Türen und Zargen, Fenstern und 
Duschabtrennungen. Die GV vom 24.02.2025 
hat die Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
den §§ 1 und 2 beschlossen. 

HR B 5238 / 28.03.2025
Cortina Sonnenschutz GmbH, Dauphtetal
Nicht mehr GF: Jörg Klaes, Dautphetal. Einzel-
prokura: Felicitas Jordan, Kassel. Gesamtproku-
ra gemeinsam mit einem GF oder einem ande-
ren Prokuristen: Markus Noll, Helsa. 

HR B 5817 / 18.02.2025
Heck & Becker Beteiligungs GmbH, 
Dautphetal
Nicht mehr GF: Martin Kurt Baumann-Becker, 
Dautphetal. Bestellt als GF: Andre Weißbenner, 
Biedenkopf, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 6857 / 20.02.2025
Rasha Immobilienmanagement GmbH, 
Gladenbach
Geschäftsanschrift: Marktstraße 34, 35075 Gla-
denbach. 

HR B 6971 / 05.03.2025
RADOBAU GmbH, Breidenbach
Nicht mehr GF: Dimitri Peters, Bad Laasphe. 

HR B 7458 / 19.03.2025
SI Sieg Immobilien GmbH, Breidenbach
Nicht mehr GF: Dimitri Peters, Bad Laasphe. 

HR B 7499 / 20.02.2025
Balzer Nahwärme GmbH, Dautphetal
(bisher: Balzer Nahwärme UG (haftungs-
beschränkt)) SK: 25.000,00 EUR. Die GV 
vom 27.12.2024 hat die Erhöhung des SK um 
24.000,00 EUR und die entsprechende Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 3 beschlos-
sen. Des weiteren hat sie die Änderung in § 1 und 
mit ihr die Änderung der Firma beschlossen. 

HR B 7715 / 07.03.2025
IMB Immobilien Marburg-Biedenkopf 
GmbH, Breidenbach
Nicht mehr GF: Dimitri Peters, Bad Laasphe. 

HR B 7837 / 21.03.2025
Oberlahn Bau GmbH, Breidenbach
Nicht mehr GF: Dimitri Peters, Bad Laasphe. 

HR B 8645 / 04.03.2025
Weber Food Technology Management SE, 
Breidenbach
Bestellt als geschäftsführender Direktor: Dr. 
Michael Hausicke, Neunkirchen, einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HR A 2127 / 21.03.2025
Wilhelm Rink GmbH & Co. KG, Solms
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
12/25) vom 18.03.2025 ist über das Vermögen 
der Gesellschaft das Insolvenzverfahren eröffnet. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts wegen 
eingetragen. Durch Beschluss des AG Wetzlar 
(Az. 3 IN 12/25) vom 18.03.2025 ist die Eigen-
verwaltung durch die Schuldnerin angeordnet. 

HR A 3489 / 28.03.2025
289 Factory e.K., 35586 Wetzlar
Friedrichstraße 1. (bisher: SP Autoleasing e.K. ) 
Firma geändert. Sitz von Amts wegen berichtigt. 

HR A 3803 / 10.03.2025
Brück GmbH & Co. Immobilien KG, 
Hohenahr-Altenkirchen
Ausgeschieden als Kommanditistin: Claudia 
Brown, Leiden, Niederlande. Haftsumme im 
Wege der Sonderrechtsnachfolge nach Claudia 
Brown, Leiden/Niederlande um 12.782,30 
EUR erhöht Kommanditist: Thomas Wil-
helm Brück, Frankfurt am Main. Haftsumme 
40.903,36 EUR. Geändert nun Kommanditis-
tin: Elke Charlotte Brück Hohenahr, Haftsum-
me: 10.225,84 EUR. Die Bezeichnung des Haf-
tungsbetrages der Kommanditisten wurde von 
Amts wegen gemäß Artikel 89 Abs. 2 EGHGB 
von Einlage auf Haftsumme geändert. 

HR A 5387 / 24.03.2025 
energie.mittelhessen oHG, 
35690 Dillenburg
Pfaffenhöhe 2. (bisher: Handelsvertretungen 
Rüdiger Klein e.K.) Jeder persönlich haftende 
Gesellschafter vertritt einzeln. Geändert nun 
Gesellschafter: Rüdiger Klein, Dillenburg. Ein-
getreten als Gesellschafter: Michael Klöpper, 
Söhrewald. Der Übergang der in dem Betriebe 
des Geschäfts entstandenen Verbindlichkeiten 
und Forderungen auf die Gesellschaft ist aus-
geschlossen. 

HR A 6509 / 06.03.2025
Zum Schönbachtal GmbH & Co. KG, Aßlar
Jeweils Einzelprokura: Vicky Kühn, Hannover 
und Andreas Hermann, Hoppegarten. 

HR A 6778 / 07.03.2025
Schütt GmbH & Co. KG, Mittenaar
Haftsumme im Wege der Sonderrechtsnach-
folge nach Peter Eidam, Philippsthal (Werra) in 
Höhe von 200,00 EUR und nach Heike Barta, 
Herborn, in Höhe von 200,00 EUR erhöht 
Kommanditist: Pasquale Unali, Herborn, Haft-
summe 1.000,00 EUR. Jeweils ausgeschieden 
als Kommanditist/in: Peter Eidam, Philippsthal 
(Werra), und Heike Barta, Herborn. 

HR A 7026 / 26.02.2025
advacon GmbH & Co. KG, Wetzlar
Eingetreten im Wege der Sonderrechts-
nachfolge nach Norbert Müller, Dietzhölztal, 
Kommanditist: Daniel Pfeifer, Butzbach, Haft-
summe: 224,10 EUR. Haftsumme um 224,10 
EUR herabgesetzt Kommanditist: Norberg 
Müller, Dietzhölztal, Haftsumme: 225,90 EUR. 
Geändert nun Kommanditist: Nico Gotthardt, 

Amtsgericht Gießen 

HR A 5281 / 05.03.2025
Redwood Anlagenberatung & 
Versicherungskonzepte GmbH & Co. KG, 
35440 Linden
Rudolf-Diesel-Straße 1A. Der Sitz ist von Wet-
tenberg nach Linden verlegt. 

HR B 6318 / 17.03.2025
Ecowin GmbH-Prof. Dr. Gäth, Wettenberg
Nicht mehr GF: Lukas Werner, Limburg a.d. 
Lahn. Bestellt als GF: Dr. Jörg Nispel, Bieden-
kopf, einzelvertretungsberechtigt. 

HR B 7289 / 02.03.2025
Schunk Modultechnik GmbH, Wettenberg
Prokura erloschen: Karin Merte, Gießen. 

HR B 10101 / 07.03.2025
CarMarketplace GmbH, Wettenberg
Nicht mehr GF: Adnan Ahmed Bajwa, Pohl-
heim. Bestellt als GF: Hüseyin Emin Demir, 
Gießen, einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Prokura erlo-
schen: Hüseyin Emin Demir, Gießen. 

HR B 10761 / 05.03.2025
Redwood Verwaltungs GmbH, 35440 Linden
Rudolf-Diesel-Straße 1A. Die GV vom 
03.03.2025 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § und mit ihr die Sitzverle-
gung von Wettenberg nach Linden beschlossen. 

HR B 11296 / 11.03.2025
Ober-Erlenbachstraße 24, 
35444 Biebertal
Gießener Straße 57. Nicht mehr GF: Nedzat 
Calakovic, Biebertal. Bestellt als GF: Almir Bej-
doni, Novi Pazar / Serbien, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen. Einzelprokura mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen mit der Ermächtigung 
zur Veräußerung und Belastung von Grundstü-
cken: Hajrulah Bejdoni, Springe. 

HR B 11385 / 10.03.2025
kinzenbach GmbH, Biebertal
Personenbezogene Daten geändert, nun: GF: 
Kristina Riedl, Wetzlar, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. 

Amtsgericht Wetzlar 

GnR 330 / 31.03.2025 
Lahn-Dill-Bergland Energiegenossenschaft eG, 
Dillenburg
Bestellt als Vorstand: Anna-Lena Benner, Angel-
burg. 
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Solms, Haftsumme: 450,00 EUR. Die Bezeich-
nung des Haftungsbetrages der Kommanditisten 
wurde von Amts wegen gemäß Artikel 89 Abs. 2 
EGHGB von Einlage auf Haftsumme geändert. 

HR A 7106 / 18.03.2025
Bathen Grundbesitz Verwaltungsgesellschaft 
mbH & Co.KG, Solms
Geschäftsanschrift: Solmser Gewerbepark 12, 
35606 Solms.

HR A 7191 / 24.+27.03.2025
E. Stahl Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. KG, Waldsolms
Ausgeschieden Kommanditistin: Gudrun Stahl, 
Waldsolms, eingetreten im Wege der Sonder-
rechtsnachfolge als Sondererbfolge nach Gud-
run Stahl, Waldsolms, Kommanditist: Denise 
Stahl, Rosbach v.d. Höhe, Haftsumme: 1.000,00 
EUR. Geändert nun Kommanditist: Wolfgang 
Stahl, Waldsolms, Haftsumme: 3.000,00 EUR. 
Personenbezogene Daten geändert nun Kom-
manditistin: Beatrix Stahl, Waldsolms, Haftsum-
me: 1.000,00 EUR. Die Bezeichnung des Haf-
tungsbetrages der Kommanditisten wurde von 
Amts wegen gemäß Artikel 89 Abs. 2 EGHGB 
von Einlage auf Haftsumme geändert. 

HR A 7203 / 17.03.2025
Erner GmbH & Co. KG, Eschenburg
Ausgeschieden Kommanditistin: Johanna Erner, 
Eschenburg. Eingetreten im Wege der Sonder-
rechtsnachfolge nach Johanna Erner, Eschenburg, 
Kommanditist: Jürgen Erner, Wilnsdorf, Haft-
summe 23.000,00 EUR. Eingetreten im Wege 
der Sonderrechtsnachfolge nach Johanna Erner, 
Eschenburg, Kommanditist: Peter Erner, Eschen-
burg, Haftsumme 23.000,00 EUR. Eingetreten im 
Wege der Sonderrechtsnachfolge nach Johanna 
Erner, Eschenburg, Kommanditist: Udo Erner, 
Eschenburg, Haftsumme 23.000,00 EUR. Einge-
treten im Wege der Sonderrechtsnachfolge nach 
Johanna Erner, Eschenburg, Kommanditist: Frank 
Erner, Eschenburg, Haftsumme 23.000,00 EUR.

HR A 7239 / 24.03.2025
Neurohr Orbital- und Sonderschweißtechnik 
GmbH & Co. KG, Aßlar
Personenbezogene Daten geändert nun: Kom-
manditistin: Jana Neurohr, Aßlar, Haftsumme: 
750,00 EUR. 

HR A 7336 / 06.03.2025
WH Automaten GmbH & Co. KG, Wetzlar
Insolvenzvermerk von Amts wegen berichtigt. 
Durch rechtskräftigen Beschluss des AG Wetz-
lar (Az. 3 IN 101/24) vom 12.11.2024 ist die 
Eröffnung des Insolvenzverfahren über das 
Vermögen der Gesellschaft mangels Masse ab-
gelehnt. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen. 

HR A 7698 / 14.+24.03.2025
ReSoPo Stocks GmbH & Co. KG, Haiger
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
73/24) vom 12.09.2024 ist über das Vermögen 
der Gesellschaft das Insolvenzverfahren eröff-
net. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.  

HR A 7818 / 07.03.2025
Anschütz Ludwigstraße 4 GmbH & Co. KG, 
Herborn
(bisher: Anschütz Ludwigstraße 4 KG) Einge-
treten als persönlich haftender Gesellschafter: 
Anschütz Ludwigstraße 4 Verwaltungs GmbH, 
Herborn (AG Wetzlar HRB 8914). Ausgeschie-
den als persönlich haftender Gesellschafter: Jo-
hannes Anschütz, Herborn. Jeweils eingetreten 
und wieder ausgeschieden als persönlich haf-
tender Gesellschafter: Oliver Anschütz, Mitten-
aar, Dominik Anschütz, Herborn, und Frederik 
Anschütz, Herborn. 
Jeweils eingetreten Kommanditist: Thomas 
Ruhmann, Herborn, Haftsumme 100,00 EUR. 
und Fabian Rudi Anschütz, Herborn, Haftsum-
me: 100,00 EUR. Die Bezeichnung des Haf-
tungsbetrages der Kommanditisten wurde von 
Amts wegen gemäß Artikel 89 Abs. 2 EGHGB 
von Einlage auf Haftsumme geändert.

HR A 7936 / 17.03.2025
Pur Bau GmbH & Co. KG, Solms 
Allgemeine Vertretungsregelung von Amts wegen 
berichtigt, nun: Die Gesellschaft wird durch den/
die Liquidator/en vertreten. Von Amts wegen ein-
getragen nun: Persönlich haftender Gesellschafter 
und Liquidator: Pur Verwaltungs GmbH, Solms 
(AG Wetzlar HRB 8347). Durch rechtskräftigen 
Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 118/24) von 
18.11.2024 ist die Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens über das Vermögen der Gesellschaft mangels 
Masse abgelehnt. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Von Amts wegen eingetragen. Personenbezogene 
Daten von Amts wegen berichtigt nun Komman-
ditist: Diar Abdulla Pur, Heuchelheim. Haftsum-
me: 2.500,00 EUR. Die Bezeichnung des Haf-
tungsbetrages der Kommanditisten wurde von 
Amts wegen gemäß Artikel 89 Abs. 2 EGHGB 
von Einlage auf Haftsumme geändert. 

HR A 7938 / 14.03.2025
Bilbas GmbH & Co. KG, Solms 
Allgemeine Vertretungsregelung von Amts we-
gen berichtigt, nun: Die Gesellschaft wird durch 
den/die Liquidator/en vertreten. Von Amts 
wegen eingetragen nun: Persönlich haftender 
Gesellschafter und Liquidator: Pur Verwaltungs 
GmbH, Solms (AG Wetzlar HRB 8347). Durch 
rechtskräftigen Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 
IN 107/24) von 18.11.2024 ist die Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens über das Vermögen 
der Gesellschaft mangels Masse abgelehnt. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts wegen ein-
getragen. Personenbezogene Daten von Amts 
wegen berichtigt nun Kommanditist: Diar Ab-
dulla Pur, Heuchelheim. Haftsumme: 2.500,00 
EUR. Die Bezeichnung des Haftungsbetrages 
der Kommanditisten wurde von Amts wegen 
gemäß Artikel 89 Abs. 2 EGHGB von Einlage 
auf Haftsumme geändert. 

HR A 7949 / 07.03.2025
Franz Habermann eK – Schreiben und 
Werkzeughandel, Braunfels
(bisher: Franz Habermann e.K.) Firma geändert. 

HR A 8125 / 03.03.2025
Krüger Grundstücks KG, Wetzlar

Eingetreten im Wege der Sonderrechtsnachfol-
ge nach Tanja Schmal, Wetzlar: Kommanditist: 
Raphael Schmal, Wetzlar, Haftsumme: 100,00 
EUR. Ausgeschieden als Kommanditistin: Tan-
ja Schmal, Wetzlar, Haftsumme: 100,00 EUR. 

HR A 8178 / 26.02.2025
AKA 2012 Vermögensverwaltung KG, 
Braunfels
Eingetreten Kommanditist/in: Aila Rohn, 
Braunfels, Haftsumme: 200,00 EUR. 

HR B 13 / 05.03.2025
Bosch Thermotechnik GmbH, Wetzlar
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF oder 
einem anderen Prokuristen: Michael Staudinger, 
Kronburg. Jeweils Prokura erloschen: Thomas 
Finke, Nürtingen, und Michael Bühler, Decken-
pfronn. 

HR B 103 / 17.03.2025
Küster Holding GmbH, Ehringshausen
(bisher: Küster Holding Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung) Die GV vom 25.02.2025 
hat die Neufassung des Gesellschaftsvertrages, 
insbesondere die Änderung in § 1 beschlossen. 

HR B 734 / 31.03.2025
Pierenkemper GmbH, Ehringshausen
Prokura erloschen: Sebastian Feist, Geiselbach. 

HR B 762 / 24.03.2025
Trans-Pak AG Fachgroßhandel für 
Verpackungsmittel, Solms
Nicht mehr Vorstand: Dr. Martin Gunnar Eisen-
hut, Grünwald. 

HR B 872 / 24.03.2025
Rink Verwaltungs-GmbH, Solms
Bestellt als GF: Andreas Florenkowsky, Zell, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Nicht mehr GF: Gre-
gor Paul Baron, Limburgerhof. 

HR B 1239 / 06.+24.03.2025
HDA Klinik-Versorgungs-GmbH, Aßlar-
Werdorf
Jeweils Einzelprokura: Vicky Kühn, Hannover, und 
Andreas Hermann, Hoppegarten. Bestellt als GF: 
Sabrina Oldenburger, Nienburg, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 1285 / 24.03.2025
ifa Wirtschaftsberatungs GmbH, Wetzlar
Geschäftsanschrift: Seeblick 1c, 35649 Bischof-
fen. Personenbezogene Daten von Amts wegen 
ergänzt, nun GF: Thomas Henopp, Wetzlar, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. 

HR B 1869 / 18.03.2025
Bauunternehmung Preiss GmbH, Aßlar
Einzelprokura: Stefanie Ferber, Aßlar. 

HR B 2064 / 28.02.2025
Solmser Pulverbeschichtungen und 
Industrievertretungen Weil GmbH, Solms
Geschäftsanschrift: Solmser Gewerbepark 16, 
35606 Solms. 

HR B 2171 / 26.03.2025
MedTec Medizintechnik GmbH, Wetzlar
Nicht mehr GF: Dr. Tallal Charles Mamisch, 
Mühlheim an der Ruhr. Bestellt als GF: Jagadish 
Paudel, Fernwald, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.  
Prokura erloschen: Jagadish Paudel, Gießen. 

HR B 2269 / 27.02.2025
Spenner Herkules Mittelhessen Verwaltungs 
GmbH, Solms-Niederbiel
Geändert nun Geschäftsanschrift: Hüchtchen-
weg 4, 59597 Erwitte. 

HR B 2345 / 07.03.2025
IGU Institut für Industrielle und Geo- 
technischen Umweltschutz GmbH, Wetzlar
Nicht mehr GF: Dr. Nils Niklas Mank, Gießen. 
Einzelprokura: Jörg Hoffmann, Linden. 

HR B 2456 / 07.03.2025
RC Vermögensverwaltung GmbH, 
Schöffengrund
Personenbezogene Daten ergänzt, nun GF: Dr. 
Raoul Christoph, Schöffengrund. Vertretungs-
berechtigt gemeinsam mit einem anderen GF 
oder einem Prokuristen, mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem GF oder einem anderen 
Prokuristen: Holger Detsch, Gießen. 

HR B 3119 / 26.02.2025
KVB Kunststofftechnik-Verwaltungs- und 
Beteiligungs-GmbH, Dillenburg
Bestellt als GF: Dr. Thomas Zipp, Herborn, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Nicht mehr GF: And-
reas Gerhard Becker, Konstanz.

HR B 3491 / 27.03.2025
Brosch-Musik GmbH, 
Eschenburg-Simmersbach
Bestellt als GF: Christopher Hermann, Dillen-
burg, einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Prokura erlo-
schen: Christopher Hermann, Dillenburg. 

HR B 4147 / 25.03.2025
Tafelski Augenoptik GmbH, Herborn
Geschäftsanschrift: Mittelstraße 1, 35745 Her-
born. 

HR B 4159 / 27.02.2025
Gummitechnik + Transportband-Service 
GmbH, Dillenburg
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Professionelle
Tagungen

und angenehme
Übernachtungen
vereint mit

gehobener Küche.

Hotel Gutshof
Im Gutshof 1
35745 Herborn
Telefon: 02772 5755740
www.gutshof-herborn.de
reservierungen@gutshof-herborn.de

TAGUNGSRÄUME
Mit bis zu 180 Sitzplätzen bieten unsere
Tagungsräume reichlich Platz für jegliche
Veranstaltung. Durch modernste Digi-Box-Technik
sind Arbeiten ohne Laptop und Videokonferenzen in
Full-HD-Auflösung problemlos möglich.

HOTELZIMMER
Der Gutshof bietet Ihnen 72 stilvoll eingerichtete Zimmer
und erwartet Sie morgens in einer angenehmen Atmosphäre
mit einem reichlichen Frühstücksbüfett.

GASTRONOMIE
Genießen Sie unsere gehobene Küche, angefangen von heimischen
Spezialitäten bis hin zu ausgewählten Special-Cuts vom Grill.

EVENTS
Ob Tagungen, Feiern oder unterschiedlichste Veranstaltungen:
Unsere stilvollen Räumlichkeiten bieten Ihnen Platz für jeden Anlass.

HOCHZEITEN
Unsere Hochzeitslocation „Tenne“ ist ein einzigartiger Ort für den
schönsten Tag Ihres Lebens. Mit unserem hauseigenen Catering wird es
eine unvergessliche Feier.

PARKPLÄTZE
Auf unseren 277 Parkplätzen findet jedes Auto seinen Platz.
Die Tesla-Ladesäulen ermöglichen zudem das Laden von
Elektrofahrzeugen.



Geändert nun Geschäftsanschrift: Schelderhüt-
te 6, 35687 Dillenburg. 

HR B 4193 / 28.03.2025
Scheidt Bauelemente GmbH, Herborn
Nicht mehr GF: Hans Willi Scheidt, Maschi-
nenschlosser, Herborn-Schönbach. 

HR B 4284 / 31.03.2025
Transland Spedition GmbH, Haiger
Bestellt als GF: Christian Löschen, Bad Zwi-
schenahn, einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 4440 / 14.03.2025
Ehrt – Maschinenbau Verwaltungs-GmbH, 
Herborn
Bestellt als GF: Prof. Dr. Nikolaus Franz Josef 
Mohr, Trier. Nicht mehr GF: Dr. Miodrag Kons-
tantinovic, Bonn. 

HR B 4701 / 13.03.2025
HOSPIZ MITTELHESSEN gemeinnützige 
GmbH, Wetzlar
Bestellt als GF: Sabine Ute Burk, Wetzlar, einzel-
vertretungsberechtigt. Nicht mehr GF: Monika 
Stumpf, Wetzlar. 

HR B 4789 / 13.03.2025
Ingersoll Werkzeuge GmbH, Haiger
Bestellt als GF: Jörg Lettermann, Biedenkopf, 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 

mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Nicht mehr GF: Armin Engelhardt, Kirchheim. 
Jeweils Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
GF oder einem anderen Prokuristen: Urban 
Engelhardt, Bönnigheim, David Nies, Emmerz-
hausen, Thomas Schmidt, Netphen, und Dirk 
Wagner, Emmerzhausen. 

HR B 4907 / 24.03.2025
HH-Beteiligungsgesellschaft mbH, Solms
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF oder 
einem anderen Prokuristen: Moritz Müller, 
Braunfels. 

HR B 4914 / 05.+24.03.2025
G + K Verwaltungs GmbH, Aßlar
Jeweils Einzelprokura: Vicky Kühn, Hannover, 
und Andreas Hermann, Hoppegarten. Bestellt 
als GF: Sabrina Oldenburger, Nienburg, ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. 

HR B 5337 / 31.03.2025
Mack Verwaltungs GmbH, Hüttenberg
SK: 25.001,00 EUR. Die GV vom 11.02.2025 
hat die Erhöhung des SK um 1,00 EUR und die 
entsprechende Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 3 beschlossen. 

HR B 5673 / 05.03.2025
Becker Verwaltungs GmbH, Aßlar

Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein 
GF bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere GF bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei GF oder durch einen GF 
gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten. 
Durch Gesellschafterbeschluss kann GF Ein-
zelvertretungsbefugnis erteilt werden. Auch 
können GF durch Gesellschafterbeschluss 
ermächtigt werden, die Gesellschaft bei der 
Vornahme von Rechtsgeschäften mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten uneingeschränkt zu vertreten. Die GV vom 
20.12.2024 hat die Neufassung des Gesell-
schaftsvertrages, insbesondere die Änderung in 
§ 6 beschlossen. 

HR B 5896 / 24.03.2025
aartemis.net UG haftungsbeschränkt, 
Wetzlar
Geschäftsanschrift: Seeblick 1c, 35649 Bischof-
fen. 

HR B 5715 / 18.03.2025
Malerbetrieb Fackiner, Stefan Lotz GmbH, 
Dillenburg (Manderbach)
Bestellt als GF: Christian-Ioan Lapuste, Bischof-
fen, einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Prokura erlo-
schen; Christian-Ioan Lapuste, Bischoffen. 

HR B 5981 / 21.03.2025
ProTact GmbH, Dillenburg
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
86/21) vom 16.01.2025 ist das Insolvenzverfah-
ren nach Schlussverteilung aufgehoben. 

HR B 6068 / 18.03.2025
TB Verwaltungs-GmbH, Solms
Geschäftsanschrift: Solmser Gewerbepark 12, 
35606 Solms.

HR B 6100 / 14.03.2025
SVG Aus- und Weiterbildungszentrum 
Hessen GmbH, Wetzlar
Nicht mehr GF: Erwin Jäger, Frankfurt am 
Main. Prokura erloschen: Pai Schmidt, Koblenz. 

HR B 6191 / 03.03.2025
Fornadi Verwaltungs GmbH, 
Leun-Biskirchen
Die GV vom 12.02.2025 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 7 beschlossen. 

HR B 6365 / 28.02.2026
ISO – 1a Bau GmbH, 35614 Aßlar
Loherstraße 13. Die GV vom 11.01.2025 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
1.2 und mit ihr die Sitzverlegung von Wetzlar 
nach Aßlar beschlossen. 

HR B 6342 / 31.03.2025
Schwa-Medico, Medizinische Apparate, 
Vertriebsgesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Ehringshausen
Nicht mehr GF: Sebastian Feist, Geiselbach. 
Prokura erloschen: Waltraud Pierenkemper, 
Ehringshausen. 

HR B 6473 / 12.03.2025
Neurohr Verwaltungs GmbH, 
Aßlar
Personenbezogene Daten geändert, nun GF: 
Jana Neurohr, Aßlar, einzelvertretungsberech-
tigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. 

HR B 6633 / 27.03.2025
Musikschule Fröhlich Stiftungs-
Gesellschaft-mbH, Eschenburg
Bestellt als GF: Christopher Hermann, Dillen-
burg, einzelvertretungsberechtigt; mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Prokura erlo-
schen: Christopher Hermann, Dillenburg. 

HR B 6756 / 24.03.2025
HH-Erneuerbare Energien Projekt GmbH, 
Solms
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF oder 
einem anderen Prokuristen: Kevin Koch, Solms. 

HR B 6766 / 27.02.2025
Weber Holding GmbH, 
Dillenburg
Bestellt als GF: Dr. Thomas Zipp, Herborn, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Nicht mehr GF: And-
reas Gerhard Becker, Konstanz. 

HR B 6832 / 31.03.2025
neurotech GmbH, Ehringshausen
Prokura erloschen: Sebastian Feist, Geiselbach. 

HR B 7171 / 31.03.2025
Knop GmbH, Ehringshausen
Prokura erloschen: Sebastian Feist, Geiselbach. 

HR B 7176 / 31.03.2025
Vaportheke GmbH, Wetzlar
Geschäftsanschrift: Am Forum 1, 35576 Wetzlar. 

HR B 7256 / 31.03.2025
Malerwerk Kreativ UG (haftungs-
beschränkt), Braunfels-Neukirchen
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Liquidatoren 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch die Li-
quidatoren gemeinsam vertreten. Geändert nun 
Liquidator: Judith Saskia Kurz, Braunfels, mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst. 

HR B 7428 / 07.03.2035
HT-Bau Theis GmbH, Mittenaar
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
28/25) vom 07.03.2025 ist ein vorläufiger In-
solvenzverwalter bestellt und zusätzlich ange-
ordnet, dass Verfügungen der Gesellschaft nur 
mit Zustimmung des vorläufigen Insolvenzver-
walters wirksam sind. 

Hier freuen wir 
uns auf Sie: 
Walther-Rathenau-Straße 71
35745 Herborn 
Telefon: 0 27 72 / 93 00 
info@balzer-nassauer.de
Stahllager:
Konrad-Adenauer-Str. 29
35745 Herborn
Tel. 02772 930-1710
Ströherstraße 54 
35683 Dillenburg 
Telefon: 0 27 71 / 81 199
dillenburg@balzer-nassauer.de
Am Senneberg 3
56472 Nisterau-Pfuhl
Telefon: 0 26 61 / 910 60
nisterau@balzer-nassauer.de

Schausonntag
von 13:00-17:00 Uhr
Keine Beratung, kein Verkauf. 
An Feiertagen geschlossen.

Alles für Haus & Garten 
unter einem Dach 

www.balzer-nassauer.de www.balzer-nassauer.de

72 LAHNDILL WIRTSCHAFT 05/06|2025

HANDELSREGISTER



HR B 7585 / 15.03.2025
Unique Art Germany Verwaltungs GmbH, 
Leun
Bestellt als GF: Volker Teusch, Lahnau, mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 

HR B 7591 / 17.03.2025
TS – Technik Service GmbH, Wetzlar
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
185/24) vom 27.02.2025 ist über das Vermö-
gen der Gesellschaft das Insolvenzverfahren er-
öffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.  

HR B 7602 / 17.03.2025
BeFe Facility Management UG 
(haftungsbeschränkt), Waldsolms
Allgemeine Vertretungsregelung von Amts we-
gen berichtigt nun: Die Gesellschaft wird durch 
den/die Liquidatoren vertreten. Von Amts we-
gen berichtigt nun Liquidator: Uwe Goldschalt, 
Waldsolms. Durch rechtskräftigen Beschluss des 
AG Wetzlar (Az. 3 IN 114/22) vom 11.11.2024 
ist die Eröffnung des Insolvenzverfahren über 
das Vermögen der Gesellschaft mangels Masse 
abgelehnt. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von 
Amts wegen eingetragen. 

HR B 7649 / 27.02.2025
HAK Transporte GmbH, Haiger
Prokura von Amts wegen nach § 395 FamFG 
gelöscht bei: Osman Akbas, Haiger. Durch 
Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 181/24) 
vom 24.02.2025 ist über das Vermögen der 
Gesellschaft das Insolvenzverfahren eröffnet. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts wegen 
eingetragen.  

HR B 7933 / 31.03.2025
BinNur GmbH, Ehringshausen
Bestellt als GF: Shah Nawaz, Ehringshausen, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Jeweils nicht mehr GF: 
Nizamettin Caparlar, Ehringshausen und Dila-
war Nakash, Sacavém/Portugal. 

HR B 8062 / 27.03.2025
SMAS GmbH, Herborn
Geschäftsanschrift: Adolfstraße 1, 35683 Dil-
lenburg. 

HR B 8071 / 20.03.2025
Tie Solution GmbH, Wetzlar
Geschäftsanschrift: Ohlacker 2, 35581 Wetzlar. 

HR B 8183 / 31.03.2025
neurotech Vital GmbH, Ehringshausen
Prokura erloschen: Sebastian Feist, Geiselbach. 

HR B 8263 / 05.03.2025
Haida UG (haftungsbeschränkt), Herborn
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Liquidatoren 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch die Li-
quidatoren gemeinsam vertreten. Geändert nun 

Liquidator: Hatice Deniz Özbay, Herborn, mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst. 

HR B 8369 / 14.03.2025
Berger Med GmbH, Hüttenberg
Einzelprokura: Anke Degen, Vettweiß. 

HR B 8445 / 07.+24.03.2025
Ambulanter Pflegedienst Schönbachtal 
GmbH, Aßlar
Jeweils Einzelprokura: Vicky Kühn, Hannover, 
und Andreas Hermann, Hoppegarten. Bestellt 
als GF: Sabrina Oldenburger, Nienburg, ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. 

HR B 8493 / 24.03.2025
ANAMETRICS PHYSIO GmbH, 
Ehringshausen
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
47/24) vom 20.08.2024 ist die Anordnung der 
Eigenverwaltung aufgehoben. 

HR B 8511 / 19.03.2025
Elekjack GmbH, Ehringshausen
Durch Beschluss des AG Wetzlar (Az. 3 IN 
1179/24) vom 001.03.2025 ist über das Vermö-
gen der Gesellschaft das Insolvenzverfahren er-
öffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts 
wegen eingetragen.  

HR B 8554 / 10.03.2025
Lioaskin GmbH, Ehringshausen
Personenbezogene Daten von Amts wegen 
berichtigt, nun: GF: Erencan Pektas, Wetzlar, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Durch Beschluss des 
AG Wetzlar (Az. 3 IN 161/24) vom 01.03.2025 
ist über das Vermögen der Gesellschaft das In-
solvenzverfahren eröffnet. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Von Amts wegen eingetragen.  

HR B 8595 / 17.03.2025
Odeon GmbH, Wetzlar
Bestellt als GF: Sadik Akyüz, Wetzlar, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Nicht mehr GF: Nuray Tuncel, 
Hamm. 

HR B 8631 / 13.03.2025
BOTEVO Building Solutions GmbH, Sinn
Gegenstand des Unternehmens: Entwicklung, 
Herstellung und der Vertrieb von Hardware- 
und Softwarelösungen im Bereich der Gebäu-
detechnik und des Energiemanagements sowie 
die Erbringung damit verbundener Beratungs-, 
Wartungs-, House Facility- und Serviceleis-
tungen von Gebäuden. Dies beinhaltet auch 
alle damit in Zusammenhang stehenden Ge-
schäfte und Tätigkeiten, die der Förderung des 

Geschäftszwecks dienen. Ausgenommen sind 
erlaubnispflichtige Tätigkeiten (z.B. nach § 34c 
Abs. 1 GewO). Die GV vom 04.03.2025 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
2 beschlossen. 

HR B 8705 / 14.03.2025
Isabellenhütte Beteiligungsgesellschaft 
mbH, Dillenburg
Jeweils Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
GF: Jens Hartmann, Eschenburg, und Frank 
Nagel, Bad Homburg. 

HR B 8719 / 07.03.2025
TermaCook GmbH, Haiger
Gesamtprokura gemeinsam mit einem GF oder 
einem anderen Prokuristen: Marisa Margareta 
Specht, Burbach, Thomas Krischer, Wenden, 
und Tobias Frank, Puderbach. 

HR B 8845 / 18.03.2025
AuthoriseMe Germany GmbH, Herborn
Einzelprokura mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen: Annika Schleifenbaum, Sinn. 

HR B 8945 / 31.03.2025
Lab Studio UG (haftungsbeschränkt), 
Waldsolms
Ist nur ein Liquidator bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Liquidatoren 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Li-
quidatoren gemeinsam vertreten. Geändert nun 
Liquidator: Michael Munz, Waldsolms, einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 

HR B 9008 / 24.03.2205
LaserIDENT Solution GmbH, Hüttenberg

Bestellt als GF: Matthias Stöckel, Hüttenberg, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Nicht mehr GF: Peter 
Kurth, Leverkusen. 

HR B 9011 / 12.03.2025
KISI Tiefbau GmbH, 35398 Gießen
Frankfurter Straße 219. Der Sitz ist von Sinn 
nach Gießen (jetzt AG Gießen HRB 12063) 
verlegt. Das Registerblatt ist geschlossen.

HR B 9049 / 20.03.2025
Harmony STS GmbH, Dillenburg
Geändert nun Geschäftsanschrift: Kölner Stra-
ße 149, 40227 Düsseldorf 

HR B 9081 / 20.03.2025
Anker Gastro GmbH, Wetzlar
Die GV vom 17.03.2025 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 3 beschlossen. 

HR B 9237 / 10.03.2025
Bay Bau GmbH, Eschenburg
Geändert nun Geschäftsanschrift: Bezirksstra-
ße 16, 35713 Eschenburg. Personenbezogene 
Daten geändert, nun: GF: Ali Yasar, Dillenburg, 
und Bayram Avci, Dillenburg, jeweils einzelver-
tretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. 

HR B 9241 / 26.03.2025
HR Ruhland Edelstahlerzeugnisse GmbH, 
Dietzhölztal
Die Haftung der Gesellschaft für die im Betrieb 
des Hauptgeschäfts „HR Ruhland Edelstahl-
erzeugnisse“ mit Sitz in Weinbach-Elkershau-
sen entstandenen Verbindlichkeiten ist aus-
geschlossen. 
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HR B 9252 / 03.03.2025
Baugesellschaft Hessen Nuran GmbH, 
Hüttenberg
Bestellt als GF: Suzan Yankinoglu, Lollar, einzelvertretungsbe-
rechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Nicht mehr GF: Nuran Yankinoglu, Hüttenberg. 
Die GV vom 19.02.2025 hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 3 beschlossen.

LÖSCHUNGEN

Amtsgericht Marburg 

HR A 2660 / 26.02.2025
Adelsbach-Apotheke 
Apothekerin Kerstin Heimen e.K., 
Biedenkopf
Die Firma ist erloschen. 

HR B 4588 / ß6.03.2025
HENKALAYA Reisen Verwaltungs GmbH, 
Dautphetal-Friedensdorf
Die Liquidation ist beendet. Die Firma ist erloschen.

Amtsgericht Gießen 

HR A 5542 / 07.+12.03.2025
VDGreenTec e.K., 35644 Biebertal
Birkenweg 6. Eingetreten als Inhaber: Florian Benno von der Grün, 
Biebertal. Der Einzelkaufmann hat als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Ausgliederungsplanes vom 04.03.2025 das Un-
ternehmen als Ganzes aus dem Vermögen des Inhabers im Wege 
der Umwandlung ausgegliedert und als Gesamtheit auf die neu ge-
gründete VDGreenTec GmbH mit Sitz in Biebertal (AG Gießen 
HRB 12067) übertragen. Die Firma ist erloschen. 

HR B 8258 / 24.03.2025
MEDiA2FiNiSH GmbH, 77694 Kehl
Straßburger Straße 6. Der Sitz ist von Wettenberg nach Kehl (jetzt 
AG Freiburg i. Br. HRB 732853) verlegt. Das Registerblatt ist ge-
schlossen. 

Amtsgericht Wetzlar 

HR A 3718 / 18.03.2025
Marien Apotheke 
Inh. Apothekerin Andrea Szlamenka, 
Bischoffen
Die Firma ist erloschen. Die Firma wird als Zweigniederlassung 
der Apotheke Bicken e,K. Inh. Alexander Szlamenka, Mittenaar 
(AG Wetzlar HRA 6099) fortgeführt. 

HR A 6793 / 18.03.2025
Käserei Mack GmbH & Co. KG, 
Hüttenberg
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Ausgeschie-
den Kommanditist: Volker Mack, Hüttenberg. Das Registerblatt 
ist geschlossen. 

HR A 7340 / 20.03.2025
Pulverich Druck Inh. Herbert J. Müller e.K., 
Haiger
Die Firma ist erloschen; von Amts wegen gemäß § 31 Absatz 2 
Satz 2 HGB eingetragen. Das Registerblatt ist geschlossen. 

HR A 7359 / 26.03.2025
Dr. Erich Pfeiffer-Stiftung GmbH & Co. KG, 
Wetzlar
Die Gesellschaft ist im Wege des Formwechsels in die Dr. 
Erich Pfeiffer Stiftung Verwaltung GmbH mit Sitz in Wetzlar 
(AG Wetzlar HRB 9362) umgewandelt. Das Registerblatt ist 
geschlossen. 

HR A 7844 / 11.03.2025
Lahn Home Wetzlar GmbH & Co. KG, 
35398 Gießen
Lahnstraße 234. Der Sitz ist von Hüttenberg nach Gießen 
(jetzt AG Gießen, HRA 5541) verlegt. Das Registerblatt ist 
geschlossen. 

HR A 8106 / 14.03.2025
Marius Tomaszczyk e.K., Solms
Der Einzelkaufmann hat nach Maßgabe des Ausgliederungs-
planes vom 28.02.2025 das Unternehmen als Ganzes aus 
dem Vermögen des Inhabers im Wege der Umwandlung 
ausgegliedert und als Gesamtheit auf die dadurch gegründete 
UNIKAT TRAVEL GmbH mit Sitz in Solms (AG Wetzlar 
HRB 9257) übertragen. Die Firma ist erloschen. Das Regis-
terblatt ist geschlossen. 

HR B 1528 / 24.03.2025
Brück GmbH, Hohenahr-Hohensolms
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. Das 
Registerblatt ist geschlossen.  

HR B 3032 / 03.03.2025
Herbert Konopka Bauunternehmung, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Haigerseelbach/Dillkreis
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. Das 
Registerblatt ist geschlossen. 

HR B 6846 / 28.03.2025
UD-Metallverarbeitung GmbH, Haiger
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. Das Registerblatt 
ist geschlossen. 

HR B 8190 / 06.03.2025
Trust Security & Service GmbH, 67435 Neustadt
Im Altenschemel 57b. Der Sitz ist von Schöffengrund nach 
Neustadt (jetzt AG Ludwigshafen am Rhein HRB 70017) 
verlegt. Das Registerblatt ist geschlossen. 

HR B 8426 / 12.03.2025
Schneider UG (haftungsbeschränkt), Wetzlar
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. Das 
Registerblatt ist geschlossen. 

HR B 8519 / 20.03.2025
OArt GmbH, Haiger
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Abs. 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht. Das Registerblatt 
ist geschlossen. 

HR B 9217 / 14.03.2025
Air Colleg GmbH, Braunfels
Die Gesellschaft ist nach Maßgabe des Beschlusses der GV 
vom 05.03.2025 im Wege des Formwechsels in die AirColleg 
Göbel eGbR mit Sitz in Braunfels (GsR 156) umgewandelt. 
Der Rechtsformwechsel ist mit Eintragung des Rechtsträgers 
neuer Rechtsform am 14.03.2025 wirksam geworden. Das 
Registerblatt ist geschlossen.
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1 Der Jubiläumsbonus (brutto) besteht aus einem Neukundenbonus und einem Preisvorteil am Beispiel des Škoda Octavia Combi Tour. Der 
Neukundenbonus ist modellabhängig, besteht aus Hersteller- und Händlernachlass und gilt für gewerbliche Einzelabnehmer (ohne Sonder- 
abnehmer) bei Abschluss eines Kauf-, Leasing- oder Finanzierungsvertrags für Neufahrzeuge (Škoda Elroq ausgeschlossen) im Zeitraum vom 
16.03.–15.06.2025. Voraussetzung ist der Nachweis über den Besitz eines Fremdfabrikats (kein Fahrzeug des VW-Kon zerns), das bei Abschluss 
des Vertrags mindestens sechs Monate auf den Kunden zugelassen gewesen sein muss. Nicht kombinierbar mit weiteren ausgewählten Sonder-
aktionen oder Sonderkonditionen. Die Höhe des im Jubiläumsbonus enthaltenen Preisvorteils für die Tour Sondermodelle gegenüber der UVP 
der Škoda Auto Deutschland GmbH für vergleichbar ausgestattete Serienmodelle der Ausstattungslinie Selection richtet sich nach dem jeweiligen 
Modell (z.B. bis zu 3.000,– € bei Octavia Combi Tour). Der Verkaufspreis wird allein von uns festgesetzt.  

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Auto Bach GmbH
Nikolaus-Otto-Straße 9, 65582 Diez
T 06432 9141-0
skoda-diez@autobach.de

Auto Bach GmbH
Beuerbacher Landstr. 4, 65520 Bad Camberg
T 06434 2095-0
skoda-badcamberg@autobach.de

Wir feiern 130 Jahre Škoda.  
Und Sie Ihren Neuen im Fuhrpark. 

Škoda feiert Jubiläum – und Ihre Flotte kann sich über Geschenke freuen. Denn jetzt 
profi tieren Sie von einem attraktiven Bonus für Neukunden. Wie wäre es mit dem  
Škoda Kodiaq oder dem Škoda Superb? Oder passt der Škoda Octavia Combi Tour  
besser zu Ihrem Business? Unser Bestseller überzeugt mit einem hervorragenden  
Preis-Wert-Verhältnis sowie vorbildlichen TCO. Nutzen Sie also die Gelegenheit und 
sichern Sie sich jetzt z.B. für den Octavia Combi Tour 6.000,– € Jubiläumsbonus für 
Neukunden1.

z. B. 6.000,– €
                 für den Octavia Combi Tour

Jubiläumsbonus
für Neukunden1



Volksbank Heuchelheim eG + VR Bank Biedenkopf-Gladenbach 
U4, 185 x 247


